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(wobei die leute das wort "Subkultur- 
TSE zine" sicher nicht gerne hören würden, 

o.k., ich hab' ansonsten nix mehr zu 
hallo sagen, die Plattform spricht eh für sich: 

sodala, gernot meinte ich solle auch ein roch'n'roll gegen kapitalismus! (Alfred, 
Vorwort für's neue Plattform schreiben, bloodshed666@gmx.net) 
o.k., als erster assoziiere ich mit der 
neuen ausgabe, dass ich einen häufen wichtige konzertdaten: 

Sachen schreiben wollte, ewig nix getan - 4. oder 5. mai: THE SHANDON 
hab', dann hat gernot angefangen, (großartiger rockabilly-ska-punk-core 
stress zu machen wegen deadline, na, aus italien + support, go to: 
und ich fauler sack hab's wieder mal http://come.to/shandon) + support @ 
überhaupt nicht geschafft e.k.h./wien 

unterzubringen, was ich eigentlich -19. mai: THE ARGIES (77er punk-rock 
wollte, hmm, na ja, schade.... so ist das aus argentinien, go to: 
chaotischer looser-punk-rocker-leben http://www.mundo21.com.ar/~argues) 
mal, drum wird auch nix aus uns und + support @ jz "bagger" (waidhofen/ 
versetzen uns drauf "gegen die ybbs) 

gesellschaft" zu sein, jep, gut so! - 1. juni: JASON (uptempo-hc aus 
"subversiv" war' auch ein cooler zine- brasilien, go to: 

name, wenn auch etwas selbstgerecht http://www.jasonhc.qb.net) + support 
und pathetisch (wobei's den namen eh @ tüwi/wien 
sicher schon gibt).... 

der markus, also unsere batterie an der /H np 

deutschen reichsfront ist ja vH \*J w 

abgesprungen, warum ist mir noch 
immer nicht so ganz klar.... ich hätte das 

ganze schon auch als impuls gesehen, Hey hier zur neuen fantastischen PF 
mich und paar freunde verstärkt in die #3.... okay, das war's auch schon an 
Plattform einzubringen, die faulheit Elan! Denn um es vorweg zu nehmen, 
macht einem halt immer wieder gern dies hier ist nicht die letzte Ausgabe (was 
einen strich durch die pläne, aber so sie beinah wurde), doch leider nur eine 
schlecht ist's glaub'ich nicht geworden... Zwischenausgabe um Altes 

- mir wär's halt ein anliegen, verstärkt aufzuarbeiten das gedruckt werden will. 
Politik und "alternative" Sachen (andere Viel hat sich getan, auch wenn ich 
musik, als das was man von punk-zines permanent auf die Frage "na was tut sich 
gewöhnt ist z.B.) reinzubringen, so in bei dir?" immer mit einem "gar nichts" 

antworte. Naja alte 

den arsch wegrocken tun min Laster wird man wohl 

hard’n'heavy: auch nicht mehr los. 
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- THE YEAR OF OUR LORD - the frozen divide beginnen? Also 

* TEEN IDOLS * fuliieather jacket Markus, mit dem ich 

- GRANT-especiallylive! ja vor zwei Jahren 

Soundtracks: dj Praiekt 

* ONCE UPONA TIME IN THE WEST u,k1 

- THE RETURN OF THE LIVING DEAD ^Startet habe will 

- CANNIBAL HOLOCAUST nich !; ™ ehr und hat 
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-NEWMODEL ARMYeverything Emotexten in dieser 

- LEONARD COHENaiways everything Ausgabe. Warum 
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- THE WEAKERTHANS - various songs setzte lest ihr am 
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besten auf seiner 

richtung "politisches subkultur-zine", das privaten Homepage nach 
"EX DIGEST" (r.i.p.) zu ihren besten http://people.freenet.de/nachtklang. Ja 
Zeiten hab' ich ja sehr gut gefunden da waren doch so einige ganz intime 


Gedanken immer im Spiel in unseren 
Briefen und Mails. Schade. Somit mutiert 
unser Baby relativ schnell zu einer reinen 
österreichischen Zine. Trotzdem 
Tausend Dank an Dich! Es soll nicht das 
letzte Wort bleiben! 

Dann muss ich hier wohl gleich 
anschließen. Mit meiner Band 
(RADIKALKUR) hatten wir in den letzten 
Monaten viel Stress. Nachdem gar nichts 
mehr weiter ging innerhalb der Truppe 
trennten wir/ICH uns von unserem 
Drummer Martin was für mich ein mehr 
wie harter Schritt war. Immerhin war er 
neben mir der einzige der von der alten 
Besetzung noch dabei war. Hat mir viel 
Kraft gekostet und auch einige 
Gedanken übers Aufhören. Zum Glück 
haben wir mit Farid (drums) und Klaus 
(Bass) zwei mehr wie tolle Ersätze 
gefunden, die schon nach einigen 
Proben mehr wie Vollmitglieder wurden. 
Menschlich und spieltechnisch top! Im 
Sommer hatte ich mehr aus reiner 
persönlichen Unfähigkeit mein Leben 
spannend zu managen zuuuu viel Zeit 
mit mir selbst verbracht - wurde 
depressiv, morbide und das endete noch 
in Magenblutungen. Naja - Emo macht 
kaputt. Angst macht kaputt. Angst macht 
lahm! Vielleicht ist es genau dieser 
Grund, weshalb ich nun seid paar 
Wochen v.a. dem Alfred stress mache 
diese Ausgabe zu Ende zu bringen. Ich 
will damit abschließen - Vergangenes 
dabei belassen und mich neuen 
Aufgaben stellen. Ach ja - STELLEN - das 
bringt mich gleich noch zurück zum 
Thema Radikalkur. Wir hatten nun in 
jeder Ausgabe bislang die Diskussion 
drinnen über den Palästina Text von uns 
und genau in dieser Ausgabe wollt ich 
die Zine nicht missbrauchen für diese 
Diskussion, die für mich und meine 
Freunde bereits gegessen war. Doch wir 
wurden wiedereinmal eingeholt auf eine 
und da wird sich auch von unserer Seite 
nichts ändern, schwachen Art und 
Weise. Lest Euch selbst durch was 
geschah - wir müssen diese Variante 
wählen, da wir erkennen mussten, wie 
wichtig es ist, Gedankenprozesse 
bestmöglich nach Außen zu tragen. 

Aber paar Lichtblicke gab's schon auch. 
Paar coole Gigs nun mit der Band 
gespielt nach dem Neuanfang. Für's 
Plastic Bomb hab ich einen Österreich- 
Artikel verfasst der gedruckt wurde! Mit 
Alfred und unseren Leuten haben wir ja 
auch tolle Konzerte in Ostösterreich 
veranstalten - u.a. BAFFDECKS, DRITTE 
WAHL, ANTIKÖRPER, DAWNCORE und 
noch so einiges. Paar Festivals wurden 
von uns im Sommer unsicher gemacht 
und Demogehen wurde von momentan 
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eingestellt. Manchmal komm ich mir vor, dieser Ausgabe nicht nett ist von mir, 
als würde mein Verstand im Leerlauf steckt für mich viel Realität drinnen. DER 
verharren. KALTE KRIEG IST VORBEI - WIR 

Zu dieser Ausgabe speziell sollte ich auch BRAUCHEN UNS FÜR KEINE SEITE 
noch paar Worte verlieren. Paar echt MEHR ENTSCHEIDEN! (Gernot, 
sympathische Interviews und Artikel sind gernot@radikalkur.com) 
enthalten, vieles wurde gekürzt und 
minimal gelayoutet. Auf INTENSITY 

wollte ich nicht mehr warten - T J "I I TT T TO TO 
DAWNCORE (h) kommt das nächste Mal tT IX 1 U 1 L TT 
rein, die Konzert-(&Film)-reviews sind 

nur ein Bruchteil an den Konzerten an Hallo, also ich bin der Philipp, ich schreib 
denen wir körperlich anwesend waren, zum ersten Mal ein Vorwort für die 
Dies bleibt eine Minimalversion und der Plattform, hab da also nicht wirklich 
Versuch neue Ufer zu erreichen! Das Erfahrung! Um's mir einfach zu machen, 
elitäre Gewixe von Gott und der Szene hab ich mir gedacht, ich schreib einfach, 
abzustreifen und neue Diskurse zu was die ganze Punk/HC -Sache, oder wie 
starten. auch immer das jetzt nennen mag, für 

Die CD ist kein Tape mehr. Schöner Satz mich bedeutet: Es ist ganz eine der ganz 
- aber mein Kassettendeck ist putt und wenigen Sachen, die mir Mut und Kraft 

Ich bewege dich du bewegst mich....(Gernot) ^ ß e e n ' ^^sse 

namens Le ^ en zu 

B “ T J‘WJ- hallo endorphm kommen . ich mein 

AVAIL • die neue halt . . jetzt nur ^je s aC h e/ 

DIASPORA • LP und live in Wien nicht die Szene (aber 

GRAUE ZELLEN - live in Wien da kann Alfred sicher 

DIA VOLO ROSSO - Zuchtsau (songj mehr sagen, hehe)! 

das wars ... mehr hörte ich nicht! 


leider kann man sich da auch nicht 
immer drauf verlassen und wird auch 
öfters enttäuscht! Trotzdem machen 
natürlich die paar Leute, die ich als 
meine Freunde betrachte, eine ganze 
Menge aus - ohne sie würd’s nicht 
wirklich gehen. Aber bevor ich jetzt zu 
sehr Emo werde, wünsch ich euch noch 
viel Spaß mit der neuen Plattform, ist 
doch noch fett geworden, auch wenn 
einige Sachen leider nichts geworden 
sind (z.B. Intensity - Interview, war aber 
echt nicht meine Schuld, ich schwörs!)! 
Ah ja, meine Lieblingsplatten und -lieder 
sollten auch irgendwo auf der Seite 
stehen, die Liste ist natürlich unendlich 
ausbaufähig, hab mir echt schwer getan, 
das auf 10 (bzw. 11) Sachen zu 
beschränken! Eine e-Mail Adresse hab 
ich auch, falls sich jemand melden will - 
kann ich mir zwar nicht vorstellen, freu 
mich aber über alles: 
viennasupp@minorthreat.comROCK 
ON, Philipp 
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da ich aus portotechnischen Gründen Vielleicht noch Nazisigns (1) 
den Schritt wage in Richtung Fußball (COME ON 

Selbstgebrannten CDs ist eine Reaktion - VIENNA, EAT THE EMO: Punk FAQ 09-11 _ 

ja worauf -. RICH!), aber sonst 

Zu letzt wollte mal so auch die bleibt nicht mehr Reviews: Bücher +Zinen 14-26 
Möglichkeit nutzen Danke zu sagen an viel übrig - ja, 
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Mil der Herausgabe der 
PLATTFOR M-ZINE werden keine 
erwerbswirtschaftlichc Ziele ver¬ 
folgt. Anzeigenerlöse und Verkaufs¬ 
preis dienen lediglich der Deckung. 
Die auf der Selbstgebrannten CD ver¬ 
tretenen Bands haben alle der Freiga¬ 
be der Songs zugestimmt! 
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Kleiner geklauter Artikel aus dem Setz! Gezeigt wird die kleine Welt der Faschoscheis.se und ihre Sprüche Zeichen. Die Zeicheir 
hob ich bisschen entstellt, nicht das ich hier Symbole abdnicke und dafür noch eine Anzeige erhalle...also denkt euch den Zusam¬ 
menhang oder seht nach unter http: www.adl.org frames front hate symbols.html soviel mal von nur (Gemot) 


Odin's Cross Traditional Use/Origins: The Symbol for the Celts of ancient Ireland and Scot¬ 
land; also used as a Christian Symbol / Hate Group/Extremist Organization: Neo-Nazis, Whi¬ 
te Supremacists / Extremist Meaning or Representation; International white pride / 
Background/History: This is one of the most populär Symbols for neo-Nazis and white supre¬ 
macists. First popularized by the Ku Klux Klan, the Symbol was later adopted by the Natio¬ 
nal Front in England and other racists such as Don Black on his Web site, Stormfront, and 
the racist band Skrewdriver to represent international "white pride." It is also known as 
Odin’s Cross. It is important to note that the Celtic Cross is used widely today in many main- 
stream and cultural contexts. No one should assume that a Celtic Cross, divorced from other trappings of extre- 
mism, automatically denotes use as a hate symbol. 


N/A Traditional Use/Origins: Anti-Government, Anarchists / Hate Group/Extremist Organizati¬ 
on: Anti-Govemment White Supremacists / Extremist Meaning or Representation: Anti-ZÖG/ 

JOG (Zionist/Jewish Occupied Government) / Background/History: Although the symbol is 
more often used by Anarchists, an "A" in a circle is also a symbol sometimes used by individuals 
in the white supremacist movement who are violently anti-govemment because of their con- 
spiratorial belief that Jews control the govemment. The anarchy movement ranges from groups 
and individuals who wish peacefully to establish local self-govemment cooperatives all the way 
to those who violently lash out at govemment. The majority of people who identify with this 
movement consider themselves non-racist or anti-racist. The symbol is more likely to be used in 
an anti-govemment context than a racist context. 

White power fist Traditional Use/Origins: The Aryan Fist symbol is a twist on the fist repre- 
senting the Black power movement and the battle against racial oppression. / Hate Group/ 
Extremist Organization: White Supremacists / Extremist Meaning or Representation: White 
power / Background/History: The Aryan fist is a symbol of white power used by hate groups 
who promote their racist agenda as white pride activism. Note: the laurel wreath appearing in the 
above graphic illustrating the "Aryan fist" is actually not a racist symbol itself, but rather a 
separate common skinhead symbol stemming from the logo of a line of British clothing that 
became populär among skinheads. It is the white fist itself that is the symbol of intolerance. 





Three-Bladed Swastika "Flowering Power", Three Sevens Link Hate Group/Extremist Orga¬ 
nization: Neo-Nazis, Racist Skinheads, Skinhead Organization and Publication: "Blood and 
Honor," AWB Afrikaner Resistance / Extremist Meaning or Representation: White Supremacy 
/ Background/History: A Variation of the swastika used by Nazi Germany, the "Three Sevens" 
or "Three-Bladed Swastika" is comprised of three backward sevens to symbolize supremacy 
over the devil (frequently represented by 666). It is a symbol used by racist skinheads, neo- 
Nazis, especially South African neo-Nazis and European neo-Nazis in support of Apartheid. 























N/A Traditional Use/Origins: Skinhead on the "Warrior Rune" (which shows commitment to the 
’Armed Struggle) is a takeoff on Jesus Christ on the Cross. / Hate Group/Extremist Organiza¬ 
tion: Neo-Nazis, Racist and Non-Racist Skinheads / Background/History: This Symbol is one of 
the older, rnore traditional skinhead symbols. Both neo-Nazi and anti-racist skinheads use the 
Symbol to symbolize the plight of the working dass. They also have used it as a threatening 
message to one another. SHARPs (SkinHeads Against Racial Prejudice) have distributed lite- 
rature containing the symbol in order to express the difficulties they confront when they are 
confused with neo-Nazi skinheads. In some cases, when used as a tattoo, it can also signify that 
an individual has either served time in prison or committed a murder. 

Letters "AF" integrated into a Celtie Cross Hate Group/Extremist Organization: American 
Front (AF) / Background/History: Led by National Chairman James Porrazzo, and based in 
Harrison, Arkansas, American Front espouses many ideals that are central to Communism in 
its purest form, but the group is also anti-Semitic and believes in racial separatism. American 
Front aspires to "secuie National Freedom and Social Justice for the White people of North 
America" and defeat the forces of the "New World Order" and "International Capitalists." 

American Front is one of the groups that subscribe to the "Third Position," a Synthesis of 
totalitarian left and right ideas that may include open appeals to violence and revolutionary 
rhetoric. 

A cross in a circle with the ”blood drop" in the center Hate Group/Extremist Organization: 
Ku Klux Klan (KKK) / Background/History: According to the Klan, the blood drop represents 
the blood shed by Jesus Christ as a sacrifice for the White Aryan Race. The KKK originated as 
a secret society organized in the South after the American Civil War to reassert white supremacy 
through terrorism and intimidation. 


Celtie Cross Surrounded by the Phrase "White Pride World 
Wide" Also Known As: "Odin’s Cross" / Traditional Use/Origins: 
Symbol First Used by the National Front in England / Hate Group/Extremist Organization: 
Stormfront / Extremist Meaning or Representation: International White Pride / 

Background/History: Stormfront is a Web site created by Don Black, out of West Palm Beach. 
Florida. One of the first hate sites on the Internet, it is still widely accessed and has links to hate 
groups all over the world. 


Crosstar Also Known As: Hungarian Arrow-Cross; Victory Flag; Battle Flag / Traditional 
Use/Origins: Symbol has been used by Hungarian ultra-nationalists. It is said to have originated 
with infantrymen in Vietnam who used the symbol as a call to victory. / Hate Group/Extremist 
Organization: The Nationalist Movement / Background/History: The Crosstar, in red, white and 
blue, is the official symbol of this white supremacist, anti-immigrant, anti-gay Organization 
whose members Claim to assert allegiance to democratic, pro-govemment ideals. The group 
operates out of Mississippi and its current "first officer" of record is Richard Barrett. 
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Thomas H. aus Ö: 

Zu Deiner Antwort: Ich muß ganz 
ehrlich sagen, daß Du absolut recht 
hast, daß die Bundespräsidentenwahl 
1986 J. Haider stark gemacht hat. 
Denn schon damals war in Österreich 
schon diese "Mir san mir"-Mentalität 
zu bemerken. 

Nachdem die Regierungsbeteiligung 
der FPÖ fixiert wurde, habe ich mich 
immer mehr mit dem Thema "Joerg 
Haider" auseinander gesetzt. Ich las 
z.B. das Buch "Haider's Kampf' v. 
H.H. Scharsach (News). 

Aber es gibt noch zahlreiche andere 
interessante Bücher über besagten 
Herrn, wobei natürlich auch viele 
Schreiber mit kommerziellen Hinter¬ 
gedanken Bücher über den Kärntner 
Landeshauptmann auf den Markt 
bringen, denn diese verkaufen sich 
bekanntlich gut. 

Beim Linz-Gig Deiner Band RADI¬ 
KALKUR war ich ja leider nicht da¬ 
bei, allerdings habe ich mittlerweile 
durchaus Gefallen an Eurer Musik 
gefunden. Warum wurde eigentlich 
der Song "Palästina" nicht noch ein¬ 
mal veröffentlicht? So hätte man 
gleich auch die Probleme mit dem 
Text aus der Welt geschafft. Er ist ja 
nur auf dem Demo, nicht aber auf der 


Split-7" mit E.M.S. enthalten. 

Zum Artikel: "Österreich ist kein 
Nazi-land!" Meiner Meinung nach 
wählen sehr, sehr viele Österreiche¬ 
rinnen die FPÖ hauptsächlich wegen 
ihrer Ausländerpolitik, denn viele be¬ 
schäftigen sich ja gar nicht sooo viel 
mit Politik, daß sie wissen könnten, 
wer welche Inhalte vertritt. 

(Auch wenn die Meinungsforscher 
etwas anderes behaupten. Kein Wun¬ 
der, es gibt ja niemand offen zu aus¬ 
länderfei nlich zu sein.) 

Bei der von Dir besuchten Abschluß¬ 
kundgebung der Freiheitlichen sollen 
sogar die beiden Quereinsteiger P. 
Ortlieb & Th. Zierler von den rassi¬ 
stischen Äußerungen Haiders ge¬ 
schockt gewesen sein. 

Zum Artikel: "Zur Lage der Nation": 
Meiner Meinung nach spielen (nicht 
nur in Österreich) bei der Meinungs¬ 
bildung die Medien eine bedeutende 
Rolle. Mit Sicherheit ist der Erfolg 
der Freiheitlichen in den letzten Jah¬ 
ren auch mit Hilfe z.B. der "Kronen 
Zeitung" entstanden, die durch bei¬ 
spiellose Hetze & Falschmeldungen 
(bei diversen Demonstrationen) eben 
die heimische Bevölkerung sehr be¬ 
einflußt hat. 

Überhaupt verfugen die Medien über 
eine unglaubliche Macht, man denke 
nur an die Berichterstattung während 
der NATO-Angriffe. (NATO= gut; 
MILOSEVIC= böse.) 

Der Krieg ist gerechtfertigt, obwohl - 
das ist meine persönliche Meinung - 
dies sicherlich nicht stimmt. 

Die Redaktion gibt noch ihren Senf 

dazu: 

Also Thomas, klar ist das mit der 
FPÖ so ein Ding. Es ist mir eigent¬ 
lich nur ein Anliegen aufzuzeigen, 
das nicht nur die böse FPÖ böse ist, 
sondern die beiden anderen Großpar¬ 
teien ziemlich ähnlich beschissen 


sind. Fleute jammern alle 
nur noch um Konturen und 
mehr Ecken zeigen gegen¬ 
über der anderen Partei, 
weil sonst ja die Wähler¬ 
schaft keinen unterschied mehr er¬ 
kennt! Und wenn der Chef im 
Euronews-Bericht nach seinem Mee¬ 
ting mit dem Papst nur sagt: “ Wenn 
die Kommunisten nicht mehr nervös 
werden wenn ich da bin, dann hab 
ich etwas falsch gemacht ” (sinnge¬ 
mäßes Zitat). Und wenn sich dann 
die beiden Mitte-Links-Rechts-Oben- 
Unten Großparteien sich nichtmal 
gegen diesen Ausguß abgrenzen wol¬ 
len oder können, dann weiss ich 
auch nicht mehr! Die Kommentare 
der "Promis”- der FPÖ kannte ich 
nicht, aber sein wir doch mal ehr¬ 
lich. Flr Haider hat keineswegs eine 
brutalradikale Rede gehalten, son¬ 
dern nur seinen Schuh runtergebetet 
und nicht mehr. Wer dann noch be¬ 
hauptet, er sei verwundert, na der 
hat dann aber kräftig ausgeschissen 
- mein Lösung: In ein Körbchen und 
in den Nil aussetzen - den Rest erle¬ 
digt die Natur! 

Zu unserer Band: Der Song wird so 
nicht veröffentlicht - wir haben unse¬ 
re Lösung und die machen wir - 
aber was, das wird die Zukunft zei¬ 
gen! Ich bin 's satt darüber zu disku¬ 
tieren, ich habe meine Lehre daraus 
gezogen und mehr will ich von mir 
nicht verlangen. Aus. 

NA TO bleibt NA TO as fuck! Das 
einzig interessante das ich in einer 
Vorlesung zu dem Thema hörte war . 
das der Vietnamkrieg ein NA TO- 
Einsatz war... Ich dachte immer, es 
sei einzig und allein die USA 
gewesen.... Tut aber nicht viel zur 
Sache! 

Jedenfalls echt fetten Dank für deine 
treue Meinung - Feedback tut immer 
gut! (Gernot) 

Leserbrief von Daniel aus XV- 

Ösiland: 

Hallo Gernot! 

Ich habe mir vor ein paar Tagen das 
neue Plattform -Zine gekauft und es 
hat mir wie die erste Ausgabe sehr gut 
gefallen. Auch die beiden Tapes sind 
euch gut gelungen. 













Nur die Beiträge über die Illuminaten 
und vor allem deine Buchbespre¬ 
chung von Jan van Heising waren für 
mich wie ein Schlag in die Fresse. Ich 
beschäftige mich seit etwa einem Jahr 
mit rechtsextremen Weltverschwö¬ 
rungstheorien, habe van Heising ge¬ 
lesen und surfe gelegentlich die ein¬ 
schlägigen Homepages ab. Bei einer 
Vortragsreihe über Rechtsextremis¬ 
mus von uns haben wir dann auch 
eine Veranstaltung über van Heising 
& Co gemacht, weil ich mehrfach auf 
Punk-konzerten in Diskussionen über 
das böse Judentum verwickelt wurde. 
Der Antisemitismus hinter diesen 
Verschwörungstheorien war da mehr 
als gut herauszuhören und kam vor 
allem von ganz jungen Heising- 
Freaks (ich weiß, Geheimbünde ha¬ 
ben etwas spannendes an sich). In¬ 
zwischen konnten wir mehrere Bü¬ 
cher über rechtsextreme Weltver¬ 
schwörungstheorien an diese Jugend¬ 
lichen verkaufen, und so eine Ausein¬ 
andersetzung mit diesem Thema er¬ 
reichen. 

Das gefährliche an diesem Gedanken¬ 
gut ist, dass der rechtsextreme Cha¬ 
rakter der meisten Bücher nicht sofort 
zu erkennen ist. Deutlicher wird das 
ganze, wenn mensch sich die Quellen 
von van Heising genauer ansieht! Den 
größten Teil seiner Informationen be¬ 
zieht van Heising (ist übrigens ein 
Pseudonym) nämlich von eindeutig 
rechtsextremen Quellen und Zeit¬ 
schriften aus Amerika. Auch seine 
scheinheilige Unterteilung in unter¬ 
schiedliche Strömungen des Juden¬ 
tums kann seinen Antisemitismus 
nicht relativieren. Und wenn du in 
deiner Buchbesprechung Juden als 
"Rasse" und nicht als Religionsge¬ 
meinschaft betrachtest, dann bist du 
(unbewusst) der Rassenideologie der 
Nazis ausgesessen. Erst der 
rassisch-völkische Antisemitismus 
am Ende des 19. Jhd und der rassi¬ 
stische Antisemitismus der Nazis hat 
aus der verfolgten Religionsgemein¬ 


schaft der Juden eine eigene "jüdische 
Rasse" gemacht! 

Van Heisings Werk ist eine Mischung 
aus Wahrheit, Mythen und rechtsex¬ 
tremer Hirnwichserei und obendrein 
ein super Geschäft. Obwohl es in 
Deutschland und in der Schweiz ver¬ 
boten ist, konnte es deutschsprachig 
bereits über 100.000 mal verkauft 
werden (der erste Band, die anderen 
beiden sind nicht so erfolgreich). Und 
es ist nicht auf dem deutschen Index, 
weil es ach so sensationelle Hinter¬ 
gründe über die "wahren Machthaber" 
entlarvt, sondern weil es billige 
rechtsextreme und antisemitische 
Propaganda ist, die in Zeiten wie die¬ 
sen leider auf sehr fruchtbaren Boden 
fällt. 

Die Protokolle "der Weisen von Zion" 
konnten übrigens schon vor fast 100 
Jahren als antisemitische Fälschung 
des zaristischen Geheimdienstes in 
Russland entlarvt werden. Sie sollen 
eine angebliche jüdische Verschwö¬ 
rung der "Weisen von Zion" entlarven 
und hatten zu Ende des 19. Jhd anti¬ 
semitische Progrome mit tausenden 
von Todesopfern in Russland zur 
Folge. "Die Juden" wurden so vom 
Zaren als Sündenböcke für die 
schlechte wirtschaftliche Lage prä¬ 
sentiert. 

"Das Freimaurertum" wurde bereits 
im 18. Jhd von katholische Seite aus 
(als "konkurrierende" nicht¬ 
katholische philosophische Strömung 
- es war schon damals geschickter, 
sich im Kampf gegen die katholi¬ 
schen Machthaber geheim zu organi¬ 
sieren) als "Verschwörungsmacht" 
geoutet und erst in den folgende Jah¬ 
ren mit antisemitischen und später 
auch mit antisozialistischen Vorurtei¬ 
len angereichert. Entdeckt wurden 
solche Verschwörungen komischer¬ 
weise immer von extrem katholischer 
Seite oder von irgendeiner anderen, 
durch neue politische Strömungen 


wie den Sozialismus gefähr¬ 
denden Herrschaftseliten. Die 
angebliche "Ver 
schwörung" rechtfertigte nicht 
zuletzt oft die Verfolgung 
solcher Geheimbünde durch die Herr¬ 
schenden oder den Staat. In der 
Ideologie des Nationalsozialismus 
waren Weltverschwörungsphantasien 
von Beginn an ein extrem wichtiger 
Bestandteil und führten entscheidend 
mit zum Holocaust. Denn um die 
"Verschwörung gegen das deutsche 
Volk" (kuck dir mal alte Nazi- 
Propagandablätter an) zu zerschlagen, 
mussten die jüdisch - bolschewisti¬ 
schen Verschwörer schließlich ver¬ 
nichtet werden. 

Das mystische Geheimorganisationen 
wie die Freimaurer natürlich viel In¬ 
teresse wecken können, ist mir klar. 
Aber glaubst du ernsthaft, dass das 
Funktionieren des Kapitalismus von 
einer Verschwörung abhängig ist? 
Laut van Heising beginnt die Weltver¬ 
schwörung ja bereits vor 300.000 
Jahren. Was müssen das denn für 
Idioten Verschwörer sein, wenn sie die 
Weltherrschaft immer noch nicht ha¬ 
ben? 

Es mag schon stimmen, dass es zahl¬ 
reiche "nicht - öffentlichen" (weil 
richtig geheim sind sei ja nicht) Orga¬ 
nisationen und Bünde gibt, in denen 
einflussreiche politische und ökono¬ 
mische Schichten zu informellen 
Treffen Zusammenkommen. Ein Bei¬ 
spiel dafür sind die auch von van 
Heising angeführten Bilderberger, die 
sich gelegentlich zum Informations¬ 
austausch treffen. Daraus aber eine 
geheime Weltverschwörung, die hin¬ 
ter allem und jedem die Fäden zieht, 
zu konstruieren, ist schon sehr obskur 
und spielt in Wirklichkeit nur den 
herrschenden Schichten in die Hände. 
Denn wofür soll ich mich überhaupt 
politisch betätigen, wenn sowieso 
schon alles im Geheimen beeinflusst 
und beschlossen wird? Da lehne ich 
mich lieber zurück und genieße mein 
Leben. 

Die meisten Heising - Leser kenne ich 
übrigens im kleinbürgerlichen oder 








kleinunternehmerischen Milieu mei¬ 
nes eigenen familiären Umfeldes oder 
im Umfeld 

meines Freundeskreises. Diese anti¬ 
semitischen Kleinbürger haben sonst 
noch oft einen esoterischen Huscher 
weg (kaufen sich Energiepyramiden 
um über 100000ATS). Es ist auch 
kein Zufall, dass du eine Reihe sol¬ 
cher Literatur ausgerechnet in esote¬ 
rischen Buchhandlungen finden wirst. 
Das angebotene Repertoire reicht da¬ 
bei von den guten und bösen Aliens 
(nicht nur bei Heising) über Arier am 
Südpol und im Erdinneren bis zum 
Überleben von Führer Adolf höchst¬ 
persönlich und allerlei Literatur über 
Geheimbünde und UFO's. Van Hei¬ 
sing fasst alle diese Ideen nur ge¬ 
schickt und sehr gewinnträchtig (das 
Buch kostet ja trotz dieser Auflage 
über 430ATS) zusammen. 


Wenn dich Freimaurer, Illuminaten 
und andere historische (oder immer 
noch existierende) Geheimbünde 
wirklich interessieren, rate ich dir auf 
seriöse Literatur an Stelle obskurer 
esoterisch-rechtsextremer Propagan¬ 
da zurückzugreifen. 

Es kommt übrigens auch gelegentlich 
vor, dass tatsächlich verschwöreri¬ 
sche Geheimbünde entlarvt werden. 
Ein Beispiel hierfür wären die 
rechtsextremen Terrororganisationen 
(Gladio) der NATO in Europa zur 
Abwehr des Kommunismus (im Falle 
eines russischen Einmarsches), die 
auch mehrere Anschläge ausgeführt 
haben. Ein anderes Beispiel wäre die 
faschistische Loge "P2" von Wirt¬ 
schaftsbossen und rechten Politikern 
bzw. Geheimdienstlem (...) in Italien, 
die bereits vor Jahren enttarnt wur¬ 
den. In ihr war auch Medienzar und 
jetztiger 
Rechtsp¬ 
opulist 
Berlusconi 
Mitglied. 
Ihr Ziel 
war eben¬ 
falls die 
Abwehr 
des Kom- 
mu 

nismus. 

DerKapita- 
lismus und 
die "De¬ 
mokratie" 
sind Herr¬ 
schafts 
Systeme 
und bedie¬ 
nen sich 
nun ein- 
I mal der 
Gewalt 
und der 
«, Über- 
wachung 

SS als Metho- 

** . 

de zur 


Herrschaftssicherung. Die 
vom 

Volk legiti 

mierten Machthaber können 
dabei 

eben so weit gehen, wie es das Volk 
zulässt. Und wenn ein Großteil der 
Österreicherinnen es in seinem blau¬ 
äugigen Staatsgehorsam befürwortet, 
dass von uns allen Genproben ge¬ 
nommen werden, damit die ach so 
gute Polizei jeden ach so böse Ver- 
brecherln sofort findet, dann wird das 
eben in ein paar Jahren kommen. Und 
wenn Lasertätowierungen akzeptiert 
werden, werden wir in Zukunft even¬ 
tuell alle lesertätowiert werden. Eine 
Verschwörung von wem auch immer 
braucht es dazu nicht. 

Ein empfehlenswertes, top - aktuelles 
Buch über Heising & Co ist: 
Schweidlenka, Petri und ?. Weltver¬ 
schwörungstheorien - Die neue Ge¬ 
fahr von Rechts. 

Grüße Daniel 

Die Redaktion...blablabla.... 

Ja Daniel hat wohl hier einen echt 
genialen Brief geschrieben. Vieles 
davon weiß ich sowieso. Das ist nun 
mal die Schwäche von Worte, da man 
nun mal nicht gleich alles klarstellen 
kann und eine Basis definiert, wo man 
wirklich steht und was nun Sache ist. 
Will dazu gar nicht viel hinzufügen. 
Band 3 von van Heising ist ja so ein 
echt typisches Endprodukt das perfekt 
aufzeigt, was für ein unnötiges Po¬ 
tential in ihm steckt. Denn die Histo¬ 
rie hat ihm genau widerlegt und das 
macht das Buch echt unnötigzu lesen. 
Das über die P2 wuße ich z.B. nicht, 
hab mich erst in den letzten Wochen 
damit beschäftigt. Ich glaub hier steht 
genug drinnen in Daniels Worten, wo 
jeder von uns ansetzen kann, um sich 
weitere Infos zu besorgen. Den 
Sprachgebrauch von Juden als Rasse 
zu bezeichnen ist halt ein Irrtum der 
Alltagssprache auf den man auf 
merksam machen sollte - klar! Wie 
auch immer. Die Wahrheit steckt ir¬ 
gendwo da draußen . SKULL 

LYYYYYY.... hehe ....(Gernot) 
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PUNK .»was nun? - faq from me to mvself 

nun, wir machen da so einen mailorder mit platten von 
musikgruppen, die punk- und hardcore und 
anverwandtes spielen, t-shirts von bands, magazine mit 
intervies von solchen bands und dergleichen, was soll 
das? warum? sind wir ein häufen Vollidioten? - das ist 
jetzt auch der Zeitpunkt, das geschreibsel hier in die 
ich-form zu verwandeln, weil hier geht’s nur um mich, 
wenn ich mich so zurückerinnere: w arum haben wir mit 
dem angefangen? tja wir spielten in bands, wollten 
platten rausbringen & konzerte spielen & keiner wollte 
^uns. also - was tun? --> tauschen - mit anderen loosem, 
rdenen ihre platten auch niemand abkauft, konzerte für 
I bands veranstalten, damit die auch mal was für uns 
' machen, und das getauschte klumpert muß natürlich 
I auch weg, also mailorder gründen und bei konzerten auf 
wichtig hinter plattenkisten stehen (wobei ja der 
| kassamensch noch ein viel coolerer und wuchtigerer job' 
r ist, immerhin entscheidet dieser mensch über einlaß oder 
nicht und gibt gleich am empfang kund, daß er/sie für 
l diese Veranstaltung zumindest mitverantwortlich ist). - 
r seien wir uns doch ehrlich! ist das jetzt punk? ja, 
wahrscheinlich schon auch, und das hat jetzt den für 
wahrhaftige trueheit bestimmten qualitätsstempel 

"d.i.y." W&WSM 

inklusive BHBR 

sogar einer antikapitalistischen flagge verdient? ja, 
anscheinend schon, es gibt nämlich ganz einfach ZU 
r VIELE looser, die sich selber belügen müssen - darum 
^funktioniert das, hehe! (und für nicht-musikanten, also 
, z.B. label- oder fanzine-macher gilt fast dasselbe, 
j SELBSTDARSTELLUNG ist im allgemeinen ein 
unterschätzer menschlicher faktor.) 
das klingt jetzt ja alles ganz schön arg, oder? - was hat- 
mich so desillusioniert? - die eigene Verkommenheit und 
die erkenntnis darüber! 

o.k., das war jetzt gleich mal geballte ladung sarkasmus 
zu beginn, aber keine sorge, es kommt noch mehr, naaa, 
über meinen "Werdegang” und die 
bedeutung von punk für 
mich, könnt’ ihr mehr im 
rahmen der e.m.s.-history | 
lesen - ich schreibe ungern 1 
zweimal das gleiche, nur 
soviel, ich mach’ das ganze 
^ punk-ding da, weil ich mir 
persönlich wichtige werte, ideen, gedanken, etc. sehr gut 
aus leben kann und mir musik auch ziemlich taugt, that’s 
it, ob punk oder was auch immer... mir wurscht! 

vor ca. 2 wochen haben wir in krems gespielt und danach 
(aber eigentlich auch schon einige zeit früher) sind mir 
ein häufen wirrer gedanken gekommen, die, wen sie wer 
ordnen und klar ausdrücken würde, gar nicht so wirr 
sind, sondern im gegenteil, eine menge Verwirrung 
beenden, der philipp hat sich über die beiden anderen 



bands, die dort auch noch gespielt haben ziemlich 
aufgeregt, waren 2 melodicore-bands, eine davon hat 
sich zum Schluß nackt ausgezogen, die leute gefragt, ob 
sie eh punk sind, und dann haben sie auch noch laut 
"ANARCHIE” gebrüllt, ich nahm’s gelassen & 
amüsierte mich ziemlich, den philipp schien das alles 
fast aggressiv zu machen (er stand hinter einem 
plattenstand mit einer menge cooler Sachen drin, wofür 
sich die anwesenden "anarchopunks" aber nicht wirklich* 
interessierten), der gemot meinte, daß es halt schon) 
bißchen grindig ist, wenn punk für einem mehr als 
äußerlichkeiten, party & laute musik bedeuted, und man 
dann mit anschauen muß, wie punk-shows zu 
oktoberfesten verkommen (desillusionierend? --> dazu 
müßte ich fragen, welche illusionen denn vorher da 
/ waren? hehe), na ja... das problem haben hier ja definitiv 
rnur wir - und nicht die kids, die ihren spaß haben, und 
1 spaß haben, solange es nicht auf kosten anderer! 
menschen, tiere oder natur geht, ist ja etwas sehr, sehr 
| gutes. 

I somit wären wir ja schon mitten in der leidigen 
diskussion, was denn nun punk sei oder nicht, hmm, mal 
schauen, was fallt mir da so ein: skater-melodycore-kids, 
nietenprolo - iro - sauf 
chaostage 

deutschpunker, finsterdreinblickende ernsten, die bei der j 
demo vorgestern auch im schwarzen block waren, 
beziehungsgestörte - mama-verwöhnte - straight-edge- 
vegan - powerviolence-emo - menschen, die voll 
intellektuell auf antikapitalistisch unterwegs sind, jeden 
tag einen d.i.y.-brief schreiben, prinzipiell nur stylishe 
kleidung vom rag (trend-shop) haben, aber nicht ins 
e.k.h. (das az, wo wir immer unere konzerte machen) 
kommen, weil’s dort zu dreckig und zu kalt ist, etc.,etc... 

> all equal. all different, all the same shit bzw\ eine 
große menge wirklich netter menschen (zumindest zu J 
gleichgesinnten)! na, so wie halt auch im rest der j 
gesellschaft. und die meisten von denen fühlt sich elitär, 
auch wie im rest der gesellschaft (muß so sein -> braucht i 
^ mensch für selbstwertgefühl; und ohne das wären wir j 
alle ständig nur deprimiert), der styler wird kein freund j 
vom d-punk, der maurer schimpft den 

.börsenspekulanten einen yuppie, die anarchisten j 
schimpfen die marxisten, der d.i.y.-hc’ler verachtet den 
blinkl 82-fan, helmut kohl mag keine grün-wähler, der 
coole typ vom label xy schreibt briefe an das distro xy2 
und freut sich über den kontakt und vielleicht eine 
zukünfige freundschaft basierend auf musik und 
anarchistischer attitüde und bewirken für ein besseres 
leben auf diesem planeten genau null, das bravo- 
mädchen finded über die kleinanzeigen eine neue 
brieffreundin und sie schicken sich gegenseitig spiee 
girls - accesoires und freuen sich & helfen ebenso wenig 
den hungernden ihr leid zu lindem... so ist die 
gesellschaft. und die punk-szene in all ihren facetten ist 
auch nur ein mikrokosmos in dieser gesellschaft. und 











das leben auf dieser weit ist manchmal schön und 
manchmal weniger, für manche ist's schöner, für andere 
weniger, nun, grundsätzlich mag ich die menschen eher 
nicht, ihr seid's mir alle ziemlich wurscht - außer eben 


es gibt ni©hts schi im©§res als eine juckende stelle die man nicht kratien kann. 


meine freunde! - und warum die nicht? - na weil ich sie 
halt kennenelemt hab\ weil ich sie mag’, weil wir was 
gemeinsam haben, etc... 

hey, was will ich mit dem ganzen geschreibsel hier 
{ eigentlich ausdrücken? daß es im punk eh auch um nix 
geht? also erstens ist nicht gesagt, daß, wenn es bei mir 
j um nix geht (gehen würde), das auch bei anderen so ist, 
und zweitens: warum mach’ ich das ganze hier? 
j selbstdarstellung? (->und hätte mir hiermit mal den 
I todesstoß versetzt) spaß an der musik und bands am j 
| leben erhalten wollen? (-> hiermit ebenfalls todesstoß/ 
hehe) nein, jetzt im emst, ich will hiermit nur 
ausdrücken, daß ich dieses punk-ding nicht mehr so 
[besonders emst nehme, mich darüber eigentlich gar 
► nicht mehr definieren will, ich bin auch schon enttäuscht 
worden und habe vor allem zu oft den eindruek, daß es 
bei sogenannten scenestem auch nur um äußerlichkeiten | 
geht, die von den wenigsten durchschaut werden bzwJ 
was sich die betroffenen oft selber nicht eingestehen .} 
und die hauptvetbindung ist für die meisten eigentlich eh 
nur ein bestimmter musik-substil & outfit na, und wenn 
1 es nur um freundschaff cummunity & crew geht - dafür 
? brauch* ich keinen hardcore (oder punk --> verwende das 
'adequat), tja, o.k., wenn ein freund von mir ähnliche 
j musik hört wie ich, haben wir ein weiteres 
gesprächsthema, aber was soll’s... und was mich dann 
auch besonders aufregt, ist dieses elitäre punk-only-*^ 
denken, daß manche bornierte menschen an den tag' 
legen, fuck, ihr seid's einfach nur blöd wie Stroh, fast 
hätte ich schon mal über einen bob-marley-hörenden 
hippie gelacht (o.k., das ist ja wirklich zum lachen, 
.hehe), oder so ein schleimiger anzug-träger hat nur ( 

\ aufgrund seiner optik aggressionen in mir ausgelöst --> 
beide haben sich als um einiges standhaftere und 
bewandertere anarchos herausgestellf als die meisten 
scenester, die ich persönlich kenne, die meisten 
glaubhaften gesellschaftkritiker haben meines Wissens \ 
selten was mit punk zu tun: wahrscheinlich ist‘s ihnen zu« 1 ' 
borniert/ eng-horizontig & die musik ist sowieso j 
unzumutbar. 

trotzdem, in Wirklichkeit mein* ich (hey, was mein* ich 
jetzt wirklich, hehe): punk ist eine super Sache, eine 
bewegung, die libertäre inhalte transportiert, für freiheit ^ 
und Selbstbestimmung der menschen, gleichheit, 
gerechtigkeif etc. ist, mit aktiven leute, die auf d.i.y.- 
weg und ohne selbst was abzuzapfen libertäre gedanken 
verbreiten wollen, netzwerke knüpfen & musik war auch 
schon immer ein gar nicht so schlechtes mittel zur 
ideenverbreitung. etc... also punk ist somit sicherlich 


mal um einiges besser als das bravo-magazin, die NUR 
geld verdienen wollen, aber gerade deshalb ist es um so 
enttäuschender, wenn einem das bei so vielen auch nur 
als schale vorkommt. - liebe scenester, denkt mal über 

euch 
nach, 

versucht mal ehrlich zu euch selber zu sein, haben sich 
da nicht viele von euch eine luftburg aufgebaut?! 
im prinzip ist dieser text hier ein riesen apell an alle,* 
die’s ernst meinen & somit bin ich wieder am anfangj 
beim philipp. nur, wenn die spaß-punker kein problem 
mit sich haben, dann werd’ ich mir durch die sicherlich 
auch kein eigenes machen, es ist mir einfach wurscht. 
und wie gesagt, vermute ich von vielen "true-d.i.y.’s- 
anticapitalists", daß sie auch nicht wirklich mehr drauf 
haben als die spaß-punker. 

nd außerdem hör* ich pop-musik und klassik. das ist j 
ungefähr genauso schlimm, wie wenn ich mir beimi 
anker mohnweckerin, im westend einen cafe, beim 
morawa ein buch, bei den VOR ein ticket oder beim 
satum einen femseher kauf, wir alle leben in dieser 
gesellschaff brauchen geld, um zumindest mal 
grundbedürfnisse zu befriedigen und müssen dafür 
entweder hakkeln. schnorren oder sich’s mit sonstem 
(wie z.B. Staat) ausmachen (guter tipp: bedürfnisse so 
niedrig wie möglich halten, mal bißchen nachdenken, 
soviel unwichtige scheiße, die wir eigentlich nichts 
brauchen!). 

also jetzt sag* ich’s nochmal: mit punk definier* ich mich 
nimmer! aber: hab ich da nicht das feld geräumt? - 
wegen den ganzen fakes aufgegeben, hmmm, vielleicht, 
aber dafür ist mir dieser begriff einfach zu unwichtig, 
ich bin ich und ich mach woran ich glaub* und was ich 
will und solange ich gleichgesinnte finde, werde ich 
halbwegs glücklich sein, sei’s jetzt gute platten mit 
anti kapital isti sehen 
inhalten mit anderen 
menschen, die diese 
ideen emst nehmen, 
tauschen und 

möglichst billig 

•Weiterverkäufen, am 
land mit einer frau, die 
ich liebe, kühe züchten (unter 
angenehmen bedingungen und bloß zum milch-abzapfen 
wehlgemerkt!) und selbstgebackenes brot und gemüse 
aus dem eigenen garten am bauemmarkt zu einem guten 
preis verkaufen, oder einem erträglichen job in dieser 
gesellschaft nachgehen, trotzdem von anarchistischen 
ideen begeistert sein, gute bücher lesen und mit guten 
menschen plaudern, wie auch immer.... nun, im punk 
find* ich halt schon auch eine menge guter leute, mit 
denen ich meine gedanken teilen kann, die auch in erster 
linie durch sowas wie ANTI-KAPITALISMUS & 
ANARCHISMUS motiviert sind: aber ehrlich 
gestanden, ich glaub* nicht, daß es soviele sind, wie*s den 













anschein hat. 

und was bedeuted das alles jetzt eigentlich für diesen 
mailorder da, auf dessen seite du dich gerade befindest? 

- daß ICH nur Sachen reinnehme, von denen ich glaube, 
daß sie true (nach meiner definition) sind? - nein! wenn 
fat wreck eine fetzige punk-rock-scheibe oder sonst 
irgendein major eine z.B. gute pop-platte rausbringen, da 
keine homophoben, faschistischen, sexistischen, etc. 
(die ganze palette halt) inhalte oben sind, mir die musik 
voll taugt und die mit mir fair tauschen würden, ja, dann 
würd' ich’s machen! nur - diese hypothese ist sowieso 
o$, weil die eh nie tauschen würden; und fair schon 
gar nicht, coole musik an sich kann schon eine sehr geile 
Sache sein! da bin ich in Österreich wahrscheinlich 
ungefähr so auf der linie von jurrassic punk und trost, 
nur, daß ich deren preispolitk ablehne; damit meine ich, 
daß nur getauscht wird (in manchen ausnahmen auch zu 
fairen preisen angekauft) und die dinge mit einem 
aufschlag, der genügt, um unsere rädchen am laufen zu 
halten, weiterverkauft werden, kapitalismus wird (fast) 
nicht unterstützt - bei meiner ehr'! - ganz entziehen ist 
halt leider unmöglich, wäre eigentlich ein Weinbauer 
oder klein-gewerbetreibender, der zumindest im köpf 
begeisterter anarchist ist (aber das - so wie fast alle vom 
uns - nicht ausleben kann) und seine waren zu einem< 
möglichst fairen preis verkauft auch so cool wie "wir” 
punks?? - nun, wenn dieser mensch zu seinen waren 
auch noch ein paar a-infoflyer dazusteckt meiner 
meinung nach schon!! na ja, ein cooler, veganer 
} * pyramidennietengürtel würde vielleicht auch nicht 
schaden, hehe... 

FUCK ALL YOUELITISTS! FUCK ALL YOUGREEDY^ 
BUISNESSMEN! FUCK ALL YOU SUPERFICIAL * 
STYLERS! (alfred, 08-11 -2000) 

APPENDIX :(29.12.2000) 
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forum" verfolgt (welches ja auch auf unserer seite 
geschalten ist), wollte es dann löschen, weil mir dieser 
Schwachsinn der vereinten schwachmaten schon 
ziemlich unerträglich vorkam, dann befand ich es aber 
als gelegentlich doch als ganz interessant und auf jeden 
fall ganz lustig und unterhaltsam, werd’s jetzt 
wahrscheinlich mal droben lassen (einziger grund , 
dagegen wäre, daß es ja für die künden abschreckend 
sein könnte - mein' ich im ernst), jedenfalls find' ich’s 
wichtig, ganz einfach sein ding zu machen, sich wohL 
viel anschauen und so, sich aber auf keinen fall zu sehr 
verwirren oder vor den köpf stoßen zu lassen, die dinge 
nicht zu ernst zu nehmen, jep! 
d.i.y. gives joy and makes friends & fickt den 
kapitalismus soviel wie es für euch halt möglich ist (nix 
scheiße kaufen, nix über unwichtige scheiße reden oder 
sich gar darüber aufregen [wie z.B. daß das handy nicht 
funktioniert oder so], Werbung ignorieren, wenn* 
möglich nix völlig unbefriedigendes hackein, damit 
bißchen power bleibt, alternativen Supporten, 
informieren 8c reden & schreiben 8c tun,...)... würd’ ich 
mal sagen... sie können mir von mir aus ALLES 
nehmen, meine gedanken aber NICHT! also leute, 
KEEP PUNK, hehe! (boah, jetzt hab’ ich mir gerade die 
"KNIGHT RlDER”-titelmelodie runtergeladen - GEIL! !) 
p.s.: und ja nicht zum SPIESSBÜRGER werden, weil 
dann haben DIE gewonnen (und das merken die meisten j 
nämlich gar nicht, das System ist VERDAMMT gut), ja 
nicht schwach werden! die meisten Spießbürger sind ja 
furchtbar selbstbewußt und glauben natürlich eh, 
glücklich und supa und so zu sein (besonders die ganz 
bornierten, aber noch mehr die links-liberalen- 
intellektuellen Spießbürger) - aber trotzdem, hey, ich 
möchte nienienie so werden wie ihr!! (und werde es auch 
nicht!) (Alfred) 

belanglose reaktionen zu dieser belanglosen scheiße: ^ 


so, daß das oben geschrieben im rahmen einer 
allgemeinen sinnkrise entstanden ist, ist wahrscheinlich 
eh ersichtlich, und dieser panka-aspekt meines lebens ist 
natürlich auch teil der krise (dauerkrise -> find’ das 
inzwischen aber eh was gutes, bringt progress, weil da 
denkt man ja nach und so...), also, meine ansichtenl 
sollten halbwegs klar sein (zumindest mir sind sie^ 
ungefähr klar), musik is' was geiles, jep (besonders in < 
napster-Zeiten kann man sich ja gratis soviel besorgen, 
w ofür ich so vielleicht kein geld ausgeben würde/könnte j 
- cool! -> möcht’ gar nicht sagen, was ich mir alles so ^ 
runterlade, punk’n’hardcore ist jedenfalls nicht viel 
dabei), daß was ich/wir da machen ist schon ganz nett, 
zumindest zum teil schon recht befriedigend (davon 1 
könnte mich eigentlich nur die chance rockstar zu 
werden wegbringen), die möglichkeit auf ’ner homepage 
und ’nem zine seine gedanken niederzuschreiben ist auch 
cool (vielleicht liest’s ja sogar wer), na ja,.... hab' in 
letzter zeit auch bißchen dieses "austria-hardcore- 


...hab mir auch die writings reingezogen und kann da 
eigentlich alles betreffend der angeheuchelten punk- 
scene unterstreichen, die ist eine art privatkindergarten. 
kein wunder, dass die wenigsten darin alt werden, ich 
geh ja an sich noch immer ins ekh auf konzerte, seltener 
*>zwar, aber doch - bloß: das ist jetzt schon der dritte oder 
Jwas weiss ich wievielte komplette publikumsaustausch, \ 
der da stattfindet, ich kenn fast niemanden mehr, ich seh 
das nicht als was schlechtes, ganz im gegenteil, ich 
denke, dass viele, die da vor 10 jahren noch rumgepogt 
sind, jetzt vielleicht was g'scheites machen (viele auch 
nix machen, was aber auch nicht ins gewicht fällt: nichts 
von nichts ist immer bloß null), was g'scheites machen 
aus der zeit im privatkindergarten. wenn bei ein paar 
leuten was hängen geblieben ist, und das bezweifel ich 
nicht, und das auch angewendet wird, ist's letztendlich 
schon die sache/den aufwand wertgewesen, yo. könnte 
viel mehr dazuschreiben, muß jetzt aber hackein,... 
Werner (brambilla, Ex-twstp, ex-scenester?) 


jeder fluß fließt ohne dich 
















CLIEANSWIEIEP 




Jetzt kommt das altbewährte Einführungsgeschwafel - 
weil es ohne ja nicht geht. Also mit dem Internet kam die 
unglaubliche Explosion an Informationen....bäähhh...ach 
kommt, ihr M isst alle M as mit dem Internet an Vor und 
Nachteilen verbunden wird, doch hat die Kehrseite doch 
ganz schön überhand genommen. Die Flut an Nazipages 
steigt von Tag zu Tag. die Hits auf den Homepages sind 
fast schon unverschämt hoch und wenn es mal dazu 
kommen sollte, das ein Server in Deutschland lahm ge¬ 
legt wurde, so wird er Stunden später in den USA hoch¬ 
gefahren und die Scheiße beginnt von Neuem. Die Zahl 
rechtsextremer Homepages habe sich innerhalb von drei 
Jahren auf 330 verzehnfacht. (Zahl laut deutschen 
Verfassungsschutz/Sommer 2000). Aber immerhin - 
wahrscheinlich einer der wenigen Wege mal aktiv zu 
werden im Sitzen ist Nazipages aus dem ultrasuperfrei¬ 
zügigen Internet zu schießen. Tja klar gibt es schöne 
Programme die auf illegalen Weg Accounts mit Mails 
zubomben, aber davon wollen wir ja erst GAR NIX wis¬ 
sen. Denn es gibt zumindest einen durchwegs legaleren 
Weg zumindest mal den Betreiber des Servers auf diese 
Page aufmerksam zu machen. 

Ein Großteil dieses Inhaltes habe ich aus einem 
HC/Punk-Forum - ich will auch gar keine Namen nennen 

- wofür auch. Ist wohl etwas, was jeden von uns angehet 

- Also aktiv werden'!!!'.! (Gernot) 

[WAS GILT ZI TUN?| 

Also zuerst gilt es, den Provider (Jemand, der Speicher¬ 
platz auf einem ans World Wide Web angeschlossenen 
Computer (Web-Server) vermietet) der Homepage raus¬ 
zufinden. Meistens ist das der 1. Teil der Adresse... oder 
wenn du eine shorturl wie www.kameradschaft.2xs.net 
findest, nehmt einfach den Usemamen aus der Adresse 
und geht dann auf zb. http://www.2xs.com/ dann werdet 
ihr normalerweise auf die Page des Providers geschickt. 
Sucht dort nach einer Kontaktmöglichkeit zum 
Provider... entweder email webmaster@PROVIDER. 
URL geht eigentlich immer -auch beliebt: 
abuse@PROVIDER.URL info@PROVIDER.URL 
Support@PROVIDER.URL oder einige Provider bieten 
auch einfache Formulare zum ausfüllen an. 

Die Message sollte den Usemamen der betreffenden 
Person (z.b. "Kameradschaft" - also der andere Teil der 


Uri). Auf alle Fälle aber die Webpage Adresse enthalten 
und vielleicht auch eine kurze Beschreibung. Gut kommt 
es auch immer wenn man sich in den Agb (allgemeine 
geschäfts bedingungen) oder tos (terms of Service) schlau 
macht, da die meisten Provider anti nazi/anti violence 
Paragraphen da drinnen haben. Da kann man dann auch 
noch aus deren eigenen Bedingungen im Mail zitieren... 
Diese Taktik kann man auch auf chats, guestbooks, foren, 
short urls, free web space Sachen,... anwenden... 

|AUFMERKSAM MACHEN VIA MAIL - EIN 
VORSCHLAG] 

SUBJECT: - NAZIS 

- NAZIS ON YOUR SERVICE 

- NAZIS AUF provider.COM 

Sehr geehrte Herrschaften. 

Mein Name ist [XXX] und ich wollte sie darauf auf¬ 
merksam machen, dass ihr [XXX]-Service von User 
[XXX] auf der Homepage http://[XXX] verwendet wird 
welche RASSISTISCHE ANTISEMITISCHE, HETZE¬ 
RISCHE, GEWALTVERHERRLICHENDE Inhalte an¬ 
bietet. 

Daher stelle ich mir die Frage, ob sie durch ihr Service a) 
diese Inhalte unterstützen wollen und b) denken, ob es für 
Image förderlich ist mir solchen Seiten in Verbindung 
gebracht zu werden. 

bitte um antwort, mfg, [XXX] 

Ny [ANONYM MAILS 

# SCHICKEN & 

^ SERVEN] 

i zt \ % . * f _ Bitte vergesst nicht, 

\% ^2? , L. ir das ihr virt uelle Fin- 

tev £ * ' n gerabdrücke hinter- 

A s ^fitnViVJfli t l ässt im Netz - die 

1ll kiB jiilök* J IP-Adressen (Internet 

kap Protokoll - Adresse). 

«*Ü WJ Jedem Rechner im 

Internet ist eine ein¬ 
deutige Adresse zu¬ 
geordnet. Sie besteht aus zwei Teilen: einer Netzadresse 
und der Adresse des Rechners innerhalb des Netzes, (sie 
ist 32 bit lang). Betretet ihr eine Homepage, so ist es 
möglich eure Adresse rückzuverfolgen und ihr leicht zum 
Opfer werden könnt! Mit Programme a la PC-Anywhere 
kann man sogar graphisch auf der Landkarte euren Server 
lokalisieren!!! Deshalb bitte betretet nur Nazipages über 
Fremddienste, die eure IP-Adresse verdecken und ihr 
somit anonym surfen könnt! 

Folgende Anbieter sind sehr beliebt: 

http://www.cyberarmy.com/lists/proxy/100.html 

http://www.anonymizer.com/ 










[E-MAIL BOMBING) 

Wie schon oben erwähnt, gibt es die Möglichkeit auch 
anderweitig aktiv zu werden. Was ihr nun lest ist von der 
http://www.fire-back.coin/ Hompage. Das ist eine legal 
zu erwerbende billige Software (ca. 20DM). 

[ANONYME E-MAIL-ADRESSENJ 

Zusätzlich kommt hinzu, das wenn ihr einem Serveran¬ 
bieter eine Mail schickt, dann nur über eine gefakte 
Emailadresse das tut! Gebt nichts von Euch Preis, wer 
weiß, was für eine politische Einstellung der Anbieter 
hat!!! 

Hierzu mal 

http://www.hotmail.com/ 

http://www.mail.com/ 

Gebt auch hier nicht eure korrekten Daten zu eurer Per- 


Kampf. Hier könnt Ihr auch die Fascho-Adressen ange¬ 
ben. Nazistische, fremdenfeindliche und antisemitische 
Inhalte nehmen immer mehr zu. Die Nazis haben die 
Möglichkeiten des neuen Mediums Internet schneller 
begriffen als alle offiziellen Onlineexpertenzusammen. 

http://www.hagalil.com/brd/rechts/nazis-anzeigen/index.hti 

Ein zentraler Bestandteil nationalsozialistischer Ideolo¬ 
gie war und ist der Judenhass. Nazi-Propaganda erreicht 
über das Internet auch jene, die solche Seiten nicht be¬ 
wusst aufsuchen. Ein Schüler, der deutschsprachige In¬ 
fonnationen zum Thema Judentum, Israel etc. sucht, ge¬ 
langt nach Eingabe entsprechender Suchbegriffe in 
Suchmaschinen inzwischen bevorzugt auf die Seiten von 
haGalil onLine. Bevor wir diese Arbeit begannen, wur¬ 
den ihm hauptsächlich nazistische Propaganda oder 
christlich-fundamentalistische Missionsschriften angebo- 


Werdet aktiv - schießt die Kacke aus dem Netz! Braun as 
fuck! (Gernot) 


[NAZI-PROPAGANDA MEL¬ 
DEN!] 

Folgende Homepage unterstützt den 


■ Lüge, Beleidigung, Diffamierung... 
'Hetze, Drohung, Gewalt, Angst...j 

Wir wehren uns: Nazis melden! 

hagalil.com! 
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AUTOMATisch ft2 (Kulturverein es echt wert gelesen zu werden. Es Buch doch ein bisschen was 


Sägefisch; PF 10; A-6922 Wolfurt bleibt ein echt leicht zu lesener Mix aus abgewinnen warum Leben Leute in 

für 1.5QDM+Porto) Punk & Politics und das macht einfach Plattenbauten oder in maroden Eigen 

Von Daniel hab ich #2 und #3 des net- nur Spaß. Wie immer ein toller Mix für heimsiedlungen? Gibt es Gut und Böse 
ten (Info-)-Fanzine bekommen aus echt wenig Geld! Diesmal mit dabei oder gar eine geheime Verschwörung 
Vorarlberg, die ziemlich schnell und eine gute Einführung in die Geschichte der Architekten? Nunja...der verzwei- 
gut zu lesen geht. Viele Dinge hiervon des SKAs, der Scheiss um Burschen- feite Versuch meinerseits die Thematik 
kannte ich schon, weil viel Innenpoli- schäften, die Weltausstellung in Han- zu verschönern....aber soviel kann ich 
dsches behandelt wird (ua. Fall Omo- nover und massig weiteres! Ich verrate Euch verraten....sogar Leute die in 
fuma, Wahljahr 99 ...), aber das kann nicht mehr! ZULEGEN! (Gemot) Plattenbauten wohnen, wo mehr ge- 
man ja auch annehmen und verlangen schlagen wird wie bei jedem durch- 

von jedem hier - bin mir aber sicher, schnittlichen Fußballspiels, versuchen 

das es für Leser im sicheren Deutsch- "Davs of War. Nights of Love" - sich durch ihr Eigenheim auszudrük- 
land interessant ist....also auch für Crimethlnc. Collective ken! Dein Heim gibt dir deine Identität! 

mich. Ganz fein find ich die Geschichte "Waming this Book will not save your Und soviel wie in diesem Buch hab ich 
des Anarchismus, wo zu jeder Strö- life!" steht in fetten Buchstaben auf der schon lange nicht mehr über mich 
mung paar Zeilen geschrieben wurde, ersten Seite dieses Werkes. Das stimmt selbst erfahren....bisschen was für die 
was sicher auch ganz wichtig ist an natürlich - aber es kann wichtige intellektuelle Schiene!!! (Gemot) 
Aufklärungsarbeit innerhalb der Szene! Denkanstöße geben! Verfasst vom 

Besonders die Buchtips find ich spitze. Crimethlnc.-Kollektiv aus Atlanta, die "Heimniederlage" - Armin Thurn- 
Sind halt immer so Kleinigkeiten die bisher nur als eine Art Label aufgefal- herr 

doch so wichtig sind. Mit dabei noch len sind (Catharsis, Zegota...), bietet Armin Thumherr ist Chefredakteur dei 
Kurzinterviews mit SIK und GRAUE das Buch radikal - anarchistische Über- Wiener Stadtzeitung "Falter" (das ein- 
ZELLEN. legungen zu vielen Gesellschaftsberei- zig lesbare Wochen-Magazin in Öster- 

(Gemot) chen wie Arbeit, Sexualität, Religion, reich) und für mich so ziemlich dei 

Medien, Hygiene etc. Sehr bald wird fähigste Journalist hier. In seinem neu- 
AÜTOMATisch #3 (KV Sägefisch) klar, die Leute meinen es ernst, hier ein Buch "Heimniederlage" beschäftigt 
So #3 hab ich gleich anschließend ge- werden keine Gefangenen gemacht! In er sich mit dem Zustand Österreichs 
lesen. Macht dort weiter wo #2 auf- fast allen Bereichen werden Fehler des nach der sogenannten "Wende". Ziem- 
hörte, nur den Punkfaktor hat man nun derzeitigen Systems aufgedeckt und lieh brillant zeichnet er nach, wie es zu 
gänzlich vernachlässigt, aber das durch revolutionäre Ideen ersetzt. Vor dieser Entwicklung kommen könnte 
kommt wieder (versprochen!). #3 ist allem auf das Individuum, den einzel- und wie die Österreicher nun reagieren 
vom politischen Inhalt her für mich nen Menschen wird hier Wert gelegt, es (zum Beispiel auf die ganze "Sanktio- 
interessanter, weil hier supa der ergibt sich sozusagen eine Art "kollek- nen - Soap Opera). Auch wenn sich 
Intemet-bereich besprochen wird - Lin- tiver Individual - Anarchismus". Selten manche seiner Ansichten nicht zu IOC 
ce und Rechte Websides + Watchorga- hat mich ein Buch so zum Nachdenken Prozent mit meinen decken (z.B. sein 
nisationen usw...(mit URL's). Somit gebracht, aber Vorsicht: Nach der Lek- Demokratie Verständnis), zeigt er sehi 
passend und rechtzeitig zum Internet- türe kann es passieren, dass mensch in schön die Situation des "neuen Öster 
boom (?) auch in der Punkszene. Ist ein depressives Loch fällt, weil einem reichs" auf. Jedem, der wissen will, wie 
überhaupt weit ausgereifter wie die #2 - wieder mal radikal vor Augen geführt die FPÖ an die Macht kommen konnte 
bißchen gestreuter sind die Themenbe- wird, dass mensch halt viel, viel zu und warum sie noch immer dort ist, sei 
reiche und ich will ja nix unterschlagen wenig macht (zumindest ist es mir so dieses Buch empfohlen. (Philipp) 

- auch zum Thema Punk finden wir hier ergangen)! Trotzdem absolut empfeh- 
stwas: ZAUNPFAHL+MORGENTOT lenswert, dieses Buch hat mich gefes- 

und der Bericht vom Transmitter- seit wie schon lange keines mehr! Geschichten von der Bibel. Von det 
Festival! Schaut doch mal rein - denn (Philipp) Erschaffung der Welt bis Josef in 

hier wird weit mehr geboten - von In- Ägypten. Von Michael Köhlmeier 

fotisch, über Mailorder bis hin zum Also allllles von Herrn K. ist einfach 

Organisieren vom Konzerten! Psychologie des Wohnungs- und nur genial zu lesen. Habt ihr schon die 
Passt!!(Gemot) Siedlungsbaues von H. J. Harloff griechischen Sagen gelesen - die sind 

Na - Schon gespannt worum es hier spitze. Neu erzählte alte Schinken - 
AUTOMATisch #5 (KV Sägefisch) geht??? Also um ehrlich zu sein ist es aber wie er die erzählt. Geniale Meta- 
Ich nütz nun die #5 um ein allgemeines nicht wirklich interessant, zumindest phem werden eingebaut und plastisch 
Fazit zu ziehen. Diese Zine/Infoblatt ist für normale Leute....aber ich kann dem dargestellt, das sich Geschichten - öde 























Geschichten die man aus dem Schul¬ 
unterricht kennt wunderschön im Kopf 
ntstehen und man über 200-300 Seiten 
infach in paar Stunden drüberfliegt! 
Also echt! So ist es nun mal. Was zu 
diesem Buch zu sagen gibt - es han¬ 
delnd nicht von den heroischen Sagen 
der Griechen, sondern von den öden 
Geschichten von dieser anerkannten 
Sekte...wie hieß die denn noch 
gleich...na egal...man merkt schon: 
Hinter der Bibel muss einfach ein 
tarkes Marketingteam gestanden sein, 
denn im direkten Head-to-Head Ver¬ 
gleich (Griechen & Bibel) stinkt der 
so-called-Bestseller brutal ab. Die 
Kurzgeschichten werden so schön auf¬ 
gebaut und gegen Ende verliert es total 
an allem! Egal - Wir erfahren seehr viel 
Liber GÖÖÖÖTTER (plural!!) und wie 
zornig, eifersüchtig, fehlerhaft und 
arutal sind. Brauchen wir wirklich die 
Versuchung um Treue zu erkennen? 
Ich glaub echt nicht....egal...so schön 
wurde die Bibel noch nie erzählt! Nicht 
nur für die Christengemeinde! 
Gemot) PARANQlA!-FANZlNE #94 
M. Homberg, PF 70; A-1013 Wien: 


2,50DM+Porto) 


Und Schluss - Marco und Peter setzen 
dem Ganzen ein Ende. Die letzte Aus 
gäbe des sympathischen deutsch¬ 
österreichischen Fanzines.okay ge¬ 

nug beblubbert, nix schön Reden. Es ist 
die definitiv letzte Ausgabe und viel 
mehr sollte man auch nicht dazu sagen. 
Denn das Leben geht für Marco sicher 
weiter und Alternativen gibt es schon 
leute. Ihr solltet euch doch mal die 
Mühe machen und hinter 
fragen warum es so weit kam - denn 
Kommunikation muss ein MUSS blei¬ 
ben. 

Los geht's endlich mit dem Review: 
Wie immer ist nahezu alles im Heft 
was ihr brauchtet, aber da ja alles 
elbstverständlich ist, niemand auch 
lur annähernd 

ich die Mühe macht und Kritik gibt, 
wird es die letzte Nummer bleiben. Die 
gesamte Ausgabe wird durchzogen von 
einem morbiden, leicht resignierenden 
Touche. 

Mit von der Party sind diesmal KAF- 


KAS(d), deren Interview mir überhaupt 
nicht gefiel - weiß auch nicht wieso, 
aber die Antworten wirkten dann schon 
derart künstlich lang, das jeder Info¬ 
gehalt unglaubwürdig rüberkam. Tja an 
BAMBIX kam Marco auch diesmal 
nicht vorbei. Seinen Lieblingen ringte 
er im Pre-Suff doch ein echt liebes In¬ 
terview. Genial bleibt allerdings das 
TILT Interview, das schwerst interes¬ 
sant ist, selbst wenn man wie ich die 
Band nicht kennt. Dann noch THE 
ANNOYED/RADIKALKUR Tourbe¬ 
richt (natürlich das beste überhaupt... 
haha), DISTRUST (crust aus Singapur) 
und 

BBS PARANOICOS. Beide politi¬ 
schen Artikel über POLITISCHE GE¬ 
FANGENE IN DEN USA und ÜBER¬ 
WACHUNG IM INTERNET sind er¬ 
stens leicht lesbar und somit sehr ein¬ 
dringlich! Dann noch Reviews, 
Emoecke und was das PunkA-Herz 
sonst noch alles braucht. 

Tja es bleibt die letzte Ausgabe - alte 
Darvinisten würden behaupten, das die 
ein natürlicher Akt der Ausselektierung 
ist. Aber daran erkennt man doch 
wieder das Darvinisten Arschlöcher 
sind. 

Marco wird uns nicht verloren gehen, 
soviel steht fest. Legt euch unbedingt 
diese Ausgabe zu - schade wenn sie 
ungelesen bleibt!!!! (Gemot) 

Salü. Ich schreib hier mal über ein Dar nette 

Bücher, die ich ( mittlerweile in den letzten 

Jahren) gelesen Itab. weil mich der Gemot 

zwingend überredet hat, was für die Platt¬ 

form zu schreiben. Das blöde daran ist, das 
es diese Bücher allesamt schon ein Weil¬ 

chen gibt, und ich dadurch riskiere, das die 
eh schon Jede/r kennt Es ist halt auch 

leichter bei Platten und CDs auf dem Lau¬ 

fenden zu bleiben. Die Autoren, die da also 
von mir beschrieben werden, sind mehr so 

meine (bisherigen) All-Stars, und ich hoff 

das dadurch andere auch Spaß dran finden. 

Die Machwerke, bzw. die Autoren haben 

gemeinsam, daß sie alle irgendwie jenseits 

von gut & böse sind (oder total weggetre¬ 

ten). was mir aber, als Freund des Absur¬ 
den. ganz recht ist. (Außerdem will ich 
nicht immer über den "Anhalter" reden. 

wenns um leiwande (tolle) Literatur geht) 

(An di) 


Helge Schneider: 

Das Helge Schneider ein Psychopat isi 
weiß ja eh jede/r. Weniger Leute wis¬ 
sen aber das er seiner Psyche nicht nui 
in Liedern und Auftritten Ausgang 
verschafft, sondern das auch in Buch¬ 
form tut. Und er schreibt so wie er singi 
- Hardcore! 

Held seiner Bücher (Die, glaub ich mal 
auch Grundlage seiner Filme sind) ist 
Kommissar Schneider. 00-Schneidei 
um genau zu sein. Die unglaublichster 
Dinge passieren, aber Schneider wirc 
mit allem, auf seine Weise, fertig. "Mi 
geschultem Blick sieht sich der Kom 
missar erst mal um, dann nimmt er das 
Schmiermesser des Mannes unc 
schneidet ihm, weil keiner kuckt, dk 
Zungenspitze mit einem verzückter 
Mundwinkel ab. Und dann noch ein 
bißchen Sauerkraut in die Ohren ge 
steckt, dabei in Windeseile Senf auf die 
offene Zungenwunde geschmiert.. 
,haha! Ja So kennt man ihn, so kennt 
man Kommissar Schneider!" Dei 
Mann ist also noch ein richtiger Held, 
Die alte Hippe kocht daheim, er ver¬ 
wandelt sich kurzerhand mal in ner 
Hund, um Kontakt, zu organisiert¬ 
mordenden Kampfhuhnem aufzuneh¬ 
men, und tötet nebenbei den Haschdi¬ 
rektor der Stadt. Tja. So einfach geht’s, 
Und wenn's das mal nicht tut, springt 
die Handlung auf Seite 100 zurück zum 
Anfang, damit der weitbeste Kommis 
sar den Fall auf den folgenden 20 Sei 
ten lösen kann. Viel schneller, profes 
sioneller und erfolgreicher. Voll nette 
Bücher, die das betrübte Gemüt allzeit 
und allerorts erheitern. Und überhaupt: 
Wenn schon Romane aus der Sicht ei¬ 
nes Kommissars dann bitte nur so. 
Helge Schneider: Zieh dich aus du alte 
Hippe 

Das scharlachrote Kampfhuhn 
Der Mörder mit der Strumpfhose 

Steward Home: 

"Anarchie! Kreative Faulheit! Poly 

morphe Perversionen!.Ein Feuer be 

gann in den Herzen der versammelten 

Boot-Boys zu brennen.Ein Skinhead 

hob die Faust zum Gruß der proletari 
sehen Re 





































volution. Ein anderer riß sich das Ben lieh Nichts für dich. Das wird dann Westemhelden, ein Arbeiterdichter, 
Sherman-Hemd vom Leib und wischte eher noch schlimmer. Ansonsten die gute Fee, ein Pooka der teuflischen 
sich mit dem strapazierfähigen ein Heidenspaß, der unbedingt in jedes Zunft, und ähnliche Gestalten 


Oxford-Gewebe die feuchten Augen, gute Bücherregal gehört. Ein zweites zu des Autors Haus. Kurz gesagt ma- 
Zur gleiche Zeit legten mehrere Skins Buch von Home, nämlich "Purer chen sie ihn dort zur Sau, und retten die 
Feuer an zu Boden geworfenen Union Wahnsinn", gibt's auch noch auf noch weitere gefangengehaltenen Dar¬ 
lacks" WoW !!! Bin durch meinen deutsch. Angeblich geht's dabei mehr steiler seiner Romane. Das ganze pas- 
neuen Mitbewohner auf das Buch ge- um Musik. Hab ich aber noch nicht siert aber, wie gesagt nur als Geschich- 
stoßen. (Seine Band "Sensual Love" gelesen. Steward Home: Stellungskrieg te in der Geschichte und ist überhaupt 
hat nämlich als Manifest einen Text Purer Wahnsinn ein bissi kompliziert. Für Leute die 

von besagtem Autor auf der Homepa- nicht lesen wollen, dürfen oder können 

ge. Da bekommt mensch schon mal Flann O'Brian: gibt's auch einen netten Film. (Ein 

len ersten Eindruck). Ich versuch mal Flann O"Brian sollte eigentlich eh Je- Freud hat den mal so beschrieben: 
den Inhalt von "Stellungskrieg" zu- de/r kennen. Das er gar nicht mal so "Sperr die halbe österreichische Film- 
sammenzufassen. Bissi schwierig ist unbekannt ist zeigt sich z.B. darin, daß szene mit 5 Kilo Gras für 3 Wochen in 
das, weil kompliziert aber ok: Der ni- z.B. Ostbahnkurti eine Lesung mit der Rosenhügelstudios ein. dann 
hilistische Anarcho-Skin und intellek- O"Brian Texten hielt (Ich glaub im kommt der Film das raus.") Sehr zu 
tuell, hochgebildeter Proletarier Terry Radiokulturhaus. Ist schon wieder ein empfehlen. 

Blake lebt in London so dahin, bis er Weilchen her.) Aus einem Klappentext Sehr empfehlen kann ich dann auch 
dabei auf Joyce stößt. Gleich auf der ist außerdem zu entnehmen, das Brian noch "Der dritte Polizist". Der Reihe 
lächsten Toilette kommen sich die 0"Nolan, so sein wirklicher Name, nach passieren einfach die absurdesten 
beiden ein bischen näher, was noch eine "Trost und Rat" Kolumne in der Dinge. Des öfteren wird ein Wissen- 
mindestens 50 mal im Buch vor- Irish Times hatte (Für die dies nicht schaftler (!?!) namens De Selby zitiert, 
kommt. (Naja.- Eigentlich pinkelt sie wissen. Das ist auch der Titel einer der so tolle Theorien aufstellte, wie 
nur das eine Mal in sein Gesicht, aber Ostbahnkurti CD. Abgesehen davon z.B. das die Nacht nur eine Verdunke- 
Sex gibt"s noch öfter.) Joyce ist aller- erkläre ich jetzt für alle Piefkes sicher lung der Atmosphäre durch Ruß und 
dings Doppelagentin der geheimen, nicht, wer Ostbahnkurti ist - HiHi) Staub sei usw. Keine Ahnung ob"s den 
von Kommunisten unterlaufenen Orga- Naja. Auf jeden Fall sind seine Bücher wirklich gegeben hat - Ich hoffe schon, 
lisation MI 7. Diese plant zusammen mittlerweile schon recht bekannt, wo- Naja. In besagten Buch haben Polizi- 
mit dem Führer der lokalen Rechten von er selbst aber Nichts hatte, weil er, sten die Aufgabe Fahrräder zu stehlen, 
ein größere Demonstration mit an- wie sich das gehört, vorher das Zeitli- da sich sonst deren Besitzer per Atom¬ 
schließenden Ausschreitungen zu in- che segnete. austausch in sie verwandeln würden 

szenieren, um wiederum Gelder Seine Bücher spielen allesamt in Ir- (Keine Angst. Ist alles 
von der Regierung zu deren Bekämp- land, und sind von den dortigen Ver- verständlich und LOGISCH erklärt) 
fung zu erhalten. Eingebettet ist das hältnissen geprägt. "The poor Mouth" Außerdem gibt's noch einen Aufzug 
ganze in einen Haufen Sex-Szenen, beschreibt diese wohl am ins Jenseits, eine Armee der Einbeini- 

dem Tod einiger Menschen, und in äh?...besten? Bitte Nichts realistisches gen und, und, und. Ich hab das ganze 
Beschreibungen der "besten Prolo-Oi- erwarten. Naja immerhin hat das mit leider nur noch schlecht in Erinnerung, 
Bands". Soviel zur Rahmenhandlung, dem Regen gestimmt, der wie darin weil ich das schon vor soooo langer 
In weiteren Rollen: Vier sexuell uner- beschrieben IMMER da ist (und zur Zeit gelesen hab, aber schreib ich 
fahrene Pro-Situisten, die lokalen gleichen Zeit wie ich auch in Irland mehr, würde ja eh nur den Spaß beim 
Boot-Boys, strasseri war, ist, und immer sein wird. Fals Ir- lesen nehmen, 

anische Drittpositionisten, eine Atom- gendwer wie ich im irische Hochsom- Außerdem hab ich von O"Brian noch 
bombe die keine ist, die Weltrevoluti- mer bei 10 °C im Regen steht, kennt "Aus Dalkeys Archiven" gelesen. Das 
on. usw. Wenn du also glaubst, daß es sich dann aus). Das ideale fand ich aber nicht so berauschen. Es 

nicht normal ist, das du dir in der U- tragisch-komische Buch zum Iriandur- gibt zwar nen ziemlich genialen Dialog 
Bahn manchmal wünscht, daß dich laub. zwischen Petrus und De Selby 

dein Gegenüber auf In Schwimmen-Zwei-Vögel: Sein (siehe oben) aber ansonsten hält es sich 

orgiastischen Sex einlädt, du jemanden Haupt und Meisterwerk. Ein irischer mit den Absurditäten und Späßen in 
erschießen Autor schreibt über einen irischen Grenzen. Ist halt auch mehr was für 

willst, oder du die Weltrevolution Autor, dessen Hauptakteure seiner Bü- Liebhaber der irischen Gebräuche 
auslöst, indem du die Reifenmuttern eher sich (Saufen, Saufen, Regen) 

eines am Gesteig geparkten Autos ab- gegen ihn auflehnen, da er sie so mies 
schraubst, dann ist dieses Buch wirk- behandelt. Zusammen ziehen also zwei 










TE PARADISO: heuer war auch un¬ 
sere kampftruppe zum ersten mal 
beim legendären punk- und 
hardcore-festival "MONTE PARADI¬ 
SO" in kroatien. - grund genug, sich 
die aktivitäten dieser guten leute 
aus pula mal näher anzuschauen, 
ihr findet hier mal die von ihnen 
selber geschriebene kurz-story, 
einfach von der homepage runter¬ 
gesaut 

(http://www.geocities.com/ 
monteparadiso), anschließend hab' 
ich den leuten dann auch noch paar 
fragen per email gestellt, auf der cd 
solltet ihr auch je einen song von 
FAKOFBOLAN und NULA finden, 2 
großartige kroatische punk-bands, 
die mit den monte-paradiso-leuten 
verhandelt bzw. ident sind, in der 
nächsten ausgabe des "transvestit" 
(Postfach 41, A-2702 Wr. Neustadt 
ä http://www.neustadtpunk.qb. 

net) findet sich dann vielleicht auch 
ein kleiner artikel, über den 
e.m.s.-ausflug zum 

monte-paradiso-festival, den ein 
freund von uns geschrieben hat. so 
long - viel spaß! - und hoffe, wir 
treffen euch nächsten sommer alle 
in pula?!?!?!!! (alfred) 

STORY: Well, its difficult to say 
when it all started, but a good point 
could be the year 1992. We all used 
to hang out in the same places. One 
of those places was, and still is, the 
fort Monteparadiso which is a dila- 
pidated Austro-ungarian fort made 
in the 1850s. It was used by the 
army tili the 70s. It is a place where 
you can find so- 
meone to hang 
out with almost 
every day. But let's 
go back to the 1992. 


There was the 
(Youth Forum) which had the mo- 
nopoly upon gig organising, nobody 
could organise something that's 
worth of mentioning. At the time lot 
of us used to play in local 
hardcore/punk bands (and the ma- 
jority of us still do) that were "out" 
of the stupid scene which was gro- 
wing round the Forum Mladih- The 
so called alternative scene. So we 
decided to make gigs on our own. 
At the time we were kids of 15-16. 

One day we collected all the fucked 
up equipment that we could find in 
garages and cellars and rented a 
so-called P.A. which had an 
8-channel mixer and a 2x50 Watt 
power. The price of the entry was 
less than 1 Dem. A lot of people 
came and everything went great. 
So a month later we made the se- 
cond festival of that summer that 
was organised better, so we deci¬ 
ded to make punk/hardcore festi- 
vals every summer. 

The gig of the summer of 1993 was 
simply great. It was the first 
gathering of the entire croatian 
punk scene. It was a unique Chance 
for make Connections with the pe¬ 
ople on the scene, and to make the 
scene more compact and united. I 
think that the aim was achieved, 
more zines were born, more bands, 
etc... In 1993 we started to make 
the Monteparadiso zine. 

1994 was shit. The police and the 
City bureaucrats didn't let the fe¬ 
stival happen, but the people came 
anyway, so it was a gathering too. 


so- 
al- 

ternative festi¬ 
val going on 

in town- The Art & Music Festival (it 
has a commercial and a competitive 
character- it has nothing to do with 
Underground). The second number 
of Monteparadiso came out. 

1995 was a great Comeback. There 
were bands from everywhere. Pe¬ 
ople from everywhere. It was real ly 
great, the price of the entry was 15 
kunas (4.5 dem). Much more people 
than the previous years. 

1996 was the year when the festi¬ 
val was dedicated to Mirko 
Matozan-Mate who died too young. 
Again, bands and people from eve¬ 
rywhere... The entry was again 15 
kn, we were dealing food for free 
(manestra with beans) and sangria 
for free. It was fucking great!! 

So we hope that it will be also this 
year. I hope, even better than all 
those years. If you have a band and 
you would like to play on the Mon¬ 
teparadiso punk/hardcore festival 
feel free to contact us.Though, we 
can't guarantee much money 
(about 

200-400dm) !!! 

We had complaints that there's no 
political action on the festival. Well, 
our aim was no political, but I think 
that the festival reached its aim 
that was no political, nor musical- 
commercial, but the gathering of 
different people that are involved in 
the 

punk scene, and making friends- 
hips. We don't have the 
pretention to teach people how to 
live, or to make political speeches, 
we just like to enjoy friendship. 
The releases of Montepara- 















diso: 

1. MDC- "Kill The Cop Within Your- 
self' 

Live in Ajdovseina 1992, cass. 

2. Monteparadiso Live , cass. Com¬ 
pilation 

3. Frontalni Udar- first demo 

4. Frontalni Udar- 2.nd demo 

5. F.O.B.- demo 

6. F.O.B./Dark Busters split LP 

7. Monteparadiso Compilation LP 

8. F.O.B- jedini dokaz-mc, Ip, cd 
9.S.M.C-mc 

10. Anti-otpad-Totalno sam Ijut...- 

mc 

11. Kriticna tocka-mc 

INTERVIEW 

PLATTFORM: please just teil us a little 
about the history, aims & activities of 
your "community"? 

MONTEPARADISO: We started as a 
collective in 1992 with the intent to make 
gigs for small bands that couldn't play in 
other venues in Pula. The bands were 
formed by the members of the collective. 
We squatted then the fort where the fest 
takes place. (For more history visit our 
site at www.geocities.com/ 
SunsetStrip/Towers/9877). Our aim is to 
divulgate anarchist, alternative, hc/punk 
culture 


PLATTFORM: at the moment you run 
your club-house, set up shows at the 
taverne "incognito" and set up the 
festival in summer, right? anything eise? 
(I think toster runs a distribution? do you 
also run the label "monte paradiso rec." 
seriously?....) 

MONTEPARADISO: We are now doing 
gigs at our social center in an ex military 
building (Karlo Rojc), we are planning to 
change the place for the fest or to end 
with it. We have to much trouble with it. 
We made few Ips, a cd, few tapes... We 
are now setting up a pirate Station (Radio 
Fazan www.radio-fazan.f2s.com). 
PLATTFORM: how does this work with 
the membership in your association? - 
what people are they, what do/can they 
do, how many are they, are they just 
from pula,...???? 

MONTEPARADISO: Anybody can be a 
member of our association, but it is not 
importnat to become a member, we are 
trying to turn our dub into a social 
center/squat. 

PLATTFORM: please teil us a little bit 
about your regulär Problems with the 
local authorities and people from pula 
and the reasons behind that? (you told 
us that the authorities are quite fair to 
you? - and vedran from "nula"/ 
"humanita nova" told usthat the police in 
pula is cool in comparison to all police 
elsewhere?) 

MONTEPARADISO: The police iS 
"cool" these last few years, but they are 
still assholes. The city authorities are 
somekind of wise idiots. They say that 
they Support us and then they fuck us 
up, send us bills for 5000 DM (that we 
won't ev k er 4 pay}, etc... We should 
never 


assholes. In Istria the main party is the 
IDS- a party which demands higher 
autonomy for our region, but they are 
friends with Heider. He visited Pula few 
times before he entered Austrian 
government. 

PLATTFORM: without much 

Propaganda hell of a lot of people (I 
guess 1 - 2000) come to your festival 
every year - how come?? - also punx 
from all around europe are travelling to 
pula every summer because of your 
festival, and I real ly have to say (it was 
the first time I've been there this 
summer) that it is absolutely great, 
rarely feit this "true punk-spirit" that 
intense elsewhere! (for example the "no 
border jam", there's a lot of Propaganda, 
a lot of great bands play there, but I 
guess there have just ~ >500 people 
been there this year --> could you 
explain that?) 

MONTEPARADISO: We don't know 
how to explain that. I guess that it is the 
result of 8 years of Propaganda spreaded 
by mouth, or we guessed the right time 
to do it, it is a mistery. Year after year we 
do less and less Propaganda. A lot of 
people contact us by email (some girls 
came from California few years ago, 
they just wrotean email), by phone, etc... 
PLATTFORM: how did the festival work 
for you THIS year?? - teil 
us a little bit about it?! 
MONTEPARADISO: At the "frontstage" 
it was almost everything all right, except 
the fight with the police which could end 4 
badly if not tragically, because the _ 
special police forces should come 
but then they recalled the^ 

Operation (they are all war ^ ^ 
dogs). In the 












discussions among us. A lot of people 
were saying that we earned a lot of 
money on the fest (total bullshit), and 
that pissed us out because when you 
have a lot of morons that come on 
the fest, when you try to be nice with 
everyone, whene you give a lot of food 
and drink ( about 300 I of beer) for free, 
it is very bad to be bad mouthed that 
way. So we are thinking about stopping 
the MP fest. We are now concentrated on 
- small gigs at our social center. 

PLATTFORM: one big negative point 
is that the fort is much to small for so 
much people - one guy from you told us 
that you plan to occupie a bigger 
one next year. - word (=really)??? 
MONTEPARADISO: If we will continue 
to do the MP festival we will certainly do 
it in another place. Probably in the 
courtyard of the ex military building 
Karlo Rojc. 

PLATTFORM: 

I think 
the 


economic and social 
Situation in your country is not very 
good because you suffered power- 
craving politicians and wars - how do you 
feel about politics, 

about your country and mainly ABOUT 
YOUR FUTURE? - what do you do beside 
"monte paradiso", playing in bands and 
stuff...?? 

MONTEPARADISO: We all have 
different opinions about politics. But we 
are all revolted by the shitty croatian 
politics. Most of us think in an anarchist 
way, some are istrian autonomists, ... 
The collective is mostly anarchist, but we 
don't take anarchy in a dogmatic, stupid 
and closed minded way. There is no 
future in croatia as the things are going 
now. A lot of us work (some have "good" 
jobs, some dead end jobs), a lot of us 
study, a lot do both,... Many think about 
leaving the country, etc... There are few 
bands from our collective: Fakofbolan, 
Anti-Otpad, SMC, Pasmaters, Desinence 
Mortification, Screaming Vagina....) 
PLATTFORM: you told us that you 
have/had a lot of hope to the socia 
lists at the last elections in your 
country (what's his name - I’m not 
sure about it?) and most of 
you voted for him? - what about 
your feelings about them 
NOW?? - vedran told us that he 
quarreled with you about that 
because he thinks he's all the 
same shit and he would not 
vote for anyone 
(anarchist?). 

MONTEPARADISO: I 

don't know who told you 
that. We 

don't give a shit for 
the new nor old croatian 
government. A few of us 


nationalist party has never got more 
than 10% of votes. Istria is very different 
from the rest of 

croatia. But if someone from MP has 
simpaties for some party... who cares? 
PLATTFORM: do you believe in any 
potential for 
social change within the 
"punk'n'hardcore-scene"? (I rarely do.) - 
if yes, where do you see this potential? 
MONTEPARADISO: There are a lot of 
assholes in the hc/punk scene, so I don't 
think that it could make major changes. 
But I noticed that people who started in 
the hc/punk scene, no matter where 
they ended later, are always better than 
the "normaloids". 

PLATTFORM: last question: can we 
(e.m.s./r-kur) play again some time at 
your festival? - WE LOVE YOU!!! (hahaha) 
MONTEPARADISO: Yes, sure. But it 
would be better to see you play in our 
social center, there are good feasts after 
the gigs and the atmosphere is better 
than on the MP fest (there are 100 
people max) 

http://www.geocities.com/monteparadiso 

o.k., that's it - bei längerem überlegen 
hätt' ich glaub' ich noch paar (bessere) 
fragen gehabt - aber gernot macht stress 
mit plattform-deadline, ich bin eine faule 
sau und bring' nix auf die reihe, na ja, ich 
glaub' der artikel + interview war schon 
ganz informativ und ich kann echt nur 
jedem empfehlen mal in pula bei den 
monteparadisos vorbeizuschauen!!! 
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Okay, schildere mal vorab wie es dazu kam. Also dank unserer 
neuen Regierung - klar, meine Stimme habt ihr erhalten (!!), 
waren/sind wir genötigt auf die Straße zu gehen und unser tolles 
und stärkstes demokratisches Widerstandsrecht aus den Ärmel zu 
schütteln: Demo! Da gab es halt mal Riots und Tag darauf bekam 
ich mal einen Anruf von meinem Onkel und meiner Oma - mit der 
schüchternen Frage, ob ich auch auf der Demo war? Kein Wort 
war aus mir rauszubekommen - unbeugsam verwehrte ich mich 
gegen diese Suggestivfragen und fühlte mich als Sieger, da ich 
keine eindeutige Antwort gab! Yes... welch Held ich nicht bin!! 
Doch dann kam so ein Satz durch den Hörer, der mich zum 
Nachdenken anstieß: "Deine 
Großeltern würden sich im Gra¬ 
be umdrehen!".... Und da machte 
es mal nach 23 Jahren klick und 
ich begann mal bißchen nachzu¬ 
fragen über unsere Familienver¬ 
gangenheit und was soll ich euch 
sagen.... WIR waren überall 

dabei.von der K&K-Zeit bis 

in die Partei rein waren meine 
Ahnen stets präsent und lautstark 
dabei .... von UrGroßeltem über 

Opa, Oma usw.Nun hab ich da 2 Telefonate und ein Interview 

im Kopf mit meiner Oma - doch da das Tonbandgerät bißchen die 
Qualität ruinierte und mein Kopf nicht mehr das kleine Sieb ist 
wie früher, versuche ich mal die Fragmente zusammen zu basteln 
und mal einen kleinen Einblick in die Vergangenheit zu wagen! 
Somit wird es nun ein Mix aus 1:1 Interview und kurzen Schil¬ 
derungen meiner Vergangenheit.also schnallt euch an. 

Also es begann immer mit dem Satz: "Gernot. das mußt du 
verstehen!".... Also mein Urgroßvater war bei der Partei - soviel 
ist mal klar - Opa war nie ein Nazi und dürfte eine ziemlich coole 
Haut gewesen sein! Oma meinte "Er lachte immer an den falschen 
Stellen und fragte dort nach, wo man besser nicht nachfragen 
hätte sollen. Und das war nunmal paar Leuten ein Dom im Auge 
und prompt wurde er an die Front kommandiert! Er war mit dem 
Flugzeug unterwegs nach Stalingrad, doch spielte an dem Tag das 
Wetter nicht mit und sie mußten kehrt machen. " Soviel mal zu 
den Lichtblicken in der Familie! Nicht gerade viel! Dann erzählte 
sie von ihrer Vergangenheit... die gute war 1938, als Hitler wieder 
in die Heimat kam, 10 Jahre alt und lebte mitten am Land - an der 
ungarischen Grenze - Leben war extrem hart obwohl es sicher am 
Land besser war. Und als der Anschluß fixiert wurde, kamen 
prompt die Care-Züge aus Deutschland mit Nahrungsmitteln und 
Kleidung und endlich war man wieder wer! "die Jungs hatten von 
heute auf morgen Schuhe und eine lA-Uniform....waren sooo 
schön." 

1938 ging ihr Großvater und noch drei stolze Österreicher zum 
Parteitag nach Nürnberg.... alle samt mit tollen Bärten ... so wie 
Kaiser Franz Joseph... und sie hegten und pflegten ihre Bart¬ 
pracht, hatten zum Schlafen extra tolle Stützbehälter... und was 
soll ich sagen? Sie kamen alle mit einem Hitlerbart zurück.... so 
schnell geht das! 

Was? Meine Oma ein Nazikurier? Jaja - das 10jährige Dirndl 


wurde doch glatt noch als geheimer Postbote verwendet und sie 
brachte geheime Dokumente zu den "wichtigen" Leuten in der 
Ortschaft! Sie erzählte vom Pfarrer, der Anhänger der Partei von 
Schuschnigg war und heftige Anti Propaganda gegen Hitler 
machte: "Klar - er konnte es sich erlauben als Pfarrer - er hatte 
genug zum Leben, aber wir...." Keine Ahnung was aus ihm 
geworden ist!! Der andere Urgroßvater war ja in der Partei, doch 
44 oder so, trat er kürzer, als er merkte was hier abging!.... Fragt 
mich nicht wie das so ging alles und warum so spät, oder sollte 
ich sagen NA WENIGSTENS.... ach keine Ahnung! Ja der Gruß 
hat sich auch geändert von heute auf morgen: "Das war so hart - 
ich sag's euch! Von 38-45 mußte ich mit HEIL HITLER die Leute 
begrüßen und dann von heut auf morgen mußte ich GUTEN TAG 
sagen. Paar mal hab ich mich erwischt, als ich dann H.... begann 
zu sagen und dann auf HALLO aus wich! War nicht einfach.... 
also die Gleichaltrigen und so hat man ganz normal begrüßt, aber 
die 

Erwachsenen. 

Und wenn man 
im Unterricht 
nicht mit HEIL 
HITLER 
gegrüßt hatte, so 
wurde man 
gleich 

rausgeschickt 
und man mußte 
das ganze fleißig üben! Da fragte ich mich glatt, wer überhaupt 
diese Doktrin installierte und wie sie aufrecht erhalten wurde: "Ja 
das waren die Lehrer und es gab ja über dem Bürgermeister noch 
einen von der Partei, der zuständig war für die Überwachung des 
Dorfes." Hab nun leider vergessen wie der Titel hieß - aber sowas 
wie GAULEITER ... nur halt kleiner!! Mein Onkel meinte, das 
diese Stellung auch unter den Russen bestand hatte.... "Die 
Russen hatten ja das Sprichwort: Vertrauen ist gut - Kontrolle ist 
besser!" 

Als dann die Russen kamen, waren sie unterwegs wie die Albaner 
im Kosovo-Krieg.... meinte sie. Also mit Kuhwagen und Sack 
und Pack. Überhaupt war die Besatzung für sie scheinbar das 
traumatischere Ereignis wie die ganze Nazikacke! Aber warum 
das wohl so war, das komm noch später.... echt harte 
Geschichten! Doch zurück 

Mein Onkel meinte dann: "Erzähl ihm mal, wie ihr auf der 

Munition habt schlafen müssen (da kam Gelächter auf!)"."ja 

gegen Ende vom Krieg, da deponierten sie die Munition in 
unserem Keller und im ganzen Haus.... wir mußten da zum Teil 
auf der Munition schlafen."..." und bewacht wurde das auch.... in 
der Nacht, als 

ich heimkam, musste ich immer 
meine Parole sagen, damit mich die 
Soldaten vorbei ließen... das Paßwort 
gab es jeden Tag neu! Denn die 
haben die Munition bewacht in 
unserem Haus." 

Mein Onkel wieder:" Du darfst nicht 
vergessen, daß sie durch den ganzen 
Ort Panzergräben gezogen haben, 
weil sie dachten, die Rote Armee 
rückt so durch die Ortschaft.... aber 
dann sind die Russen über den Berg 
gekommen und genützt hat es nix! Somit war der ganze Ostwall 
für A & F" 
















Da meldete ich mich mal wieder ein - da gab es doch so ein 
Gerücht und dem fragte ich mal nach: "Hey... ihr habt doch einen 
Arbeiter aus Polen bei euch gehabt!?"...." Ja...der hat bei der 
Urgroßmutter im Zimmer geschlafen, weil die eh nix mehr hörte 
und sie hat sicher erbarmt, damit er nicht in der Kälte schlafen 
mußte! Aber das war damals so - wenn der Mann an die Front 
kommandiert wurde, kam ein Arbeiter aus Polen oder so nach... 
bis Oktober 45 ist er geblieben - hat noch für die Russen als 
Dolmetscher gearbeitet und ist dann zurück... hat sich nie 
gemeldet bei uns " 

Mein Onkel wieder: "Es war ja bekannt, daß jeder Russe 
mindestens 10 Uhren 
getragen hatte.... sie 
stahlen Räder und vom 
Urgroßvater sogar die 
Schuhe! Obwohl der 
gewinselt hat 

darum!"..." Die Russen 
haben ja alles brauchen 
können.... da gibt es ja 
heute noch das 
Sprichwort: Besuchen 
sie Moskau, bevor die 
Russen sie besuchen" 

Und dann wurde meine Oma und ihre Schwester in die US-Zone 
(Oberösterreich) geschickt, weil sie da sicherer seien! Und so 
gingen sie zu Fuß vier Tage bis zu ihren Bekannten in der Nähe 
von Mauthausen. Dann kam die Belehrung, daß das damals noch 
keine US-Zone war, sondern das noch alle da waren - vor allem 

die Russen . erst im Mai kam es dann zu der 

Grenzstrichsetzung mit den Russen. Und es war noch nicht 
besetzt, sondern noch Kampfgebiet! Dort oben bei Grain, "und 
auf einmal kamen Soldaten vorbei, dann paar Cheeps hinterher.... 
so das waren halt die Amerikaner. Na also sagte der Bauer dort 



- nun sind wir gerettet. Die Amis sind da. Er meinte dann, wir 
sollen die weißen Tücher raus geben zum Zeichen der 
Kapitulation. Am nächsten Tag nach dem Melken schauen wir 
raus aus dem Haus und sehen unten nackerte Soldaten baden und 


das war 


& 


russisch!" 

Paar Ortschaften weiter haben sich Russen und Amis getroffen 
und hatten dort ihren Sammelpunkt.... da wurde dann die 
Demarkationslinie ausgehandelt. Die Ennsbrücke war Trennlinie 
zwischen Ami- und Russenzone dann. Und somit war 
Oma+Sch wester schon wieder in russischer Zone.... kann man 
nur von Pech sprechen. "Na dann haben wir uns versteckt! Die 
Frauen haben geschrieen in der Nacht - wir haben uns im 
Hühnerstall versteck und hatten Angst. Und dann haben sie am 
zweiten Tag das Mauthausner-KZ aufgemacht.dann sind sie 


daher gekommen die Gestalten (Anmerkung meinerseits: da gab’s 
mir doch echt einen Ruck, als meine Oma derart kalt darüber 

sprach.aber ein junges Mädl, mit 17, mit der ganzen 

Nazipropaganda usw....ach was weiß ich.... das meinte sie sicher 
nicht böse.... sah halt auch genug Elend in ihrem Leben!).... und 
dann haben wir sie im Haus gehabt und haben sie hochgefüttert.... 
und die Gesichter total eingefallen... und sie bekamen ja keine 
reine Milch, weil die Mägen das nicht ausgehalten hätten.... somit 
wurde das immer mit Wasser verdünnt.... und dann sind sie 

gelegen in den Zimmern.2 Tage... wie tot.und auf einmal 

haben sie sich aufgerappelt und zogen weiter. Und dann kam ein 

SS Soldat 
vorbei und 
versprach 
mir seinen 
Waagen, 
wenn ich 
ihm und 
seiner Frau 
(4-Säugling) 
einen 
Grießkoch 
machen 

würde. Ich tat es halt und hatte dann nen Wagen + Papiere. Dann 
am nächsten Tag kamen dann so Wiener Gauner und die sahen 
den Wagen und nahmen ihn mit! Aber die Papiere hab ich ihnen 

nicht gegeben. Und dann noch einen, den haben wir auch 

hochgefuttert und der kam aus Mauthausen und der meinte nur, er 
gehe gleich wieder zurück! Denn unter einer gewissen Stiege 
habe er Gold gesammelt und versteckt!!!!" 

Der Typ war natürlich ein Aufseher - also keiner der Nazis, 
sondern ein Gefangener, der über die Inhaftierten nochmals 

drüber stand... somit ein Kollaborateur... somit ein Capo.und 

laut Oma war er nicht soo dürr wie die anderen! "was ich da erlebt 
habe, das vergeß' ich mein ganzes Leben nicht!!'* 

Sechs Wochen später ging sie mit ihrer Schwester dann wieder 
heim.... und das war dann auch noch so ein Ding.... zuerst mußten 
sie ja über die Donau rüber und das mit einem Floß.... also wohl 
das letzte, was ich machen würde.... viiiiel zu gefährlich!! Die 

Donau schimmerte eines Tages wie Silber. lauter tote 

Fische....scheinbar hat man da die Fliegerbomben oder ähnliches 
reingeworfen! Und beim Zug in Amstetten hieß es mal HALT... 
die Russen schrieen und feierten, und griffen so rum und meinten 
dann "das jung" und wollte meine Oma aus dem Zug zerren und 
ihre Schwester und noch paar hielten ganz fest und dann kam zum 
Glück noch so ein Zugaufseher und sprang dazwischen!! 

Okay, wie man erkennen kann, war die Besatzung wohl das 
größere Übel für Oma....wie sie heute dazu steht und über die 
ganze Nazikacke... keine Ahnung... ich werde da mal nachfragen 
und nachhacken, weil es da doch so einiges gibt, das noch 
beantwortet gehört! Leute wie meine Oma gibt es zu genüge.... 
einfach mal nachfragen und drüber reden.die Uhr tickt!! 


(Gernot) 























Nachdem die Proteste von Prag gegen IWF 
und Weltbank im Vorfeld sehr gehypt wur¬ 
den und wir alle von Seattle, Washington und 
ähnlichen Aktionen sehr beeindruckt waren, 
beschlossen Alfred, Andi und ich runter zu 
fahren (Anmerkung von der Redaktion: die 
Namen wurden geändert, sind nur der Re¬ 
daktion bekannt) - wann hat man schon die 
Gelegenheit, sowas so nah zu erleben? Wo¬ 
chenlang wurde diskutiert über wie/wo/ 
wann,_ doch keiner. kriegte den_ Ars_ch_ hoch,. 


te jedoch erwartungsgemäß noch ge¬ 
schlossen, wir erfuhren aber 
dass der erste Treffpunkt um 9 Uhr bei 
einem Platz ganz in der Nähe war und 
begaben uns erst einmal in ein Kaffe- 
haus - hier hatten wir schon mal un¬ 
sere erste Begegnung mit der tsche¬ 
chischen Riot-Police, die sich kurzfri¬ 
stig entschloß mit bzw. neben uns zu 
frühstücken! 


irgendwas zu checken, und so wurde das Ganze 
mehr zu einer kurzfristigen Nacht und Nebel Aktion. 

Montag abend gings los, wir bestiegen mit allem 
wichtigen (Bier, Essen etc.) den Zug nach Prag! 
Bisschen unruhig waren wir schon alle, da man ja 
schon die ärgsten Geschichten von Zurückweisun- 
£en_ an _der_ Grenze_ vernommen_hatte_ _ alles. Bullshit! 


2 Österreichische Cops wollten un¬ 
sere Pässe sehen, und eine nette, 
junge tschechische Polizistin 
durchsuchte unser Zeugs - das 
wars aber auch schon, dauerte 
vielleicht 15 Minuten. Nach einem 
netten Aufenthalt in einem tsche¬ 
chischen Grenzdorf kamen wir um 
5 in der Früh in Prag an. 

Sehr geschlaucht von der Fahrt 
wurden wir zuerst einmal vor sehr Ük 
pragmatische Probleme gestellt: 

Wo müssen wir hin, wie kommen 
wir dort hin, wo gibt es Fahrschei¬ 
ne etc. Nachdem diese Problem- 
chen aber auch recht bald gelöst 
waren, machten wir uns auf den 
Weg zum Infozentrum, eine Art 
Treffpunkt und Informationsaus¬ 
tausch für Demonstranten mitten 
in der. Prager_Innenstadt. _Dies _hatr 


Als wir kurz nach 9 beim Treffpunkt 
ankamen, nachdem wir auf den Weg 
schon 100 mal mehr Bullen als in 


Wien in einem Jahr gesehen hatten, 
waren wir etwas enttäuscht: Relativ 
wenige Menschen hatten sich versam¬ 
melt, aber gut es war ja auch erst 9 
und so legten wir uns ein bißchen ins 
Grüne um Energie für die bevorste¬ 
henden Ereignisse zu sammeln. 

Nach und nach wurden es aber immer 
mehr Leute und unsere Laune stieg 
wieder - eine sehr bunte und lustige 
Party ging da ab! Das einzige Ärgernis 
daran war die Musik - superschlechter 
Tekkno - kein Scheiss...wo sind die 
Zeiten hin, als man zu revolutionären 
Ereignissen noch Punk hörte? 














Also so gegen 13h (glaub ich, Andi, Alfred?) 
ging dann der Demozug los. Das ganze war in 
drei Gruppen eingeteilt, wir hatten uns dem 
blauen Zug angeschlossen und fanden uns Mi¬ 
nuten später zufällig (ich schwörs) im 
schwarzen Block wieder. Die Stimmung auf 
dem Weg zum Konferenzzentrum war relativ 
gespannt und aggressiv, immer wieder kam es 
zu Gewaltausbrüchen, Scheiben gingen zu 
Bruch etc. Währenddessen bewaffneten sich 
die Militanteren der Demonstranten mit Stei¬ 
nen, Holzstöcken und dergleichen. 


Suche nach Demozügen, be¬ 
schlossen wir wieder in die In¬ 
nenstadt zu fahren, wo für den 
Abend die Umstellung der Prager 
Oper geplant war, wo die Bonzen 
am Abend ihren Spaß haben soll¬ 
ten (was auch gelang). 

Nach ein wenig Ruhe, beschlos¬ 
sen wir uns Abends wieder Demo 
- Action zu geben, nur war zu die¬ 
ser Zeit alles sehr konfus, nie¬ 
mand wusste wirklich, wo jetzt 
was abgeht, und so begaben wir 
uns_ auf_dje _Suche nach Jrgendeh 


Nach ca. einer Stunde Marsch (?) ka¬ 
men wir dann zum Konferenzzentrum, 
und dort wurde sofort klar: Hier wer¬ 
den keine Gefangenen gemacht! Die 
Cops, die das Konferenzzentrum ab¬ 
riegeln sollten, wurden sofort mit allen j 
möglichen Mitteln (Steine, Molis etc.) g 
angegriffen, und schlugen dann r! 
prompt mit Tränengas, Wasserwerfer I 
und dergleichen zurück - das war ech¬ 
ter Riot, dagegen waren meine bishe¬ 
rigen Demoerfahrungen maximal Kin¬ 
derjausen! Teil weisen war es echt wie 
Krieg, Verletzte wurden abtranspor¬ 
tiert, neue Angriffswellen geplant und 
Taktiken ausgeklügelt - ganz zu 
schweigen von den Barrikaden. Das 
ging _eine Jjanze Zeit lang so,__ manch; 




mal hatte man echt, das Gefühl, die Leute könnten es 
schaffen hineinzukommen. Nach einer gewissen Zeit 
jedoch hatten die Bullen die Situation einigermaßen 
unter Kontrolle und begannen das Areal zu 
räumen...tja, da hieß es nur noch Hände unter die 
Füße nehmen! Auf dem Rückzug vor der Polizei wur¬ 
den teilweise ganze Blocks und Stadtviertel blockiert 
und verwüstet, was immer wieder zu lauten Un¬ 
mutskundgebungen der Prager Anrainer führte. Ir¬ 
gendwann waren wir ziemlich unschlüssig was zu 
tun war, unsere Gruppe hatten wir verloren, und 
nach _ ein iger_ Zeit_ des_ ziellosen _ Um her irren _auf der 


ner bekannten Brücke (?), wo angeb¬ 
lich gerade eine Soli-Demo mit den 
Verhafteten des Tages stattfinden 
sollte. Tja, wir haben sie nicht gefun¬ 
den, und als wir nach einiger Zeit wie¬ 
der in die Innenstadt zurück kamen, 
war dort alles geräumt und Tausende 
Cops hielten die Stellung! Ein Repor¬ 
ter erzählte uns, dass vor kurzer Zeit 
hier ein Mac Donalds, sowie eine Bank 
oder sowas zu Bruch gegangen 
sind....Shit, auch dass hatten wir ver¬ 
passt. Nachdem wir uns noch ein biß¬ 
chen die Riot Cops, die die allerletz¬ 
ten Demonstranten verjagen wollten, 
gaben, entschieden wir uns zum 
Bahnhof zurück zu gehen, eine letzte 
Mahlzeit einzunehmen und auf unse¬ 
ren Zug zurück nach Wien zu warten. 
Dies war um ca. 23h, ziemlich glück¬ 
lich gewählter Zeitpunkt, zurück in 
Wien laß ich, dass die Prager Cops ca 
zu dieser Zeit begangen, willkürlich 
Leute, die wie Demonstranten aussa¬ 
hen zu verhaften bzw. zu verprügeln! 
Dies soll die ganze Zeit so gegangen 
sein! Naja, wir saßen im Zug, er¬ 
schöpft, aber schwer beeindruckt. Ca. 
um 6h morgens waren wir wieder in 
Wien und gingen alle Konform, dass 
sich dieser Trip auf alle Fälle ausge¬ 
zahlt hat! (Philipp) 
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Im Sommer 2000 ist das 
Ernst-Kirchweger-Haus, den mei¬ 
sten wohl als E.K.H., manchen 
auch als Erich-Kästner-Haus be¬ 
kannt, 10 Jahre alt geworden. Ich 
selbst habe von diesem Jahrzehnt 
leider nur das letzte Drittel mitbe¬ 
kommen, aber die Zeit von Anfang 
1997 bis heute hatte ja auch ein- 
ges zu bieten. Ich weiss nicht mehr 
genau, welches Konzert ich dort 
zuerst gesehen habe, aber Kuita 
Dimentia waren sicher unter den 
ersten Bands. Manch eine(r) unter 
euch wird jetzt schon die Augen 
verdrehen und sich fragen, was ich 
denn mit denen will. Aber 1997 
war es für mich definitiv ein Hit die 
Band live zu sehen. Dass ihre Plat¬ 
ten bei mir zuhause mitferweile 
Staub ansetzen, ist eine andere 


und in diesem Zusammenhang vo- 
ellig irrelevante Frage. Oi Polloi 
waren auch eine dieser Bands, von 
denen ich schon so viel gehört und 
gelesen hatte, aber nie die Gele¬ 
genheit hatte, sie live zu sehen. 
Dafür musste ich offensichtlich 
erst mal nach Wien ziehen, im¬ 
merhin rund 1000km von der Regi¬ 
on weg, in der ich geboren wurde. 


In diesem Zusammenhang müssen 
natürlich auch Those who survived 
the plague genannt werden. Eine 
über Jahre völlig unterschätze Band, 
die mit Oi Polloi genau nichts ge¬ 
meinsam haben - ganz im Gegenteil, 
die meisten "Dosen" hassen die 
Schotten wie die Pest - aber ihren 
Platz in meiner ganz persönlichen 
Hall of Farne sicher haben (direkt ne¬ 
ben, nein nach Oi Polloi!). Ein ziemli¬ 
cher Hammer war auch das erste La 
Fraction Konzert im Haus, eine Band 
die kein Mensch kannte und die auf 
erbärmlichen Plakaten einer Studen¬ 
tinnenparty angekündigt wurden. 


Wären sie nicht mit den australi¬ 
schen Blitz Babies verglichen wor¬ 
den, wäre ich da wohl niemals 
hingegangen. Mit den Blitz Babies 
hatten sie dann gerade mal die 
Tatsache gemein, dass beide 
Bands eine Sängerin haben. Aber 
La Fraction haben gerockt wie 
Sau, auch wenn sie auf der gros¬ 
sen Buehne im E.K.H. etwas ver¬ 
loren waren - und sie sind bis 
heute eine meiner Lieblingsbandsl 
Unvergessen natürlich auch Steve 
Ignorant und die Stratford Mer- 


chanaries, die einmal in Wien angekommen, 
garnicht mehr weg wollten (oder vielmehr 
konnten) und uns an drei Abenden mit insge¬ 
samt zwei Konzerten beglückt haben. Es soll 
heute noch ei- nen gewissen 
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Dem jJ jf pP 1 E.K.H. habe ich 

auch zu^ verdanken, dass ich 1997/98 
noch mit einer Unmenge an Crust-Konzerten 
(wie oft waren Boycot eigentlich da? Oder ist 
das 'ne Einbildung von mir???) gepeinigt wur¬ 
de. Fast jeder dieser Gigs war gut besucht, eine 
Tatsache, die heute ja alles andere als selbst¬ 
verständlich ist. Als ich dann anfing das ganze 

R fiMl 1 mmmm 


: .. :■ 

|T. - . / H9§| ' |||||||||| 1 ? t ' «| 

Crust-Zeugs auch zu mögen, war der Boom natür¬ 
lich schon vorbei und die grossen Detestation, im 
Tripplepack mit Operation aus dem hohen Norden 
und Cress aus England, mussten vor erbärmlichen 
100 Leuten auf die Bühne (um ein grossartiges 
Konzert hinzulegen!). Als ich später dann von ei¬ 
nem Bekannten aus Bratislava hörte, dass die sel¬ 
ben Bands ein paar Tage zuvor oder danach, weiss 
nicht mehr so genau, in der Slowakei vor zehnmal 
soviel Leuten spielten, begann ich langsam, mir 
sorgen zu machen. Besser wurde es allerdings 
nicht, insbesondere weniger bekannte Bands aus 
sogenannten exotischen Ländern in Osteuropa 
oder Südamerika mussten in den letzten ein bis 
zwei Jahren meiner Meinung nach öfter finanziell 
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bluten als andere Bands in den 
Jahren zuvor. Schade eigentlich, 
denn Bands wie Fiskales Ad-Hok 
aus Chile haben so ziemlich alles 
weggerockt, wie ja die paar Leute 
wissen, die sie im Frühsommer 
2000 gesehen haben. Aber selbst 
Bands wie Avail, Subhumans, 
Graue Zellen, Petrograd oder 
Post Regiment haben das Haus in 
den letzten, sagen wir mal 20 Mo¬ 
naten nicht so voll gekriegt wie in 
den Jahren zuvor. 

Da kann auch die neue sXe- 
Hardcore und Power-Violence 
Welle nicht viel ändern. Inbeson¬ 
dere dann nicht, wenn es in dieser 


gibt, 

die nicht ins E.K.H. kommen (oder dort spielen) wol¬ 
len, weil es ihnen da zu dreckig ist, Geht’s noch ’n 
bisschen konservativer? 

Die hier erzählten Anekdoten sollten natürlich nicht 
zu dem Schluss führen, dass das E.K.H. ein reiner 
Veranstaltungsort wäre. Neben dem Infoladen, in 
dem ich gerne mehr Geld lassen wuerde, wenn ich es 
hätte, sind im Haus diverse andere politische 
Gruppen/Projekte unter gekommen. Dass die Re- 
sourcen des Hauses nicht perfekt genutzt werden, ist 
eine Tatsache, für die in keinem Fall jene 
Leute verantwortlich gemacht werden dürfen, die 
heute aktiv sind. Viel mehr ist vielen Leuten in dieser 
ach so tollen (und super politischen) “Szene" übr- 
haupt nicht bewusst, was sie an diesem Haus ei¬ 
gentlich haben. Dazu passt auch der erbärmliche 
Besuch des 10-Jahres-Festes im Sommer 2000. Dazu 
passt ebenfalls, dass das Fest, inbesondere auch die 
musikalische Seite, für den 10 Geburtstag des wahr¬ 
scheinlich wichtigsten Hauses der gegen-kulturen/ 
politischen Szene in Österreich ganz schön unwürdig 
war (und damit will ich die Bands - 46 Short, Grant 
und Brambilla - in keiner 

Weise schlechtmachen). Aber das passt wohl alles zu 
der Entwicklung der dreieinhalb Jahre, die ich vom 
E.K.H. mitbekommen habe. Dennoch oder gerade 
deshalb freue ich mich, dass es das E.K.H. gibt (schon 
10 Jahre!) und hoffe, dass es auch die nächsten 10 
Jahre überlebt (was ja nicht so leicht wird...). Wir 
alle sollten unseren Arsch dafür ein bisschen öfter 
hochkriegen!!! (M) 

P.S.: Dazu passt auch, dass das E.K.H. chronisch 
verschuldet ist. Soli-Gigs, Platten, Tapes oder was 
auch immer. 


Szene, in der 
sich ohne Frage 
eine Menge gu¬ 
ter Bands und 
netter Men¬ 
schen rum- Ä 
treiben, auch * 
einen Hau¬ 
fen Spacken 
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Punk is deadll 

"....abba volle Kanne, ey Alta !!". Fragt mich nicht wie ihr die mit "Tippex" 
gestalteten Bandlogos von eurer Lederjacke runterbekommt , es geht mir am 
Arsch vorbei !! Bereits 1980 haben ABWÄRTS , "Punk is dead" gesungen. Oft 
hinterfragt nie ganz verstanden, muss ich mich selbst immer öfters eines besseren 
belehren. Starke Worte ? Möglich, aber daran kommt man manchmal nicht vor¬ 
bei. Es kommt der Zeitpunkt, mit dem man damit mehr oder weniger unter¬ 
schwellig konfrontiert wird. 

An was also könnte unser guter, alter Freund PUNK gestorben sein ? Bulemie mit 
Heuschnupfenallergie wird's kaum gewesen sein, ebenso kann man Flugzeug¬ 
katastrophe und Seilbahnunglück von vornherein ausschließen. 

Bleibt also nur noch der älteste Suicide-Grund der Menschheit, "good old" Lie¬ 
beskummer. "Is' bloss was für Hippies, ey !" hör' ich da jemanden aus der 4.Reihe 
brüllen. Na gut, also können wir das auch abhaken. 

Immer öfter werden meine (zu hoch gesetzte ??) Erwartungen enttäuscht. Er¬ 
wartungen in eine Bewegung die diese rosa Seifenblasen schamlos mit dem Presslufthammer bearbeitet. Tja, was soll ich da noch sagen. 
Soll ich Emotionen und Gefühle aus der "Szene" raushalt ? Kalt aber "cool" - is' nun der neue Trend endlich da, nach dem man sein 
Verhalten anpassen muss... Die Frage inwiefern man die Bewegung PUNK, die ihren Namen von 'nem Arsch erhalten hat, von der 
gleichbenannten Lebensform trennen kann, lass ich mal aussen vor. 

Besonders seltsam kommt mir manchmal der Punk-Typus "bunter Iro" vor. Um mal alle Aufschreie in ihrem Keim (Schleim ?) zu 
ersticken, sei hier erwähnt, dass ich hier natürlich nicht alle in einen Topf werfen will, der olle Sid Vicious bewahre mich. Ich wär'ja 
auch ganz schön blöd dies zu machen, weil ich mir so'n Teil vor langer Zeit selber zugelegt hatte. Um mal ein bisschen konkreter zu 
werden, sage ich noch "EXPLOITED". 

Zusätzlich stell'ich mir bei den Leuten immer vor, dass sie Deutsch-Punk - aber der übelsten Sorte - hören. Kategorie "A.M.MUSIC und 
Gicht, mehr brauch' ich nicht". Möglich, dass ich diese Punk-Spezies für blöder als eh schon halt, aber auch ich bin mit Vorurteilen nur 
so überladen (hebe). 

"Oh heiliger Johnny Thunders, der is'ja hohl wie Sau" denk' ich mir nicht nur einmal, da man mit einem (Gross- ?)Teil nicht mal 
vernünftig reden kann. Die Meinung durch Parolen und Texten geformt doch vom Hinteifragen selbiger keine Spur. Mit etwas Glück 
(Anm, v. Tipper: und langem, seeehr langem Suchen) findet man mal einen dessen Hirnmasse noch nicht ganz so flüssig wie sein Bier 
ist, aber deijenige hat dann meistens nicht mehr Grips als ein "Tamagotchi" und könnte genauso vor einer Wolfgang Petry oder 
SCOOTER - Bühne abhampeln. Das was aus dem Munde kommt, könnte selbiges sein, was ab & an mal in der analen Röhre 
herumhuscht. Nix gegen ab & an Saufgelage oder so, und ich hoff' der Grossteil die das Lesen verstehen was ich mein und worauf ich 
hinaus will. Hirnlose Idioten gibt's bekanntlich überall. Viele merken auch nicht mal ihr ärmliches Macho-Gehabe welches man eher 
vom Opel Vectra fahrenden Proll her kennt. "Echt toll, nein wirklich". PROUD TO BE PUNK , dass ich nicht lache.... Andemgegenüber 
den Harten "Streetfighter" Vorspielen ~ Möchtegem-Rap/Ghetto-Gangsta und die Türken-Prolls vom buntem Disco-Tempel lassen 
grüssen !! — und ja kein freundliches Wort mal andren gegenüber, man hat ja ein Image zu verlieren. Oberkühle Männerfantasien 
übertrumpfen ja immer den inneren Kampf gegen Zwischenmenschlichkeit, wobei letzteres wohl eines der wichtigsten Attribute wäre. 
PROUD TO BE PUNK, hahahahäfiaL; 

Um hier mal die eine Seite der verrosteten Medaille abzuhaken, obwohl noch deutlich mehr geschrieben werden hätte können, öffnen 
wir einfach das Punk-Rock Überraschungsei und staunen über die andere Seite dieses seltsamen "PUNK". 

Denn so ganz kann ich den Satz "PUNK IS DEAD" nicht stehenlassen, obwohl, wenn ich auf die obrige Spezies treffe,....aber 
egaL.AAAAAlso die "Andere Seite", auf die ihr doch schon die ganze Zeit wartet. Wenn's nur is' damit ihr euch bestätigt fühlt. Mut 
und Kraft gibt einem wohl ein anderer Teil. Leute, die noch eigene Gedanken haben und mit denen man auch mal ein gemütliches 
Schwätzchen wagen kann. Vielleicht sind es tausende, vielleicht hunderte, selbst wenn es nur noch wenige sind is' es das "Ding" wert. 
Man könnte nun dieses Geschreibsel mit dem Satz "PUNK-ROCK - WAS IST DAS ?" beenden, um damit den Inhalt dieses Artikels 
in Frage zu stellen. Mach ich's ...??????????? (Grisu) 



Abhandlung über den Verbleib der Welt 


Ich bin. Das kann ich mit Sicherheit sagen. Alles andere, was ich sehe, kann ich auch nur mit meinen Sinnesorganen wahmehmen. Das 
diese äußerst begrenzt und fehlerhaft sind steht außer Frage. Aus diesen Sinneswahrnehmungen konstruiere ich mir meine Welt 
zusammen, mit einem erfrischendem Spritzen Subjektivität, ohne den alles wohl etwas grauer sein würde. Wenn ich meine ethischen 
Zusammenhänge mit der Umwelt betrachte, stelle ich auch da fest, daß ich alleine auf den Zustand, die Gemütsverfassung meiner 
interkativen Gesprächspartner schließen muß. Wenn nur ich alleine mir das alles schaffen kann, was ich tagtäglich sehen, stellt sich dann 
nicht die Frage, wie es ohne mich aussehen würde? Ist es dann überhaupt noch da? Im Endeffekt kann ich diese Frage weder bejahen 
noch verneinen! Denn ich kann mir selber nicht das Gegenteil beweisen, ob meine Gesamten Auffassungen a) nur von mir konstruiert 
sind, b) nur für mich konstruiert sind oder c) eine interkative Verstrickung aller Auffassungen zuteil werdenden allgemeinen Umwelt 
sind. Und auch kein anderer kann das, er ist ja bloß auf eine Sinneswahmehmung reduziert. 

Für den Fall a) endet nach meiner Existenz alles. Dazu sind alle Menschen, Tiere, die gesamte Welt .die ich erblickte nur von mir 
geschaffen. Wie kann ich wissen, ob ein Raum noch da ist, nachdem ich die Tür hinter mir geschlossen habe? Ich habe keinerlei Beweise 
dafür, einzig die Logik verbietet mir diese merkwürdige Behauptung. Da ich keine Beweise habe, ob der Raum noch da ist, den ich. 
gerade verlassen habe, habe ich erst recht keinerlei Beweise dafür, daß die Welt wie ich sie kenne, noch existent ist, nachdem ich 
gestorben bin! Genauso verhält es sich in den anderen Fällen, nach meinem Tod habe ich keine Beweise für einen Verbleib der Welt. 
So auch in Fall b), der die Existenz eines gottähnlichen Wesens bedeutet, daß für mich immer eine Welt schafft, wohin ich auch gerade 












sehe. Alles ist vorherbestimmt, die Personen, die ich treffe und mit denen ich interagiere, alle gerade erst konstruert und auf mich 
zugschnitten. Genau wie in Beispiel a) könnte sich mein ganzes Leben in meinem Kopf abspielen, jegliche Reize und Eindrücke können 
mir vorgesetzt sein, bzw. sind reine Einbildungssache. Ich würde den Unterschied nicht merken, ob ich nun in einem Reagenzglas liege 
und meiner Kreativität freien Lauf lasse oder ob ich nun aus reiner Auffassungsgabe bestehe, die durch Gott in seinen Bahnen gelenkt 
erweitert wird. Ich wäre nicht in der Lage, einen Unterscheid zu erkennen oder einen Beweis für dessen nicht-existenz zu erbringen! 
Als Gegenbeispiel dienst Ansatz c), eine Welt ist existent, niemand kann sie erklären (und eine lächerlich Urknalltheorie ist noch laneg 
nicht der Anfang, soll aus dem NICHTS, der völligen Bedeutungslosigkeit plötzlich -schwupp- ein Knall mit vielen schönen Materie¬ 
klumpen kommen?) aber verschiedene Individuuen nehmen die verschieden und andersartig wahr. Interaktiv werden sie zwangsweise, 
falls sie sich begegnen und tauschen nebensächliche Erkenntnisse über ihr Art der Weltanschauung aus. Mit dem Ausscheiden eines 
Individuums endet nur dessen Part des Ganzen, alle anderen Leben und Erkennen weiter. Da der Einzelne, nun verstorben, aber keine 
Möglichkeit hat, diesen Verbleib auch zu Lebzeiten zu gewähleisten. komme nauch hier wieder die Fallbeispiele a) und b) ins Spiel, als 
ständige Zweifel des Ganzen. Punkt c) dürfte die gängige Art sein, der persönlichen Existenz einen Platz auf dieser Welt zuzuordnen. 
Doch solange die anderen beiden Punkte nicht durch Beweise unkenntlich gemacht wurden, kann man sie auchg nicht ausschließen. 
(Roland/PJR) 


LIVE WELL DIE FAST 

2000 Jahre Scheisse, bravo die Menschheit hat es geschafft. JfiibeLTrubel und manipulierbare Heiterkeit. Willkommen im Zeitalter in 
dem die Technik die Menschheit knechtet. In einem Punkt der Zeitrechnung in dem das Leben eines anderen genau so viel wert ist, 
wie ein PAGO Multivitamin-Saft der bereits 6 Monate das Ablaufdatum überschritten hat. Schlecht ?? Definitiv JA. Aber so ist al¬ 
les einfacher. Nicht mehr links oder rechts schaun sondern nur noch auf's Geld. Bekanntlich regiert es ja so einiges. 

Die Lebensgeschwindigkeit ist in's unermessliche gestiegen. Schnelllebigkeit steht auf unserer Tagesordnung. Geht man auf der 
Strasse lang sieht man nur gestresste Menschen die es eilig haben. Schnell zur Arbeit, schnell nach Hause. Schnell-Ess-Restaurantes. 
S-Bahnen.Schnell-Fick, Schnelle Internet-Verbindung. Small-Talk (wenn überhaupt), jede verlorene Minute ist zuviel. 

An dieser Geschwindigkeit, die stetig zulegt, geht so einiges verloren. Manche nennen es wohl auch "Erwachsen werden". Erinnert 
sich noch irgendwer an die Zeit, in der man noch nicht in dem Sog der Zivilisationsgesellschaft gefangen war ?? Man sah die Welt 
mit anderen Augen. Man erkannte das Leben und man würdigte jedes noch so kleine Detail um sich herum, Details die für unser 
heutiges Bewusstsein nicht mehr zu finden sind, ja nicht mal mehr existieren. Und man hatte Zeit. Unendlich viel Zeit. Zeit sich auf 
seine Umgebung und Umwelt zu konzentrieren. Doch irgendwann infiziert sich wohl jeder in unsererlWohistandsgesellschaft mit 
dem Virus so auch wir. Ein Virus, gleichend einem schleichenden Tod, der unsere Wahrnehmung abstumpft und uns unsere Jugend 
stiehlt. Kaum versieht man sich befindet man sich schon mittendrin in einer Welt wo das Werbefemsehn unsere Patenschaft über¬ 
nimmt. In einer Zeit in der die American Express-Card mehr zählt als das Leben anderer. Hurra, endlich gerformt. Ein Teil der 
Fast-Food-Generation , der das Denken langsam aber sicher abgenommen wird. Multinationale diktieren unsere Wahrnehmung mit 
Werbung und Trends, Medien sorgen für die Unterhaltung, die ohne Hinterfragen konsumiert werden kann. Etliche Beispiele könn¬ 
ten folgen,.Mensch hat eigentlich nix mehr zu tun ausser zu konsumieren. Pafür benötigt man logischerweise das, was die Welt 

regiert. Ein Teufelskreislauf. Zeit zum Entspannen, zum rückbesinnen das das Leben eventuell doch mehr sein kann als Konsumter¬ 
ror - vor dem man auf der Strasse nicht sicher ist, gescheige denn zu Hause - hat man einfach nicht mehr. Das Leben sah mit Kinder¬ 
augen und unverfälschten, noch nicht manipulierten Bewusstsein anders aus,.... Doch keiner hat uns gesagt in was wir mit Höllentem¬ 
po zusteuern. BREAK OUT !!!! (GRISU) 


Es bleibt wie es blieb 

Tja, nun meldet sich mal der Co-Chef von Bloodshed666 zu Wort - sich wichtig machen und Egotrip ausleben, kann ich ja guut 
und somit müssen leider folgende Zeilen geschrieben werden.Es hat nichts mit dem normalen Standard - Unverständnis über die ein 
oder andere Zickung der Szene zu tun. sondern es ist definitiv scheiße: Denn Alfred und ich veranstalten doch halbwegs regelmäßig 
Konzerte in Ost-Österreich und leider passiert es doch ab und an, das nach den Gigs Bandmembers/-Roadies zu uns (oder unseren 
Freunden) kommen und nach Mädchen/Frauen und Ficken fragen....hey was nun wieder los. Wir sind definitiv keine Zuhälterei, kein 
Rummel wo Freificks zu gewinnen sind und nicht irgend ein Puff (damit es auch jeder versteht!). Sollten die Jungs hübsch sein, 
dann wird wohl niemand einen "Notstand" leiden müssen, doch krampfhaft die billigste aller Popstarallüre auszuschlachten....nicht 
mit mir, nicht mit unseren Leuten! Ich habe nicht vor eine Band weiter zu veranstalten, wenn diese Aktion weiter an uns getragen 
werden! No Names! (Gemot, Nov 2000) 


Zu muede 

Nichts macht mehr richtig Freude, Staendghdt mich mein Leben ein. /Diese Welt verliert cn Fcrbe, Dem nichts kenn sie mir beten. Das mir 
Freude bereiten kenn/...in des er scheiß Welt zerbreche ich T cg für Tag 

Undgbt es md etwee im Leben, Des Fcrbe bringt in dese Welt. /Sohaelt men eisern deren fest, und muss denn doch erkennen, das es 
nicht auf ewig hadt. / ...in des er scheiß Welt verrecke ich T ag für T ag 

E inen klitzekleinen Lichtdick orten /Ist es wirklich des wes bleibt? Mit offenen Augen dem E nde immer genz nch! (Gemot) 
















i/fi/o-MAfl/pAre vs. voiKe/t- 

MOPP VS. Kfi/eo 

Die Geschichte der NATO kurz dargelegt? Nix da. Wir wissen 
alle genug über die Allianz als solches, mit ihrer Grundstruktur 
und der damit verbundenen (erzwungenen) Geschichte! Viel 
mehr will paar aktuelle Trends aufgreifen und paar Fragen und 
Punkte klären die sich mir in den letzten Monaten gestellt haben. 
Im Mittelpunkt steht das UN-Mandat und die Frage, wann ein 
Völkerbündnis die "Erlaubnis" erhält militärisch einzugreifen. 
Damit verbunden ist der neue Trend wenn es um UN-Mandate 
geht - sie reichen nicht in ihrer Reichweite aus und somit werden 
sie erst gar nicht verlangt. Gesehen haben wir diesen Schritt in 
Bosnien und im Kosovo in den letzten 10 Jahren. Jedes Mal von 
der NATO. Ich will hier nicht urteilen - aber was solls - liest doch 
selbst mal, welche Arten von Mandaten es gibt und wie der Ge¬ 
nozid quantifiziert wird. Wann wirst DU aktiv? (Gemot) 
Ethische Richtlinien für Intervention 

Für militärische Intervention muss es ausreichende Gründe geben 
und alle anderen Möglichkeiten müssen ausgeschöpft sein. Man 
kann sich an bestimmte Richtlinien orientieren. Sie können als 
Grundlage sowohl für eine Interventionsentscheidung für die 
Teilnahme einzelner Staaten dienen. Eine Interventionskasuistik 
könnte etwa so aussehen: 

1. Intervention sollte bei Genozid-Politik erfolgen, wie 
etwa im Falle Pol-Pots Kambodscha oder in Ruanda 1994. Die 
Konvention zur Verhütung und Bestrafung des Verbrechens von 
Genozid, die schon 1948 von der UN-Generalversammlung an¬ 
genommen aber erst 1994 von 114 Staaten akzeptiert, bietet eine 
wenn auch beschränkte Grundlage. Diese Konvention definiert 
Genozid als die Absicht eine nationale, ethnische, rassische oder 
religiöse Gruppe ganz oder teilweise zu zerstören. 

2. Auch bei massenhafter Vertreibungspolitik, Verlet¬ 
zung von Minderheitenrechten und ethnischer Säuberung soll 
eine Intervention überlegt werden, wenn damit die Vertreibung 
gestoppt werden kann. Interventionen im Rahmen internationaler 
Regelungen und Institutionen kann nicht mit dem Argument der 
Nichteinmischung ignoriert werden. 

3. Eine Beteiligung in Kriegen (inner- und zwischen¬ 
staatlich) und Aktionen der 
Friedenserzwingung mit 
gewaltsamen Mitteln sollte 
nur dann erfolgen, wenn sie 
militärisch machbar ist, 

Aussicht auf Erfolg hat, 
und klare politische und mi¬ 
litärische Ziele vorliegen. 

4. Schwerwiegen¬ 
de Verletzungen Menschen¬ 
rechten (wie sie etwa von 
Amnesty International do¬ 
kumentiert werden) können 
mit militärischer Interven¬ 
tion kaum verhindert wer¬ 
den. Das Instrument der 
Intervention wäre völlig 
überfordert. Politische und 
wirtschaftliche Sanktionen 
sollten von Fall zu Fall 


verhängt werden. Insgesamt sollte man vorsichtig mit dem Be¬ 
griff Tiumanitäre Intervention" umgehen, weil er leicht Verwir¬ 
rung stiften kann. Zwar sollte eine vom UN-Sicherheitsrat legi¬ 
timierte Intervention immer aus humanitären Gründen erfolgen. 
Die Verminderung von Leiden reicht für eine Intervention nicht 
aus und würde die eingesetzten Soldaten überfordem, weil sie nie 
wissen, wie weit sie in Erfüllung ihres Mandates gehen könnten. 
Die Einsätze in Somalia, Bosnien und insbesondere Kosovo/ 
Jugoslawien haben das deutlich vor Augen geführt. Es muss ein 
klares politisches Ziel, das auch militärisch erreichbar ist, für eine 
Intervention vorhanden sein. 

5. Produktion, Stationierung und Verbreitung von Mas¬ 
senvernichtungswaffen sollten vorwiegend mit diplomatischen 
Mitteln auf der Basis bestehender RüstungskontrollVerträge 
(Nichtverbreitungsvertrag, Umfassendes Teststoppverbot, Kon¬ 
vention über chemische Waffen, Konvention über biologische 
Waffen, Missile Technology Regime) verhindert werden. Nur 
wenn unmittelbare Gefahr für Nachbarn besteht, kann auch ein 
Militärschlag überlegt werden. 

6. Terrorismus kann durch Vergeltungsschläge mögli¬ 
cherweise eine Zeit lang abgeschreckt werden. Die USA nehmen 
an, dass der Terrorismus ohne Gegenreaktionen ermutigt würde. 
Die US-Bomben auf Tripolis und Bengasi in 

Libyen im April 1986 galten als Vergeltung auf einen Bomben¬ 
anschlag auf eine Berliner Diskothek, bei der drei Amerikaner 
ums Leben kamen. Die US-Bomben auf Bagdad im Juni 1993 
waren eine Reaktion auf den Anschlag auf US-Präsident Bush in 
Kuwait. Die Raketen auf das Terrorzentrum in Afghanistan und 
die angebliche Chemiewaffenfabrik im Sudan am 20. August 
1998 waren die Vergeltung auf die Anschläge auf die US- 
Botschaften in Kenya und Tansania. Sei solchen Vergeltungsin¬ 
terventionen müssen aber klare Beweise vorliegen, was bei den 
genannten Fällen nicht immer so gewesen sein dürfte. Militär¬ 
schläge können aber auch neuen Terrorismus provozieren. Der 
Anschlag auf die Pan Am 103 Maschine im Dezember 1988 bei 
Lockerbie war möglicherweise eine Reaktion auf den Schlag auf 
Libyien 1986. Prinzipiell gilt, daß internationale Gerichtsverfah¬ 
ren die effektivste Antwort auf Terrorismus sind, wie dies im 
Falle des Anschlages von Lockerbie geschehen ist, als Libyen der 
Auslieferung von zwei Verdächtigen zustimmte. 












Typologien der Intervention - Es gibt verschiedene Stufen von "Interventionen" 

1. Konfliktverhütung/Iösung sind alle Mittel zu Lösung von Konflikten oder zumindest zur Verhinderung der Eskalation, die c 
Abwendung von Gewalt ausschließen, wie preventive deplomacy und Vermittlung 

2. Peace-building soll die Bedingungen schaffen, die die Abwendung von Gewalt unnötig machen oder verhindern. Sole 
Maßnahmen können sowohl zur Verhinderung eines gewaltsamen Konfliktes als auch nach dessen Beendigung gesetzt werden. 

3. Klassisches Peace-keeping wie die Stationierung von leichtbewaffneten Einheiten als unabhängige Beobachter in einer Kc 
fliktzone dient nicht der Konfliktlösung sondern Spannungen abbauen helfen oder einen Konflikt einfrieren. Die Zustimmung der Kc 
fliktparteien ist Voraussetzung!!! 

4. Preventive Deployment bedeutet die Stationierung von Truppen vor Konfliktausbrüchen (wie Mazedonien) 

5. Extended Peace-keeping schließt auch neue Verantwortlichkeiten da - Peace-keeper wie das Einsammeln von Waffen, c 
Rückführung von Flüchtlingen, Wahlbeobachtung, Ausbildung von Polizei und temp. admin. Aufgaben. 

6. Robustes oder strategisches Peace-keeping sollte die Grenze zwischen peace-keeping und enforcement verwischen. Die £ 
scheiterten Aktionen in Somalia und die Begrenzung von UNPROFOR in Bosnien haben gezeigt, dass dieser Versuch fehlgeschlagen ist 

7. Peace-Implementation ist die Umsetzung eines Friedensübereinkommens. Entmilitarisierung, Militärreform und region; 
Stabilität. Das Dayton Abkommen in Bosnien wurde als solches bezeichnet. 

8. Peace-enforcement bedeutet die Anwendung von Gewalt gegen eine Konfliktpartei auf Basis eines klaren Mandates (norrr 
lerweise nach Kap. VII der UN) Die NATO nimmt sich das Recht auch ohne Mandat zu Handeln. 

9. Krieg beschreibt klar definierbare Feinde. Der Übergang von peace-enforcement und Krieg ist fließend, wie z.B. der zweite 

Golfkrieg. Die Anti-Irak Koalition war durch das UN-Mandat autorisiert, Kuwait zu befreien. 


HAB WlCDtZR VCRGCSSCN 

Ich hab mich ja die letzten Wochen exzessiv darum gedrückt noch einen zweiten Emotext für das Baby zu schreiben, aber nun, 
5 vor 12 hab ich doch tatsächlich Lust dazu. In den letzten Tagen läuft bei mir so oft Wunderbare 3ahre, Ach diese Serie spielt 
derart mit meinen Emotionen, das ich nicht nur einmal ziemlich feuchte Augenlider hatte, Naja, ob ich mich dafür genieren sollte 
weiß ich nicht, ist mir auch ehrlich gesagt egal, denn die letzten Wochen sind zwar endlich wieder ganz gut verlaufen, nur 
scheinbar komm ich in ein After, wo es permanent immer irgendwas auszusetzen gibt Nicht so wie in der Pubertät, wo man 
sowie alles weg meckern konnte. Einfach nur allein sein - ach war das damals schön. Keine blöden Fragen - scheiß Fragen, wo 
ich wohl die fetzte Person gewesen wäre, die sie beantworten hätte wollen. Nur schön langsam ist da so was dauerhaftes immer 
da, Familienmitglieder werden krank oder neue, "echte" Probleme tauchen auf und bleiben da, Bäähh. Was ist nun los. Holly¬ 
wood schreibt die Geschichten aber netter. Vielleicht sogar mit Happy End. Worauf ich hinaus will: Meine Großtante liegt seid 
gut 3 Monaten in der Geriathrie in Wien, Klar, nun kommen die geilen Sprüche von "sie ist doch schon alt", "oder natürlicher 
Zyklus,,."..., oder was dann noch so kommt. Was von einem selbst so kommt Und nach zwei Monaten brachte mich meine Mama 
dazu auch mal vorbei zu schauen, um Hallo zu sagen. Und das war einer der Tage, auf die man perfekt verzichten kann. Ein heller 
Raum mit sechs Betten, alten, zerbrechlichen Frauen in Schlafanzügen, schmerz- St kummerverzerrte Blicken lauem jedes neues 
Gesicht dort auf. Aaa. Ein altes Mütterchen sitzt brutal verwirrt in ihrem Bett, kaum bekleidet, ein Fuß amputiert und schreiend 
nach "appledaf’. Es war nicht Äpfelsaft das steht fest. Ist sowieso egal. Will da auch - ja was will ich nun pneisgeben von mir? 
Von ihr? Ich geb's ja offen zu; Ich bin schon lange nicht mehr mit Sätzen konfrontiert worden a la “furchtbar - ich weine so oft”. 
“Du weißt ja gar nicht, wie lange Nächte sein können”, “Stirb nie allein und hab eine Familie”, “war ich wirklich so ein schlechter 
Mensch, das ich so ein Ende verdient hab?”. Da liegt nun diese Frau die ich doch bisschen gekannt hatte und ist einfach nur noch 
ein echter Schatten ihrer selbst. Da ist nicht viel über geblieben. An Emotion und Körper. Der Geruch der in der Luft liegt Blicke 
die dich streifen. Teilweise auch Hass, weil deren Verwandte nicht auftauchen, vielleicht auch keine mehr da sind. Es ist ein 
scheiß Ende, Wer schon mal im Spital war für paar Wochen weiß, wie verdammt öde es sein kann. Und wie schön da frische 
Gesichter sind die Hallo sagen und paar Minuten mit dir teilen. Rausreißen. Einfach nur kurz Rausreißen, Meine Mama wird leider 
von den anderen Frauen ziemlich beschimpft wenn ich nicht da bin. “Was macht die da?" "Die kommt immer und spricht mit ihr. 
Und busselt sie ab. Die braucht des anscheinend," ”Deeh Hurr.,” ... Wie verbittert waren diese Frauen, wie verbittert macht 
dieses Ende diese Frauen. Das Pflegepersonal hat eine Aiitagskäfte entwickelt die wohl unumgänglich ist täglich damit kon¬ 
frontiert zu sein. Wahnsinn. Hochachtung, Oder ist es nur ein Job für sie? (Wäre trotzdem noch besser wie vieles andere) 

3e öfter ich hinkomme, desto leichter wird es. Aber im Prinzip weiß ich genau, das hier nichts leichter wird. Ich relativiere. 
Relativiere um alle Eindrücke verarbeiten zu können! Schwäche Impressionen ab und verdränge. Drücke mich vor jedem Mal 
hingehen. Und freue mich wenn ich dort bin, wenn ich sie sehe. Beim ersten Mal war ! s echt so arg. Ich glaub, bis auf Begrü- 
ßungsbussis hab ich meine Großtante nie berührt, aber als ich da neben dem Bett so saß, war es das Normalste auf Erden, das 
ich meine Hand ihrer entgegenstreckte und sie mir kaum noch Chancen ließ, in meiner Hand etwas zu spüren. So fest drückte sie 
fest - Minuten lang fest - keine Ahnung wie lang wir dort waren. Mein minimaler Versuch auf eine alte Frau einzureden "du musst 
mehr essen”. Gerade Essen ist soo wichtig wenn man krank ist. Gerade Trinken ist so wichtig. Gerade Bewegung ist so wichtig. 
Nur sehe ich sie an und da ist nicht mehr viel. Gegen Ende nahm sie ihre Dritten aus dem Mund« Uff - wie viel ein Gesicht verliert 
ohne Zähne, Wie alt ein Gesicht wird« Zerbrechlich. Nichtssagend, Eingefallen in sich. Keine Worte mehr - keine Worte von mir. 
Keine kleine Emogeschichte mit Happy End, Hier wird es nicht vielmehr geben, 

Hab wieder mal vergessen / wie schön es ist etwas zu haben / nix Materielles, nur Hoffnung, 

Wie schön es ist morgens aufzuwachen / zu fühlen die Lust auf Glück / und den Drang des Lebens. (Gemot) 
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Strafbare Gruß formen/Parolen/Sonstiges (esf. strafbar nach 8 86a 
StGB) 

■ "Sieg Heil" / "Sieg und Heil für Deutschland" - Parteitags- und Mas¬ 
senparole 

• "Heil Hitler". Grußform in Worten, aber auch mit ausgestrecktem 
Arm ohne Worte 

• "Mit deutschen Gruß" (in Briefen, wenn Aufmachung und Inhalt des 
Briefes erkennen lassen, dass nationalsozialistischer Sprachgebrauch 
gemeint ist) 

• "Meine Ehre heißt Treue" (Losung der SS) 

• "Ein Volk, ein Reich, ein Führer" (allgemeine Parteilosung der 
NSDAP) 

HITLERGRUSS 

• WIDERSTANDSGRUSS oder KÜHNENGRUSS 

• Offenkundig scherzhafte Verwendung einer nationalsozialistischen 
Grußformel 

• Hitlerbilder (bei fehlender Sozialadäquanz) 

■ "Ruhm und Ehre der Waffen-SS" (nicht strafbar, aber gegebenenfalls 
Verstoß gegen die öffentliche Ordnung (HSOG)) 


Skinbawls: inhaltl. \ 'ortrau / Verhalten: strafbar nach SS 86, 86a, 
111. 130. 131 StGB. S 6 GiS 

Eine Liste der beschlagnahmten bzw. indizierten (nicht verbotenen, 
jedoch kein Zugang für Kinder und Jugendliche) Titel werden regel¬ 
mäßig im BPjS-Report (Bundesprüfstelle für jugendgefährdenter 
Schriften. http://http://www.bpjs.bmfsfj.de/bpjs/bundespr/index.htm) 
veröffentlicht und können gegen Entgelt bei der BPjS, Kennedyallee 
105-107. 53175 Bonn. Tel.: 0228/376631 oder 376632, Fax: 
0228/379014 angefordert werden. 


Verbotene Organisationen / V ereine / Parteien 
Aktionsfront Nationaler Sozialisten / Nationale Aktivi¬ 
sten (ANS/NA). Freundeskreis Deutsche Politik (FK), 
Bund Deutscher National-Sozialisten (Wille und Weg), 
Bund Nationaler Studenten (BNS) (s. Ziff. 1.1), Junge 
Front (JF) - Jugendorganisation der VSBD/PdA (s. Ziff. 
1.1), Nationale Sammlung (NS). Nationalsozialistische 
Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), Unabhängiger Wäh¬ 
lerkreis Würzburg - Arbeitskreis für Wiedervereinigung 
und Volksgesundheit (UWK). Volkssozialistische Be¬ 
wegung Deutschlands / Partei der Arbeit (VSBD/PdA). 
Wehrsportgruppe Hoffmann. Deutscher Kamerad¬ 
schaftsbund Wilhelmshaven (DKB). Heimattreue Verei¬ 
nigung Deutschlands (HVD), Heimattreue Vereinigung 
Deutschlands (HVD) 

Nationaler Block (NB), Deutsche Alternative (DA). 
Freiheitliche Deutsche Arbeiterpartei (FAP). Nationale 
Offensive (NO), Direkte Aktion Mitteldeutschland (JF), 
Nationalistische Front (NF), Wiking Jugend (WJ), Na¬ 
tionale Liste (NL) 

Heideheim e.V. - Buchholz und Hamburg. Kamerad¬ 
schaft Oberhavel 


Verbotene Conwntersoiele (beispielhafte Aufzählune) 
siehe auch BPiS-Report 

• "Anti-(...-Ausländer)Test" 
• "Ariertest" 

• "Hitler Diktator" 
• "Die Hitler Show" 

• "KZ-Manager, The Missionaries" 

• "Wolfenstein3D 


Beispielhafte Aufzählune strafbarer volksverhetzender Äußerungen (S 130 StGB) 

• "Die...sollte man vergasen" 

• "Die ...sind Untermenschen" 

• Gleichstellung einer bestimmten Bevölkerungsgruppe mit Tieren, die man abschießen könne 

• Forderung nach einem Eheverbot zwischen.... und "Ariern" 

• Bezeichnung sexueller Beziehungen mit Andersfarbigen als "grobe Perversion" 

• Türschild "... und ähnlichem Ungeziefer ist der Zutritt nicht erlaubt" 

• Parole "Jude verrecke" 

• Bezeichnung von Asylbewerber als Wirtschaftsschmarotzer. Tagediebe. Faulenzer und Zigeuner 

• Äußerung über Minderheiten "Leider sind sie nicht zum Abschuss freigegeben." 

SS-Lietler (strafbar nach 8 86 a StGB) 
■ "Die Fahne hoch! Die Reihen fest geschlossen! SA marschiert..." (sog. HORST-WESSEL-LIED) 
• Melodie d. Horst-Wessel-Liedes. u. U. auch markante Teile davon 
• "Brüder in Zechen und Gruben. Brüder ihr hinter dem Pflug...Einst kommt der Tag der Rache, einmal da werden wir 

frei! Schaffendes Deutschland erwache, brich deine Ketten entzwei!" 

• "Durch Groß-Berlin marschieren wir... SA marschiert, die Straße frei..." 

• "Es stehet in Deutschland die eiserne Schar, die kämpfet für Freiheit..." 
• "Es zittern die morschen Knochen... SA marschiert, die Straße frei..." 

• "Ihr Sturmsoldaten jung und alt..." 
• "Siehst Du im Osten Morgenrot...Volk ans Gewehr!" 

• "Sturm, Sturm" (Deutschland erwache) 

■ "Wir sind die Sturmkolonnen.wir sind die Sturmkolonnen der Hitlerdiktatur!..." 

• "Hakenkreuz" 

• Verfremdeter Text eines nationalsozialistischen Lieaes ( Gerade die Meioaie macht Symboikraft aus ) 


Quelle : http://www.polizei.hessen.de/hlka/abteilung5/infoblattR.html 
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österreichischer POHK-Mailotder. 

Vinyl y CDs, Eines, Butte, Aufhäher, Tapes ...eben alles was Punk von 
Heute so zum überleben braucht findet ihr beim TEENAOE RIQT- 
Mailorder zu fairen Preisen!!! 

Fordert die aktuelle Gesamt-Liste an unter 

TEENAGE RIÖT,c/o GR1SU- G.SCHMAUS 
Jo haimStmss-Gasse 1-2-8, A-2460 BRUCK / LEITHA 

Öder per E-Mail: gisu 80 @yiioo.de 



r-kur’s "Palästina" und kein ende... + zur 
panka-szene im allgemeinen... 

wir hatten ja schon in den letzten Platt¬ 
formen und vor alllem in unseren freun¬ 
des- und bekanntenkreis die letzten 1 Vi 
jahre eine relativ heftige auseinander- 
setzung über den "radikalkur"-text "Pa¬ 
lästina". wie dem aufmerksamen beob- 
achter vielleicht nicht entgangen sein 
dürfte, wurde In der ersten phase der 
auseinandersetzung das wort "Juden¬ 
stern" durch "davidstern" ersetzt und 
erklärungen zu dem text gegeben, später 
wurde der text dann endgültig ganz eli¬ 
miniert. nun, warum da jetzt schon wie¬ 
der was in der "plattform" darüber? tja, 
vor ein paar tagen wurde uns von freun¬ 
den ein mail, welches die "ökologische 
linke - wien" in umlauf gebracht hat ge- 
forwardet ich nehme als r-kur-gitarrist 
nun erstmals zu der Sache auch öffent¬ 
lich Stellung und habe jetzt diese noch¬ 
malige etwas verspätete diskussion um 
ein bereits diskutiertes thema für die 
"Plattform" #3 zusammengestellt, ich 
denke, es ergaben sich noch ein paar in¬ 
teressante aspekte und finde es grund¬ 
sätzlich sehr erfreulich, dass sich mit den 
inhalten unserer musik auseinanderge¬ 
setzt wird, (alfred) 


hier nun der ausschlag dafür, das«? jhr 

diesen artikel in der Plattform da jetzt zu 

lesen bekommt - ein rundmaü der "öko¬ 


logischen linke-wien 1 

Am 22. und 23.12.2000 fand im autono¬ 
men Zentrum Emst-Kirchweger-Haus 
ein Deutschpunkwochenende statt. Un¬ 
ter dem sinnigen Titel "Ihr Kinderlein 
kommet" spielten diverse Bands aus dem 
einschlaegigen Milieu. Veranstaltet wur¬ 
de diese Show von der Roten Hilfe, alle 
Einnahmen sollten dieser Gruppe zugute 
kommen. Dabei trat auch die Wiener 
Band "Radikalkur" auf, die mit ihren Lie¬ 
dern offenen Antisemitismus 

propagiert. Musikkasette von 1998: 


Palästina 

Keine Entspannung zu erwarten 

Auf der Klagemauer klebt warmes Blut 

Die Besatzer patroullieren durch die 

Stadt 

Um das Territorium zu stabilisieren 

(Ref.) ...und wieder klebt Blut am Ju¬ 
denstern (anmerk.: ä wurde in der 
zweitfassung mit "davidstern" ersetzt) 

Siedlungspolitik geschützt durch westli¬ 
che Waffen 

Zwillenschützen entgegnen dem Ohn¬ 
machtsgefühl 

Schwere Geschütze gegen fliegende 
Steine 

Panzer überrollen den Freiheitswillen 

Die Annexion nimmt kein Ende 

Schon morgen spricht man von jüdisch 

Palästina 

Doch Handelsboykotte sind nicht zu er¬ 
warten ^ 

Denn zuviel Geld fließt in die westliche 
Welt 


Juden und Jüdinnen in Israel werden zu 
einer einheitlichen, aggressiven Besat¬ 
zungsmacht konstruiert, und mit dem 
Judenstern in Verbindung gebracht. Den 
Judenstern mußten alle von den Nazis 
als Juden definierte Menschen im 3. 
Reich ab 1941 tragen, ein weiterer 
Schritt zur physischen Vernichtung in der 
Shoa. Die Benutzung dieser Symbolik der 
NS-Massenvernichtung ist ein antisemi¬ 
tischer Übergriff, es zeugt von völliger 
Ignoranz gegenüber den Opfern der Ver¬ 
nichtung des europäischen Judentums. 
Der Inhalt bleibt der gleiche: Mit ihrem 
vielen Geld bestechen die Juden die 
Welt, um Handelsboykotte abzuwenden, 
und sie traktieren mit westlichen Waffen 
die heldenhaften, palästinensischen 
Krieger. Das älteste antisemitischen Kli¬ 
schee der reichen Juden, die mit 
dem 
Geld 


umgehen können, in neuer Variante. Das 
ist vielleicht das augenscheinlichste Vor 
urteil, aber auch die vereinfachende 
Gleichung von annektierenden, bösen, 
heimatlosen Israelis die danach streben 
die freiheitsliebenden, erdverbundenen, 
guten Palästinenserinnen aus ihrer Hei¬ 
mat zu vertreiben, ist antisemitisch. So 
haben die Enkelkinder und 
Kinder der österreichischen Täterinnen¬ 
generation wieder in die anti 
semitische Volksgemeinschaft gefun¬ 
den: sie solidarisieren 

sich mit einer nationalen Befreiungsbe¬ 
wegung die als ihren 

Hauptfeind den Staat Israel ausgemacht 
hat und gröhlen ihren Hass vor dem 
bierseelig pogo-tanzenden Mob. 

Ökologische Unke (ÖKOLI) 

Schottengasse 3a/l/4/59 
A-1010 Wien 

e-milio: oekoli_wien@gmx.net 
Visite our Website: 

Nittp://www.oekoli .qb. net 


ich habe der "ökologischen linke" dann 

folgendes mail zuröckgeschrieben-fetr 

wa$ gek ürzt): 


hallo leute, 

also ich bin seit zwei jahren gitarrist bei 
"radikalkur" und muß da jetzt auf eure 
aussendung "antisemitismusdebatte" 

reagieren: den text gab's und ist auch 
leider auf dieser kassette oben, eine 
halbwegs heftige auseinandersetzung 
darüber gab’s seit erscheinen des tapes 
v.a. in der österreichischen u. deutschen 
"szene", in unserem zine "plattform" (in 
der #2) gibt's auch einiges darüber, und 
diese kritik muß ich jetzt echt an euch 
anbringen: sowas zu verschicken, ohne 
mal vorher die band darüber zu befra¬ 
gen, ist echt arm (noch dazu, wo ihr ja 
anscheinend die ganze diskussion dar¬ 
über verschlafen zu haben scheint), gut, 
ich möchte trotzdem darauf reagieren, 
weil's mir wichtig ist. - aber bittte, nehmt 
diese kritik f. die Zukunft bißchen zur 






















kenntnis: vorher die betreffenden mal I 
kontaktieren, sowas kann man glaub' ich I 
wirklich verlangen, besonders in einem I 
geistigen umfeld, wo ein gegenseitiger, I 
gewisser grundlegender respekt ange-1 
strebt wird, in einem umfeld von men-® 
sehen, die’s "besser machen wollen", als 
unsere verkommene weit eben Ist. 
o.k., nun zum lied: eure kritik ist mehr als 
gerechtfertigt, der text wirkt so wie er da 
steht für jeden aufgeklärten menschen 
ungut! (gleich vorweg: der text wurde 
schon seit langem eliminiert und somit 
pogt auch schon lange keine bierselige, 
linke punk-meute mehr dazu!) man müß¬ 
te sich halt damit auseinandersetzten, 
wie's gemeint ist, der gernot hat sich ja 
auch ein weilchen gesträubt, den text 
wegzugeben, die ständigen erklärungen 
dazu wurden ihm dann aber einfach zu 
mühsam, aber wirklich: ein text, der so 
wie er da steht, derartig mißverstanden 
werden kann, sollte doch besser entfernt 
werden, gut, daß mit dem "judenstern" 
ist eine geschichtslücke gewesen (er war 
der meinung, daß das nicht unbedingt 
was mit der nazi-zeit zu tun haben müß¬ 
te, sondern eben das Symbol der juden 
für sich selber wäre), wurde in der ersten 
phase der auseinandersetzung über den 
text durch "davidstern" ersetzt. - und 
ganz so einfach-dumme Persönlichkeit 
(falls ihr das jetzt vermutet) ist der genot 
jetzt sicher nicht, daß er halt vielleicht in 
der "zeit im bild" irgendwelche erschüt¬ 
ternden berichte sieht, und das in- 
fobackground genügend für ihn ist und 
er aufgrund leicht aufzubauender emo- 
tionen solche politischen texte schreibt, 
(so, daß ein thema gar nicht mehr ange¬ 
sprochen werden kann, das kann natür¬ 
lich auch nicht sein.) aber klar, der text 
ist unglücklich formuliert, er wollte sich 
dann auch nicht die mühe tun, ihn so 
umzuschreiben, damit's richtig verstan¬ 
den wird (bzw. eben immer dazuerklä¬ 
ren) und somit wurde er dann eben eh 
gestrichen, (die musik gibt's übrigens 
noch immer, das lied heißt jetzt "fronten 
des hasses" und behandelt ein anderes 
thema). 

also dann, beste grüße & hoffe, ihr sagt 
beim nächsten r-kur-konzert "hallo" (ich 
gehe davon aus, daß ihr NACH dem kon- 
zert erst auf diesen text aufmerksam ge¬ 
worden seid?!? --> wäre dem nicht so, 
find' ich's ehriieh ungeheuerlich, daß ihr 
uns nicht angesprochen habt und dann 
sowas herumschickt --> so wird politik 
gemacht, in den kreisen, die ich ständig 
kritisiere und wo ich vehement dagegen 
stehe in meinem streben für eine bessere 
weit; politisch sein bedeuted nicht nur 
theorie für mich sondern eben praxis, 
und wenn die praxis schon da aufhört, 
menschen direkt/persönlich auch nur 
anzusprechen, dann ist das eine lächer- 
lichkeit sondergleichen... vor konvertier¬ 
tem publikum predigen ist so ziemlich 
das einfachste was es gibt, darauf 
braucht mensch nicht stolz zu sein -> 
sowas denk ich mir vor allem bei "politi¬ 
schen" bands, die oft nicht mal dem 
mumm haben, "ihrem" publikum zu sa¬ 
gen, daß z.B. hunde auf konzerten 
scheiße sind, weil arm und so -> wenn 


sich's schon da aufhört, dann ist das eine 
feige, unpolitische band und nicht ein 
gramm mehr!) o.k., bitte schreibt mir 
zurück (und vielleicht eben dem gernot 
auch) alles liebe & keep on! alfred 


yön &inem d er "ö k .Q l pq i§ ch&n IInke" .hab’ 

ich dann folgende reaktion bekommen: 

Doerreh alfred, ich hab dein email gefor- 
wardet bekommen von einer freundin 
von mir, und nehme mir die freiheit da zu 
ein paar Sachen Stellung zu nehmen. 

Erstmals vorweg, ich war nicht am kon- 
zert, und auch sonst niemand. Das hat 
seine Gruende doch dazu spaeter mehr. 
Das lied ist weiterhin auf eurer kasette 
oben, die wird auf eurer homepage be¬ 
worben! Wenn ihr kritisiert werdet dann 
ist das immer auch ein akt der solidari- 
taet, das darfst du nicht vergessen. Es ist 
uns eben nicht wurscht was ihr da da¬ 
hersingt. 

Es geht bei der kritik weniger um den 
tatsaechlichen konflikt im nahen osten, 
sondern mehr darum, warumsich oester- 
reicherlnnen gerade auf die Seite der 
palaestinenserlnnen schmeissen, aus 
welchem reflex heraus. Das oesterreichi- 
sche medien oft greuelpropaganda brin¬ 
gen, sollte vielleicht auch mal kritisch 
hinterfragt werden, warum das so ist, 
und warum sich joerg haider mal so 
geaeussert hat: "Die Fpoe ist die plo von 
Oesterreich!" Sich auf offensive Unwis¬ 
senheit hinauszureden ("das hab ich in 
der schule nicht gelernt mit dem juden- 
stem") ist nur bloed, denn was erwartet 
sich gernot eigentlich von einem Schul¬ 
system in einem NS-Nachfolgestaat? 

Ich springe da jetzt ein bisschen herum 
von thema zu thema: Ihr seid eine linke 
band, ihr habt als logo die schwarze 
fahne, mit dem weissen A, und du sagst 
das dir praxis wichtig ist. Wie schaut sie 
denn aus diese Praxis? Ihr habt politi¬ 
sche Texte, und ihr sprecht damit si¬ 
cherlich viele junge leute an, damit habt 
ihr auch eine gewisse Verantwortung, so 
wie ihr eine linke bewegung darstellt, so 
werden das die jungen punkis auch auf¬ 
nehmen. Ihr habt eine homepage (war 
das jetzt von der band oder vom fanzine, 
hab ich vergessen) wo ihr dutzende 
band-links habt, dann die polit-links: 
nichts mit widerstands-MUND zum bei- 
spiel, bei antifa kommt irgendeine berli¬ 
ner antifa-gruppe, die rosa antifa, die es 
hier in dieser Stadt gibt, und die auch ein 
nicht so schlechte homepage hat wird 
nicht er 

waehnt (oekolinx auch nicht, aber egal..) 

Der widerstand gegen den demokrati¬ 
schen faschismus i(schwarz-blau und 
so..) ist extrem wichtig finde ich, getra¬ 
gen wird er aber fast nur von sozialde¬ 
mokratischen, humanistischen, linksli¬ 
beralen und gruenen menschen, als ich 
noch ein bisschen mehr in der punk/hc 
scene abhing war mir das immer selbst- 
verstaendlich auf demos zu gehen, und 
ich war da nie alleine. Jetzt faellt mir auf: 
niemand ist da aus dieser "linken" scene, 
keine jungpunxs, und auch sonst nie¬ 


mand, woran liegt das eigentlich, 
glaubst du? 

Gruende dagegen zu sein gibts auf alle 
faelle mehr als genug. 

Zu eurer praxis: macht ihr politische 
Statements zwischendurch, bewerbt ihr 
demo- und sonstige termine bei konzer¬ 
ten, seid ihr sonstirgendwie sensibel? Du 
erwaehntest, wir sind wenigstens gegen 
hunde auf konzerten, weil die ja einen 
gehoerschaden kriegen, hast du dir ei¬ 
gentlich schon jemals ueberlegt, warum 
sowenig frauen bei punkkonzerten sind? 
Oder gar auf der buehne stehen? Oder 
warum da keine kinder hinkommen? 
Kannst du dir das vorstellen wie das ist 
mit einem baby ins ekh zu gehen? DAs 
dann zwischen tschickstummeln und 
glasscherben herumrobbt, und von be¬ 
trunkenen jungmaennern bedraengt 
wird, von aggressiven koetem gebissen? 
Hast du dir schon mal die frage gestellt 
warum dermassen viel gesoffen wird? 
Ist das nicht irgend 

wie dasjungmaennerzeremonial des er- 
wachsenwer 

dens, beim feuerwehrfest, burschen- 
schaften genauso wie im haus? Aber 
schoen das ihr euch so um die lieben 
hunderlnm kuemmerts... Sind ja eh 
wurscht, die frauen, die kinder, die alten, 
und ueberhaupt "scene" zugehoerigkeit 
lebt halt von ausgrenzung. Warum stellt 
ihr euch nicht mal mit verstaerker auf 
irgendeine do-demo? (ok, ist momentan 
etwas kalt) Warum regt ihr euer publi¬ 
kum nicht ein bisschen dazu an, zwi¬ 
schen schule/job und Wochenende bier¬ 
saufen nicht einmal ein kleines aktioen- 
chen zu starten, doer sonstwas? Warum 
macht ihr keine solikonzerte, fuer leute 
die was riskiert haben, aktuelles bsp. die 
menschen die dem schuessel schweden¬ 
bomben ins gesicht geklatscht haben, 
und jetzt zahlen muessen...? Warum 
gibts das plattform nicht im linken info¬ 
laden? Warum seid ihr nicht ...but alive? 
Ja vielleicht sind meine erwartungen et¬ 
was zu hoch, und du sagst wahrschein¬ 
lich wir haben eh fuer die rote hilfe soli¬ 
gespielt. 

Ja wieder ein Sprung: du meinst vor 
konvertiertem publikum zu predigen ist 
einfach. Du ueberschaetzt glaube ich, ein 
bisschen das Widerstandspublikum, das 
sowas liest Die Antisemitismusdebatte 
der letzten monate hast du vielleicht 
auch nicht so mitverfolgt, aber eines 
sollte dir bewusst sein, "links sein" heisst 
erstmal gamichts. Die groessten Macho¬ 
schweine, die aergsten antisemitlnnen 
und rassistlnnen bewegen sich in der 
linken, merken tust dus nur wenn du ein 
bisschen nachfragst, und genauer hino- 
erst, und nicht nur auf den korrekten 
button schaust. 

So momentan faellt mir nichts mehr ein, 
ich will aber auf alle faelle das plattform 
#2, mit der debatte ueber das lied, und 
die neue ausgabe auch, wo kriegt 
mensch das? Wuerde mich interessieren 
was du so sagst, zu all dem, ernsthaft!! 

Mit antifaschistischen gruessen r. 











meingreaktiQn: 

hallo r.! 

erstmal thanx für deine reaktion - hab' 
schon befürchtet die diskussion würde 
vielleicht weiter nicht zwischen den bei¬ 
den "hauptbeteiligten", sondern anein¬ 
ander vorbei geführt. - mir sind solche 
dinge wichtig und solche auseinander- 
setzungen zeigen ja schon mal, daß es in 
dieser sogenannten "punk-szene" mal 
um zumindest ein kleines bißchen mehr 
als bei den mtv-charts geht! in deinem 
mail ging es ja eingentlich nicht mehr so 
besonders um den "palästina”-ex-text 
sondern eher allgemein um die "punk- 
szene" und das selbstverständnis und die 
Praxis von sogenannten "politischen" 
bands. 

gleich vorweg: ich tu' mir ein bißchen 
schwer, diese diskussion zu führen, da 
ich weder den "plattform'-vertrieb, noch 
die "r-kur" u. ”plattform"-homepages, 
keine "r-kur"-texte, usw. mache —> für 
alles der gernot zuständig! - aber ich bin 
dabei u. somit voll mitverantwortlich 
und die diskussion kann ich auch ganz 
gut führen, da ich ja allgemein in der 
"szene" auch aktiv bin (mach' halt ande¬ 
re Sachen, kann mich nicht um alles 
kümmern, sonst kann ich mein leben, so 
wie ich es mir vorstelle, nicht auf die 
reihe kriegen -> du könntest ja auch 
nicht in in zehn gruppierungen alles ma¬ 
chen oder so...). 

daß diese kassette noch beworben wird, 
versteh' ich nicht, die gibt’s nämlich 
schon lange nicht mehr, um die links auf 
den beiden homepages kümmere ich 
mich nicht, höchstens, wenn mir auf den 
homepages was ungut aufstößt, dann 
verlautbare ich das natürlich schon, an¬ 
sonsten mach ich noch e.m.s. und mit 
dem gernot den "bloodshed" 
mailorder/distro /label/organizer und 
bin auch für diese beiden homepages 
zuständig. -> besonders empfehlen 
würde ich dir 

die "politics"-section auf der e.m.s.- 
homepage und die "writings"-section auf 
der bloodshed-seite, diese dinge sollten 
auch hier in der "plattform" #3 abge¬ 
druckt sein, ich glaube, daß würde schon 
viele deiner Statements und fragen be¬ 
antworten?! 

der diskussionsstand in "plattform" #2 
hefö hing da, daß eben "judenstem" 
durch "davidstern" ersetzt wurde (diese 
sache ist uns PEINLICH, bitte nehmt das 
zur kenntnis), und der gernot halt erklä- 
rungen zu dem text gebeben hat (sich 
aber auch darüber aufgeregt hat, wie 
schwierig es zu sein scheint, dieses the- 
ma auch nur anzusprechen --> ich teile 
hierbei seine meinung und meine aber, 
so wie er auch, dass Sensibilität und in- 
tellekt schon mal VORHER walten soll¬ 
ten) dass es plattform #3 im inofladen u. 
rbh und so gibt, dafür werde ich sorgen! 

nun zur "punk-szene" und "politik": also 
erstmals würde ich eben empfehlen die 
"writings" und "politics'' auf den home¬ 
pages (bzw. in dieser plattform) zu le¬ 
sen, da gibt’s viel darüber! - klar, die 


punk-szene ist bloß ein weiterer mikro- 
kosmos in unserer gesellschaft, und in 
vielen nicht recht viel besser, als die 

ganze scheiße, die sonst so abläuft, muß 

leider so ziemlich ganz deiner meinung 

sein! sich eine "a-fahne" aufzuhelften ist 
mal genau noch gar nix, wenn man bei 
den ganzen bands, etc. dann näher hin¬ 

schaut, istis sogar super lächerlich, wenn 
ich uns (r-kur, e.m.s.,plattform, 

bloodshed) im vergleich zur restlichen 
ösi-szene mir so anschaue, find’ ich zwar 
schon, dass wir da halbwegs was drauf 
haben; allerding: sich vergleichen, mei¬ 
nen es bißchen "besser" (=relativ) zu 
machen, und dann weiter nix zu machen 
und sich zufrieden zurückzulehnen ist 
NIX, ist beschissen, gleich vorweg: ich 
bin ein unzufriedener mensch, unzufrie¬ 
den mit mir selbst und auch mit dem was 
ich/wir so machen ~> find' das aber eh 
gut, weil nur so können dinge besser 
werden, bin allerdings auch ein halb¬ 
wegs fauler typ und habe einige andere 
dinge zu machen, die ich zumindest 
halbwegs am laufen halten muß, ist 
alles auch eine zeitfrage, aber wenn ich 
z.B. an diverse andere punk'n'hardcore- 
konzerte oder fanzines und so denke - da 
finde ich sehr viel ECHT demotivierend 
(es gibt auch konzerte, wo zwar keine 
hunde herumlaufen, die musik leiser ist 
als im e.k.h. und auch keine bierfla- 
schensplitter herumliegen --> aber an 
dem kann nicht alles liegen, da sollte 
mensch schon mal genauer hinschau- 
en!). 

r.: "Du erwaehntest, wir sind wenigstens 
gegen hunde auf konzerten, weil die ja 
einen gehoerschaden kriegen, hast du 
dir eigentlich schon jemals ueberlegt, 
warum sowenig frauen bei punkkonzer- 
ten sind? Oder gar auf der buehne ste¬ 
hen? Oder warum da keine kinder hin¬ 
kommen? Kannst du dir das vorstellen 
wie das ist mit einem baby ins ekh zu 
gehen? DAs dann zwischen 
tschickstummeln und glasscherben her¬ 
umrobbt, und von betrunkenen jung- 
maennem bedraengt wird, von aggressi¬ 
ven koetem gebissen? Hast du dir schon 
mal die frage gestellt warum dermassen 
viel gesoffen wird? Ist das nicht irgend¬ 
wie das jungmaennerzeremonial des er- 
wachsenwerdens, beim feuerwehrfest, 
burschenschaften genauso wie im 
haus?” 

--> nun ja, punk-rock ist in meinem Ver¬ 
ständnis schon auch ein ordentlicher an- 
teil politik - aber auch ganz einfach 
ROCK'N’ROLL! und da gibt's laute musik, 
alkohol und so, etwas unkultivierteres 
tanzen als am opemball --> hey, wenn 
ich damit ein problem hätte, müßte ich 
die sache bleiben lassen, und wenn mich 
laute musik und party stören, werd' ich 
da wohl nicht hingehen, und kleine kin¬ 
der (die Veranstaltungen sind auch im¬ 
mer in der nacht) und hunde da mitzu¬ 
bringen finde ich VERANTWORTUNGS¬ 
LOS! das jetzt aber mit feuerwehrfestin 
und burschenschaftsabenden zu verglei¬ 
chen finde ich schon etwas arg. pop- 
musik ist auch schön, und klassik- 
konzerte auch, und liedermacher¬ 


nachmittage, wo mensch mit den kin- 
dem hingehen kann auch - halt unter¬ 
schiedliche dinge, die alle ihre berechti- 
gung haben können, aber genauso ha¬ 
ben death-metal-konzerte und 
splatter-filme ihre berechtigung, es muß 
ja nicht alles jeder/m gefallen! - punk- 
konzerte haben selbstverständ 
lieh einen gewissen exkludierungs- 
charakter, klar, ein klassik-konzert (und 
wenn mir die musik noch so auf die ner¬ 
ven gehen mag) ist wahrscheinlich für 
jede/n verkraftbar. und natürlich hat das 
was "männliches/machohaftes" -> 
aber was willst du? solche dinge VER¬ 
BIETEN oder sie deshalb delegitimie- 
ren?? ich stimme dir natürlich zu, daß es 
deshalb seinem 

(gesellschafts-)politischem Charakter 

nicht mehr so gerecht werden kann, ei¬ 
nes kann ich dir auch sagen: besoffene 
jungmänner-punx, die sich in rauf¬ 
ritualen üben, besoffene pöbler und 
bierfiaschenzersplitterer, brutalo-tänzer 
(die ich üblicherweise auch "zurecht¬ 
weise") regen mich genauso auf wie 
dich!! (aber auch die hunde; und babys, 
sollte sowas jemals Vorkommen -> aber 
so ’nen verantwortungslosen punk hab' 
ich noch nie getroffen) - trotzdem werde 
ich bei "meinem punk-rock" bleiben, da¬ 
für kenn' ich zu viele gute menschen in 
dieser szene, die die dinge so oder ähn¬ 
lich wie ich sehen, die mich inspirieren; 
eine szene, in der ich schon auch oft das 
gefühl habe, dem kapitafismus bißchen 
zu entkommen und mit super leuten 
mein ding machen kann (natürlich auch 
bißchen seine weit aufbauen und in der 
leben --> ist zum teil auch bißchen arm! 
aber gut: die diskussion, sich seine frei¬ 
räume zu schaffen und zu leben, oder in 
der "realen” weit zu leben und für eine 
bessere zu kämpfen und Propaganda zu 
machen, die diskussion dieser Stand¬ 
punkte ist ja nicht neu in den libertären 
bewegungen, die meisten "praktizieren" 
ja eh die mischung, mit den verschiede¬ 
nen Verschiebungen halt...) und auch 
diese szene hat ihre unterschiedlichsten 
sub-grüppchen und facetten, für mich ist 
das alles jetzt nicht so furchtbar wichtig, 
aber ich versuche genauso dinge zu ver¬ 
bessern (z.B. solche diskussionen wie 
diese hier zu führen und zu veröffentli¬ 
chen - die "palästina"-g'schicht dachten 
wir zwar schon als gegessen, istis aber 
anscheinend nicht, und somit sollte es 
nochmal angesprochen werden, außer¬ 
dem habt ihr doch einige andere, inter¬ 
essante aspekte in die diskussion ge¬ 
bracht) 

r.: "Aber schoen das ihr euch so um die 
lieben hunderlnm kuemmerts... Sind ja 
eh wurscht, die frauen, die kinder, die 
alten, und ueberhaupt "scene" zugehoe- 
rigkeit lebt halt von ausgrenzung" --> 
die hunde-sache hab' ich deshalb als 
beispiel gebracht, weil's ja echt nicht der 
weit wichtigstes topic sein kann, die mei¬ 
sten "politischen" bands aber schon da 
"scheitern" (wie kann ein mensch, der 
nicht mal sein, wahrscheinlich 
freundlich-gesinntes publikum bißchen 
kritisieren kann, mit irgendwelchen men- 









sehen, wie z.B. fpö-wählern diskutieren? 

- lächerlich!) "scene-zugeörigkeit" lebt 
leider wirklich von ausgrenzung, und ich 
glaube, daß das noch viel schlimmer ist, 
als du vermutest, diese super-tolle szene 
scheitert schon an haarfrisur und klei- 
dung, zum kotzen! kleine kinder haben 
aber trotzdem nix auf punk-konzerten zu 
suchen; und deshalb brauchen wir den 
punk jetzt aber auch nicht abzuschaffen 
und verliert 

er auch nicht seine legitimatjon! - ist 
auch eine form von kultur, und ist teil¬ 
weise 

sicherlich auch politisch! 

r.: "Warum seid ihr nicht ...but alive? Ja 
vielleicht sind meine erwartungen etwas 
zu hoch, und du sagst wahrscheinlich wir 
haben eh fuer die rote hilfe soligespielt." 

-> ja, ...but alive sind wir tatsächlich 
nicht, und, um realistisch zu sein, wer¬ 
den wir wohl auch nie werden, trotzdem 
machen wir so einiges (und nicht nur 
dieses eine konzert für die rote hilfe, daß 
meines Wissens sowieso nix abgeworfen 
hat), und sei’s nur, sich gedanken zu 
machen... und unzufrieden mit vor allem 
mir bin ich natürlich auch! 

liebe grüße & schreib' zurück! 
j ^alfred 

Isodala, und hier noch mal ein Statement 

vom aemot: 

hi mal, 

gernot hier von der r-kur. der alfredo hat 
mir die letzte mail von dir geschickt und 
hat auch gleich mal in den betreff ge¬ 
schrieben "gernot lies und geh nicht 
gleich in die defensive..." und recht hat 
er... 

naja... ich will meine tatsache, das ich 
den begriff "judenstem" in der schule 
gelernt habe, nunmal als reine tatsache 
festhalten und nicht als argument oder 
reinwaschung oder was auch immer... 
nie als aufweichung, sondern nunmal als 
tatsache... grr... ich wiederhole mich nun 

schon... naja... okay... aber irgendwann 
beginnt wohl jeder wissen aufzufassen ,ä 
manche dinge früher, manche etwas* 
später - und wieder, keine aufweichung! 

leider habe ich diesen tatsache nicht 
früher aufgenommen, aber ich (im weite¬ 
ren sinne WIR) habe einen prozess 
durchlaufen, wo ich vieles verstehe - zu 
kenntnis genommen habe und so soll es 
auch sein, grossteil dieses Prozesses 
aufgrund von vorwürfen die an uns ran¬ 
getragen wurden, ohne je mit uns in 
kontakt getreten zu sein! bäähhh... 
klar... wer reagiert da nicht zickig? 
hmmm.... 

auf dem rechtshilfesoli zu spielen ist def. 
keine pol. aktion von uns... und was wir 
an backinfos da mitgenommen haben ist 
es für mich auch, oder ich muss LEIDER 
schreiben, grund genug, nicht mehr auf 
rechtshilfesoiis zu spielen! aber das sind 
wohl punk-gossips die leider dieses fest 


unnötig abschwächen! 

mit unserer linksammlung hast du defi¬ 
nitiv recht... die ist ausbaufähig... 

da ich ja der Sänger von der r-kur bin will 
ich dir aber schon sagen, das ich nicht 
vor habe, politische reden von mir zu ge¬ 
ben (live) ... der stil unserer band ist weit 
reifer geworden (hört sich geschwollen 
an - ich weiss - aber zum glück werde ich 
ja auch älter) ... und diese kampfparolen 
von früher gibt es heute auch nicht 
mehr... will auch nicht mit meinen Wor¬ 
ten übertreiben und aktionen propagie¬ 
ren, für ich ich (leider) zu feige bin! wo¬ 
hinter ich stehe und auch meine taten 
halbwegs setzen kann, davon rede ich 
gerne... 

ich will dir schon aber auch sagen, das 
wir im permanenten prozess stehen - 
und hoffentlich immer offen für kon¬ 
struktive kritik! nur muss die an UNS ge¬ 
richtet werden und nicht über 3x gefor- 
wardete mails wo mit halbwahrheiten 
unsere band und die leute die dahinter- 
stehen dinge vorgeworfen werden! lei¬ 
der ist unser Wandlungsprozess an euch 
vorbeigegangen und mit der alten kritik 
habt ihr ja recht... aber bitte richtet sie 
gleich und direkt an uns! 

ihr verfangt Verantwortung von uns - die 
tragen wir auch, wir rechtfertigen uns 
für diesen text. kann und muss mich und 
meine person erklären, sage und weiss, 
dass die vor 

würfe nie so gemeint waren von mir 
(meine schwäche oftmals der worte) und 
wir haben den text gestrichen. 

bis vor 2 monaten stand zu diesem the- 
ma mehr auf der rkur homepage. 
ich habe es allerdings von der page ge¬ 
löscht, weil ich nicht will, das die band 
nur von diesem thema dominiert wird, 
sei es positiv wie negativ, es ist ein teil 
von uns, die verheimlichen wir nicht und 
wir handeln soweit es uns möglich ist 

kleines hallomail von mir - damit ihr von 
alfred und mir auch zwei meinungen zu¬ 
gesendet bekommt! 

|alles liebe, gernot 

den abschtuß der diskussion war dann 

mein Statement im "widerstandsMUND”, 

einem freien info-/diskuss»ons-forym 

des österreichischen Widerstands, -WQ 

eben der "ökoli M -text auch gerostet war 

(hoffe, dass es wirklich der abschtuß 

dieser speziellen diskussion ist, die 

tooics bleiben natürlich): 

r-kur’s "Palästina" und kein ende... 

uns (die band "radikalkur") ist die kritik 
von der ökoli über umwege bekannt ge¬ 
worden, was uns erstmal geärgert hat, 
da nicht erst mal direkt mit uns die dis¬ 
kussion gesucht wurde, ich möchte jetzt 
eigentlich nicht mehr allzusehr auf die 
diskussion über den text eingehen, da 
wir die die letzten eineinhalb jahre schon 
relativ intensiv in der sogenannten 
"punk-szene" und vor allem auch in un¬ 


serem freundes- und bekanntenkreis ge¬ 
führt haben, und jetzt - einige zeit später 
- auch wieder mit der ökoli. - und x-mal 
ausführlich dasselbe zu sagen und 
schreiben ist halt schon ziemlich zer¬ 
mürbend. soviel muß ich aber schon kurz 
sagen: in der ersten phase der auseinan- 
dersetzung über den text wurde mal das 
wort "judenstern" durch "davidstem" 
ersetzt (eine fatale bildungslücke, die 
uns wirklich peinlich ist; aber keine sor¬ 
ge, wir SIND sensibel und setzten uns 
schon damit auseinander, wie wir alle 
"herangezüchtet" werden und wie der 
unterbewusste rassist oder antisemit, 
etc. in uns allen stecken kann), später 
haben wir den text dann überhaupt ge¬ 
strichen (und somit pogt auch schon 
länger keine bierselige punk-meute 
mehr dazu), weil erstens der Verfasser 
einen gewissen erkenntnisprozeß durch- 
gemacht hat, aber auch, weil das stän¬ 
dige dazuerklären zu dem text keinen 
sinn macht, ein text, der so wie er da 
steht, eine zu verkürzte sichtweise und 
mangelnde sensibiltät reininterpretieren 
läßt, hat keinen sinn - mensch müßte uns 
wahrscheinlich persönlich kennen, um 
mit dem text besser umgehen zu kön¬ 
nen. - egal, die Sache ist geschichte (was 
natürlich nicht heißt, daß wir es uns ein¬ 
fach machen und nicht mehr über dinge 
wie eben komplexes-verstehen, Sensibi¬ 
lität, den verborgenen rassisten in gut¬ 
meinenden linken, die läge im nahen 
osten, etc. nachdenken). auf eines legen 
wir aber schon auch wert: es kann nicht 
sein, daß die politik des Staates israel 
nicht angesprochen und kritisiert wer¬ 
den darf, das wäre arm für eine fort¬ 
schrittliche, aufgeklärte linke! 
die ökoli entgegnete uns auch, daß wir 
ihre kritik als einen akt der solitarität 
auffassen sollen, da es ihnen eben nicht 
ganz egal ist, was wir so dahersingen, 
wir auch eine Verantwortung gegenüber 
unserem großteils jungem publikum ha¬ 
ben, etc. - das nehmen wir gern zur 
kenntnis und freut uns auch, immerhin 
stellen wir ja selbst den anspuch, daß es 
bei unserer musik um mehr als eben bei 
den bravo-charts oder einem 
feuerwehr-fest! gehen soll. - die art, wie 
an uns (nicht) herangetreten wurde är¬ 
gert uns nach wie vor, das ist populisti¬ 
sche politik, wie sie auf der ebene be¬ 
trieben wird, die wir kritisieren (und das 
zurecht, denke Ich). 

nun, da die diskussion um diesen text 
anscheinend noch nicht gegessen ist, 
werden wir in der nächsten ausgabe un¬ 
seres zines ("plattform”) höchstwahr¬ 
scheinlich nochmal etwas darüber 
schreiben (in der vorigen ausgabe hatten 
wir ja schon einiges darüber), vor allem 
auch, weil sie durch die diskussion mit 
der ökoli doch wieder um ein paar in¬ 
teressante aspekte bereichert wurde. - 
sollte ab februar im infoladen erhältlich 
sein! es ist halt auch so, daß viele leute in 
den verschiedenen "sub-szenen" und auf 
verschiedene art und weise politisch ak¬ 
tiv sind und dabei gegenseitig oft nicht 
viel mitkriegen, dadurch schaffen sich 
viele ihre eigenen realitäten - und somit 
müsste einerseits unsere Verwunderung 




















über die nochmalige diskussion über 

"Palästina" verständlich sein (da wir ja 
dachten, daß das alles schon ausführlich 
gesagt wurde), andererseits habe z.B. 
ich diese ganze antisemitismus- 
diskussion im MUND überhaupt nicht 

mitgekriegt und mich da erst jetzt im 
nachhinein bißchen schlau gemacht... 
nun gut, wer an einem gespräch oder 
was auch immer mit uns interessiert ist, 
möge uns kontaktieren: homepage der 
band:http://www.radikalkur.com , ho¬ 
mepage unseres zines: 

http://fanzine.at/plattform 
beste grüße & keep on! 

^alfred 

"S tatement zu.P3 t ä$tina (s äm ttiche.maii.s 

sind-.au.di. -transparent..sich tbar auf . uose- 


So wie vielleicht der ein oder andere nun 
mal weiß, wurde anstatt des FRONTEN 
DES HASSES-Text früher der Text PALÄ¬ 
STINA gesungen. Es ist unglaublich, wie¬ 
viel Aufregung ein Text auf einem Demo¬ 
band so mit sich bringen kann. Es kommt 
doch soweit, das ich mich rechtfertigen 
mußt für diesen Text - was ja definitiv nix 
schlimmes ist: Ich erkannte so einige 
Schwächen in diesem Text - änderte sie, 
aber auch nach längeren Gesprächen 
muß ich mir eingestehen, daß ich es nicht 
geschafft hatte - mein Problem, daß ich 
versuchte klarzustellen, zu benennen. 
Somit ist dieser Text meiner Meinung 
nach nicht falsch, aber er stellt die The¬ 
matik nicht richtig in den Vordergrund. 
Ich gesteh mir ein, das der Text leider 
nicht das aussagt, das er sagen sollte und 
deshalb einfach nur ein Text ist. Der Re¬ 
frain ist leider zweideutig verstehbar - 
war aber nie so gemeint Nun hab ich die 
Möglichkeit, eine Anleitung bzw. Einlei¬ 
tung zu verfassen, nur geht das alles am 
Ziel und Sinn eines Textes vorbei! 

Der Text war auf unserem 2.Demo oben , 
nur gibt es einen Unterschied zwischen 
Sinn und Tragik. Wer uns (Radikalkur) 
kennt, sollte wissen worauf er sich ein¬ 


läßt und das hat nun mal nichts mit 
stumpfer Linientreue zu tun. Was nicht 
bedeutet, das wir dumm daher reden, 
sondern unsere eigene Meinung bilden 
wollen. Und wer uns kennt, der weiß, das 
wir nun mal alles sind - aber sicher nicht 
antisemitisch oder mehr. Bin schwer der 
Ansicht, das Leben nun mal keine mathe¬ 
matische Formel ist, die stur anwendbar 
ist. Es gibt zu vieles das schief läuft und 
das will ich auch aussprechen dürfen! 
Das Argument das ich mich als Mitteleu¬ 
ropäer nicht einmischen darf bzw. soll in 
fremde Innenpolitik läßt mich immer und 
immer wieder den Kopf schütteln und ich 
frage mich echt, wofür Punk jemals 
stand?! 

Aber unsere Band als "antisemitisch" 
einzustufen - ist die größte Frechheit 
ever! Wenn man der Meinung ist, der 
Text ist schlecht, plump oder peinlich - 
alles kein Problem. Ich frage mich echt, 
ob nun ich am Ziel vorbei geschossen 
bin? Er steht für diese Band - war da und 
heute nicht mehr. Mir bedeutet dieser 
Text einfach zu wenig, als das ich ihn 
mein Leben lang singen wollte, oder mich 
dafür rechtfertigen 

sollte (obwohl ich das sowieso mache). 
Obwohl ich mir sicher bin, das die Tages¬ 
politik auch in den nächsten 10 Jahren 
versagen wird und der Text auch so 
singbar wäre! 


Aber was ist mit dem Rest? Braucht ihr 
das? Seid ihr unfähig nachzufragen? Ihr 
nehmt einen Text interpretiert etwas 
rein, was nicht so gemeint ist und be¬ 
schuldigt uns antisemitisch zu sein? Ihr 
dürft es gerne von mir behaupten, wenn 
ihr nach einem Gespräch noch immer der 
Meinung seid, aber nicht auf diese 
schwache Art!!! Man kann mit uns reden. 
Wir legen extrem viel wert darauf. Wer 
sich genötigt fühlt, die R-KUR weiters als 
"antisemitisch" einzustufen, soll das 
tun. Schade. 

Aber dabei soll es nun mal nicht bleiben. 
Es soll und kann nicht sein, das hier mit 
Worten um sich geschmissen wird, die 
einfach unglaublich sind. Eine Band auf¬ 
grund dieser Textzeilen als "antisemi¬ 
tisch" einzustufen ist eine Frechheit. Ihr 
macht mit euren Integrität vieles ka¬ 
putt, was mit Denken und Wissen zu tun 
hat wenn ihr uns nicht befragt, nach¬ 
fragt, sondern nur beschuldigt und ver¬ 
urteilt. Ihr etikettiert hier eine Band, 
hinter der auch Personen stehen mit ei¬ 
nem Begriff, der nur noch schmerzt! Ich 
schießt am Ziel vorbei und wenn ihr uns 
braucht, um eure heile Welt aufrecht zu 
halten? Definiert weiter eure Begriffe, 
etikettiert andere, ordnet ein, stellte 
Watch-Listen auf und beginnt euch mal 
zu fragen, wodurch ihr euch unterschei¬ 
den von dem, was ihr meint, das schief 
läuft! 


Als damals die erste negativen Reaktion 
kamen, dachte ich mir nicht viel dabei. Es 
kam mir nie in den Sinn, das ich irgend 
jemanden damit verletzen könnte... 
schon allein aus dieser Tatsache fällt es 
mir persönlich soo schwer, das wir des¬ 
halb Probleme bekommen. Aber die Art 
und Weise wie hier gehandelt wird ist 
unter Sau. Keiner hat versucht mit mir 

einen Dialog zu starten ... NIEMAND . 

einzig und allein Marco (Paranoia!-Zine) 
hat es geschafft und hat mir auch die 
Problematik nähergebracht!!! Aber sonst 
niemand...kein einziger Versuch! Marco 
hat Recht: Der Song sollte so nicht ge¬ 
sungen werden!! Soviel zu meiner Ein-( 
sicht! 


unsere Konsequenzen sind: 

♦wir rechtfertigen uns für diesen Text 
♦wir singen diesen Text nicht ♦wir 
rechtfertigen uns für unsere Person *wtr 
tragen Verantwortung für unsere Worte 

Doch muss ich mir nun eingestehen, das 
ich nicht viel mehr machen kann. Wir 
suchen von uns aus den Dialog und 
nicht, weil jemand an uns heran getre¬ 
ten ist. Wir bewegen uns und ziehen un¬ 
sere Konsequenzen. Doch bleibt bitte 
nicht hängen starr, denn nicht nur in 
unserer Welt gibt es mehr wie schwarz 
und weiss. (Gernot Jänner 2001) 


rer_Homepage.... ht t p;//www.radikaikür. 
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AUJEMCE 

Oldschool HC war angesagt Laßt uns mal mit P.A. 
beginnen. Jaja - die Klischees wurden hier nur auf 
peinlichste Art und Weise ausgeschiachtet - der harte 
ündergrounder wurde rausgelassen und das mit ca. 
17 Jahren. Vollllllst peinlich - tut leid! Band2 spielten 
echten lOOOmalgehört HC in Perfektion und knallten 
gegen Ende noch ein Cover von ALONE IN THE 
CROWD "is anybody there“ hin. Rannte vor zu Phil¬ 
ipp & Georg und sang mal bißchen mit! INTENSITY 
machte coolen HC und rundeten den Abend noch ab. 
Die Vernichtung kam erst bei Andrea zuhause - was 
war da im Wein drinnen? Andi deponierte seinen Ka¬ 
daver mitten am Klo ab und unsere Köpfe brummten 
wie Sau!! (Gernot) 


Oh ja....unsere Releaseparty war das und was soll ich 
sagen? Es flopppte total! Es waren ca. 40 zahlende 
Asseln da und der Rest hatte scheinbar nen totalen 
Reaiitätsverlust erlitten mitten in Wien. Spinnt hier 
jeder? Keiner will zahlen - legt paar Schilling bei der 
Kassa ab - coole Ausreden wie "Ich bin heute erst 
entlassen worden" und dann sich 3 Bier kaufen? Oder 
noch besser; FOXI....die Spinner haben wir nicht mal 
eingeladen - werden uns dazugelegt und lassen die 
Kidz gratis rein und wollen dann noch Spritkohle von 
mir? Was ist nun los? FOXI hatten warum auch immer 
3 Tage dayoff und spielten 3x in Wien - einmal davon 
sogar in der ARENA, wo es immer Geld gibt und dann 
wollen die von mir noch Spritkohie in die Schweiz? Nix 
da....zuerst zahl ich meine Bands aus und dann be¬ 
kommt das Squat seinen Teil und dann lange nix! 
Wäre ja alles kein Problem gewesen, aber es waren 
halt keine Leute da und ich mußte ANTIKÖRPER schon 
um 150DM weniger geben als ausgemacht und hatte 
selbst noch 80DM Verlust! Jedenfalls war ANTIKÖR¬ 
PER genial - knallten Hit um Hit runter, überzeugte 
durch ein supa ausgewogenes Set und verabschiede¬ 
ten sich noch mit der SUME-Hymne "linke Spießer". 
Genial! SQUARE THE CIRCLE sah ich leider nicht, da 
ich Bardienst hatte und FOXI vermied ich vegetierte 
bei der Bar. Ganz gleich - es war seehr anstrengend 
der Abend - lernte 2 supanette Bands kennen und muß 
jeder Band abraten, unter der Woche nach Österreich 
zu kommen!!!!! (Gernot) 


Oji-Ba n.d 

Seit langem mal wieder ein gutgehendes Asselkonzert 
- volles Haus - entspannte Stimmung - und POPPER- 
KLOPPER die rockten wie Sau. Die Jungs beherrschen 
ihre Instrumente und der Wechselgesang macht echt 
viiilei Stimmung. Guter alter straighter Punk! Paar 
geniale Coverversion von RAZZIA über 
SLIME...naja...das tat mal wieder gut!!! Stammi von 
THE ANNOYED war mit und wir tranken zusammen ein 


Bierchen und philosophierten über die guten alten 
Tage! Schade das sich ANNOYED aufgelöst haben - 
wohl der einzige schwarze Punkt an diesem Abend. 
(Gernot) 


Da durfte ich ja gespannt sein! Die neue Zellen CD war 
ja gerade mal drei Wochen draußen und so ganz wuß¬ 
te ich nicht, was ich davon halten durfte. Egal - dachte 
der Laden würde vollst sein, aber dem war nicht so! 
Ca. 100 Lefties waren da, was für wiener Verhältnisse 
(momentan) echt gut ist. Die grazer HC-Rabauken 
kamen diesmal weit besser an, bißchen dumme Ansa¬ 
gen der Sängers und dieses unglaubliche Gepose des 
Bassisten (macht sehr viel kaputt). STAHLER80 klan¬ 
gen mehr als nur scheiße - da wurde am Mischpult 
kräftig gepatzt. Grund genug mit Andrea raufzuge¬ 
hen, um sehnsüchtig auf die Zellen zu warten. YES. 
Was soll ich sagen? Live sicher einer der besten 
deutschsprachigen Bands, sehr viel neue Songs, die 
allesamt weit besser wie auf der CD kommen und bis 
auf "Winter" keine alten HC-Songs. Aber der Mob 
tobte, die Zellen machten vollst Party, gaben vier Zu¬ 
gaben. Genialst - supa Gig, weniger HC, dafür viel 
kontrollierter Spaß....supa Abend (Gernot) 


Typischer 08/15-Knüppel-Edger Abend. Ach weiß 
auch nicht. Gibt echt nette Edger, wo man auch ka¬ 
piert, das sie zu ihrer Überzeugung stehen, aber der 
Rest. Affektiert und elitär wirkend - sehr eigenartig. 
Nunja - KOBAYASHI sah ich heute zum 2ten Mal - 
verloren an Skurrilität, und beide Shouter wirken 
bißchen einstudiert und ich frag mich echt ob es nötig 
ist, die Mikro auf den Boden zu werfen und auf die 
Mikro-Stative zu treten!? Ich kenn* die finanzielle 
Lage des TÜWI nicht, aber ich glaub nicht, das man 
mit ihren Mikro so umgehen sollte! BAND2 konnte 
spielen: Wauh - klangen aber mehr skurril und rockig 
wie angenehm. Ab und an kam ne Trompete hinzu, 
aber ging mir auch am Arsch vorbei. Dann mit Georg 
über ein mehr als lästiges Thema philosophiert und 

dann noch 10 Minuten von Lu. gegeben, aber das 

war's auch nicht... Fazit: Scheiße unnötiger Abend 
(Gernot) 


Genialer crustiger Abend. YEEEEEEEES. Zwei mehr als 
tolle und vor allem sympathisch wirkende Bands! DE- 
KATENT aus D-Iand überraschten schon vorab mit 
ihrer Sängerin. Das Mädl war wie ne brave 
Mitteischicht-Studentin gekleidet, aber singen konn¬ 
te sie!! Extrem schrille und mit viel Hall/Echo unter¬ 
legte Stimme, die genial zum ziemlich straighten 
Crustpunk paßte! DIASPORA aus Finnland machten 
dort weiter, wo DEKATENT aufhörten. Kamen mit 2 
Shouterinnen, die total süß wirkten - wie zwei 
Schlümpfe, die auf der Bühne hüpften, aber auch hier 
- beide konnten perfekt singen - mich nervten die 
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kurzen Ansagen über die Themen der Songs, aber was 18.10.2000: Wien/Aren - Avail/Snapcase 


solls.Beide Bands spielen wohl in der selben Liga 

wie POST REGIMENT - direkt Schade, das CRUST so 
out hier ist!! Der beste Gig des Jahres! (Gernot) 



Tja was soll ich sagen? Sooooooo 

ödddddddddddddddd.scheiße was ging 

da schief? So sehr hatte ich mich auf die Britten 
gefreut...auf den Tapes immer knallharter crustiger 
HC/Punk mit M/F-Gesang, aber live ging da fast nix... 
abgesehen von technischen Defekten im Squat wollte 
einfach keine Stimmung hier aufkommen, die Stim¬ 
mer der Sängerin war viel zu leise...ach....schade.... 
direkt schnell aus dem Kopf streichen!! Die können 
normalerweise doch was!! (Gernot) 



Nun bitte wie kann ich dieses Konzert halbwegs seriös 
beurteilen? Es geht einfach nicht! Vorab: MISCON- 
DUCT (swe) hätte noch als echter Hauptakt spielen 
sollen, aber wie es nun mal all zu oft im Leben so 
spielen kamen die Schweden nicht....grrrr....Also ir¬ 
gendwie begann es schon ziemlich interessant - zu¬ 
erst sich wichtig machen an der Kassa und der halben 
Welt entgegen schreien, das man auf der GÄSTELISTE 
steht und dann ab rein. 2000 Minderjährige fanden 
den Weg auch rein, rissen sich los von Mamas Nabel¬ 
schnur und gingen ab. NERF HERDER wurde aus ir¬ 
gend welchen Gründen abgefeiert. Ich weiß nur leider 
nicht warum - und mir unverständlich, warum FAT 
WRECK immer wieder auf die Green Day - Öd- 
Nummer setzt - im Labelprogramm versteckt sich 
doch die ein oder andere Juwele, aber hier? Das Set 
wirkte verkrampft popstarlastig, die Stimmen brutal 
hoch und einfach nur öd! Also weiter - NO USE FOR A 
NAME durfte ich zum ersten Mai erleben. Aber leider 
machten die Jungs mit ihrem WestcoastPunk dort 
weiter, wo NERF HERDER aufhörten. Hey die Musik ist 
einfach nur langweilig - es passiert nix - kaum Ab¬ 
wechslung - ach ich weiß nicht. Sie kamen natürlich 
gut an und darum geht es ja nun mal! 

Zwischenzeitlich dröhnten immer wieder Hilfeschreie 
verzweifelter Mütter durch den Äther "die kleine Pa¬ 
mela sucht ihre Mama. Abzuholen an der Information" 
Tja Tragödien dürften sich abgespielt haben. Dann 
aber zum 3ten oder 4ten Mal BAD RELIGION gesehen 
und sogar das war unter Sau. Der Sound war soo mies 
- okay dafür können sie nicht wirklich viel, aber da 
ging nix weiter! Viel Neues wurde gespielt - die alten 
Hits konnte ich mit Mühe erkennen, doch viel zu we¬ 
nig. Bin mir nicht sicher, aber ich glaube, das BAD 
RELIGION sogar 4 Zivis mithatten als 

Seniorenbetreuung...ach genug Geblubber von mir 

gegeben. Die Kidz hüpften, doch leider zu einem mie¬ 
sen Set - denn zumindest BAD RELIGION waren mal 
eine gute Band....in den wilden 90igernü! (Gernot) 


Auf das Konzert hab ich mich schon seit Wochen ge¬ 
freut, da ich Avail das letzte Mal Im EKH verpasst hab, 
sollte es das erste Mal für mich werden. Mit reichlich 
Drogen bewaffnet gings in die Arena, da gleich der 
erste Schock, Only Attitüde Counts, Prolo - HC - Vete¬ 
ranen aus Wien waren erste Vorband! Die passen un¬ 
gefähr so gut zu Avail und Snapcase wie Bruce Willis 
in einen Liebesfilm! Na gut, erst mal draussen geblie¬ 
ben und dem Alkohol gefrönt - dort gleich der zweite 

Schock: Fuck, das sind viele Leute. Wir konnten uns 

auf einen eher ungemütlicheren Abend einsteiien. 
Nach einer Weile gings dann aber doch rein um den 
Merchandising Stand auszuchecken. Nach ein paar 

Minuten hörten wir dann aber auch schon vertraute 
Töne aus der Halle, so wurde der Versuch gestartet, 
durch die Menschenmassen in den Saal zu gelangen, 
was nach einigen 

Minuten und blauen Flecken auch gelang. Die Show 

an sich war geil, der Schwerpunkt lag beim neuen Al¬ 
bum, doch es wurden auch Sachen von der "Over the 
James" - Platte und ältere Sachen wie "Model" ge¬ 
spielt. Beim letzten 

Lied, “Scuffletown”, brachen überhaupt alle Dämme, 
Circle Pit war angesagt (wer hat diesen Scheiss ei¬ 
gentlich erfunden, was ist lustig dran, blöd im Kreis zu 
rennen, dabei zu 90 % auf die Fresse zu fallen? Naja, 
wem's Spaß macht!). Das wars dann auch schon, alles 
in allem ein geiler Gig, auch wenn der Sound besser 
hatte sein können (Anm. Gernot, ist das Deutsch?) 
und ich zwei Buttons verloren hab. Tja, Life’s a bitch 
and then you die. Snapcase hab ich dann nicht mehr 
mitbekommen, dafür war mein Kreislauf zu sehr im 
Arsch und mein Drogenkonsum zu hoch. (Philipp) 


Bäähh, das war ein Scheiss! Sorry, aber muss gesagt 
werden. HAMMERHAI kannte ich von alten Aufnah¬ 
men und die waren doch ganz fein, doch was ich da 
sah - ich sags euch! Nix tolles! Brutale, schrille Orgel 
die dem pseudo- SKA-D-Punk untermalt und dann 
noch eine eigenwillige Stimme und überhaupt.,., 
meine Laune war den ganzen Abend nicht da - der 
Partytigger in mir wollte nicht raus und verkroch sich 
innerlich in seinem Käfig. SIR V0A aus Bayern waren 
noch weit besser - cool war ihr 
SUBLIMEcover....toll....das ganze kann mir gestohlen 
bleiben! WARUM BIN ICH DANN AUCH NOCH NÜCH¬ 
TERN???????????????? (Gernot) 


Brambilia sind ja ein Projekt von und um das Umfeld 
von KNALLKOPF, GRANT, THOSE WHO SURVIVED THE 
PLAGE.... Geboten wurde echt guter emotionsbeton¬ 
ter deutschsprachiger Punk a la SUME und ANTI¬ 
KÖRPER. Sind doch echte Profis die hinter ihren In¬ 
strumenten stehen! War ganz ordentlicher Gig, ob¬ 
wohl fast niemand anwesend war! Pech gehabt - weit 
besser wie der sonstige Scheiss den man geboten be¬ 
kommt! (Gernot) 











IE DIASPORA 


v[die; griechisch, "Zerstreuung”}. 
...Gebiete, in denen religiöse Min¬ 
derheiten (auch Diaspora ge¬ 
mannt) zerstreut leben. Die evan¬ 
gelische Diaspora in Deutschland 
und im Ausland wird \om 
Gustav-Adolf-Verein, die katho¬ 
lische Diaspora vom Bonifatius- 
verein betreut. 

Um es vorweg zu nehmen: 
Das hier ist ein Aufsatz den 
ich schreiben musste und der 
sich auf den Begriff der DI¬ 
ASPORA bezieht. Es geht 
jum religiöse und/oder kultu- 
Minoritäten in einer 


großen” Gesellschaft. Um es 
üsschcn plastischer zu be¬ 
schreiben - ihr habt sicher 
1e schon mal gemerkt, das 
sehr viele ausländische Grup¬ 
pen unter sich bleiben. z.B. 
Romasiedlungen... doch war¬ 
um bleiben sie untereinan¬ 
der? Warum nehmen sie 
nicht teil? Das Thema wurde 
erst wieder durch Fr. Merz 
und seinem “deutsche 
Leitkultur-Begriff' los getre¬ 
ten! Wann nimmt die Tole¬ 
ranz ein Ende? Wo beginnt 
der Integrationsprozess ? Ver¬ 
liert “der Fremde” seine 
Identität? Deshalb die Frage: 

Worin besteht der Unter¬ 
schied zwischen Fremden- 
Jähigkeit und Toleranz? 

Ich für meinen Teil würde 
gänzlich den Begriff der To¬ 
leranz vergessen wollen, da 
er keinen Wandlungs- und 
Verständn isprozes.s in sich 
trägt! Insbesonders die Be¬ 
hauptung, alle Menschen 
Seien gleich, wurde schon 
^mehrmals von der Rechten 
verwendet, um linke Argu¬ 
mente zu entkräftigen. Es 
wurde automatisch impli¬ 
ziert, die Linken seien somit 
die Rassisten, die keine Un¬ 
terschiede zuließen. 

(Boomerang-Effektü!) Be¬ 
sonders die unitarische Tole¬ 
ranz (die Bereitschaft der an¬ 


deren sich anzupassen), trägt 
erstens einen Zeittäktor in 
sich und beinhaltet noch den 
negativen Beigeschmack des 
Dulden und Ertragen! Was 
sich schön langsam heraus 
kristallisiert, sind die Erwar¬ 
tungen der Aufnahmegesell¬ 
schaft, das sich das Fremde 
ändert bzw. anpasst. Was 
nicht bedeutet, das sieh die 
Aufnahmegesellschaft eines 
Wandlungsprozesses unter¬ 
ziehen muss. Genau hier liegt 
der Irrtum und Trugschluss. 
Der Begriff der Fremdenfä¬ 
higkeit beschreibt einen Um- 
forriiungsprozess (plastisch 
gesehen eine zähe Flüssig¬ 
keit), wobei der Toleranzbe¬ 
griff nur einen einseitigen 
Wandlungsprozess (bei der 
Minderheit) in sich trägt. 



Wir wollen, dass die christlich abendländische 
Kultur die Leitkultur bleibt, und nicht aufgeht 
in einem Mischmasch ". Edmund Stoiber beim 
Politischen Aschermittwoch (2000) in der 
Passauer Nibelungenhalle. 


Sekretation/Absonderung 
im ersten Moment könnte 
man verstehen, das die Auf- 
nahmegesellschaft ihre Äng¬ 
ste vor dem Neuen hat und 
vermeiden will, neue Ein¬ 
flüsse aufzunehmen - somit 
eine Aufweichung der eige¬ 
nen Werte. Doch in Wahrheit 
forciert sie nur eine Stagnati¬ 
on und Stillstand der Gesell¬ 
schaft. Viele Gesellschaften 
und die damit verbundenen 
Errungenschaften wurden 
erst durch neue Einflüsse er¬ 
möglicht. Somit verhaail die 
moderne, eurozentristische 


Gesellschaft am Konstrukt 
der Toleranz (wenn über¬ 
haupt) und setzt explizit (z.B. 
das Friemen der Sprache) 
öder implizit (Auslagerung in 
Ghettos) ein Zeitlimit 

Folglich birgt der Assimilati¬ 
onszwang für die Diaspora- 
Kulturen nur die erzwungen 
Abspaltung (Ghettobildung 
in den Städten), öder die 
bewusste/frei willige Abspal¬ 
tung zur Aufnahmegesell¬ 
schaft, um somit der Auflö¬ 
sung und dem Verfall der ei¬ 
genen (Minderheiten-) Kul¬ 
tur entgegen zu halten. 

Alle Diaspora-Kulturen (mi¬ 
nimal zerstreut) haben drei 
Relationen 

1. erscheint als Fremdheit 

2. von Innen her 
gesehen ist es 
die Feme, 
sprich: Abwand¬ 
lung der eigenen 
Kultur 

3. bietet eine 
Relation der 
Nähe 

Folglich ist die 
Forderung auf 
das Recht auf 
Sezession in¬ 
nerhalb einer 
funk- 

tioniercndenDe- 
mokratie be¬ 
rechtigt, doch wird dies in 
den meisten Fällen verwehrt! 
Doch zeichnet gerade die 
Vielschichtigkeit eine intakte 
Demokratie aus und ermög¬ 
licht das Weiterbestehen der 
Wertegeraeinschaft. 

Der europäische Blick? 
Gruppensichtbarkeit? 

Anders wie Katholiken, sind 
viele Religionen nach Außen 
hin klar erkennbar und 
transparent. In den letzten 
Jahrzehnten gab es einen ra¬ 
schen Abbau der sozialen 
Sichtbarkeit und Zugehörig¬ 
keit zur christlichen Kirche 


und wandelte sich in eine- 
innere, privatere Erkennbar¬ 
keit (z.B: Leute tragen wenn 
überhaupt noch das Kreuz an 
der Kette). 

Viele Religions- und Werte- 
gemeinsehaften hingegen 
zeichnen sich durch eine 
Gmppensichtbarkeit nach 
außen hin aus, sprich: Reli¬ 
gionen werden dimensionier¬ 
bar (z.B. das tragen des 
Kopftuches impliziert das 
Verleugnen von Menschrech¬ 
ten). Somit treten beide Fak¬ 
toren CREDO (ich bekenne) 
und KONFESSION (Er¬ 
kennbarkeit) direkt ins Er¬ 
scheinungsbild des eurozen- 
tristischen Weltbildes und 
lost somit Anomie [Unfähig¬ 
keit. sich in der Gesellschaft 
zu orientieren] aus. 

Religiöse Kennzeichen, wie 
Kopftücher, Bärte usw. wer¬ 
den zum politischen Spiel¬ 
ball, wodurch der religiöse 
Charakter in den Hintergrund 
gedrängt wird und der Politi¬ 
sche das soziale Miteinander 
bestimmt. (Nur wenige mus¬ 
limische Frauen können ein 
Kopftuch tragen, ohne auf 
die Problematik der Frauen- 
und Menschenrechte ange¬ 
sprochen zu werden). 

Doch wen verwundert es? in 
Bestsellern wie the clash of 
civil ization von i. Hunting¬ 
ton werden doch diese End- 
zeitszenarien zwischen den 
acht größten Kulturkreisen 
(westlich, afrikanisch. si~ 
nisch, hinduistiseh, isla¬ 
misch, japanisch, latein¬ 
amerikanisch, orthodox) aus¬ 
gereizt und medial aufberei¬ 
tet. Wie oft flimmerte über 
den CNN- 

Nachrichtensendungen das 
bärtige Gesicht vom “musli¬ 
mischen Terroristen” Bin La¬ 
den, der den heiligen Krieg 
gegen die US-geprägte west¬ 
liche Welt führt. 

Doch wie kamt eine soziale, 
















kulturelle und identifikatori- 
sche Integration aussehen? 
Meiner Meinung nach muss 
die politische Ebene Schran¬ 
ken abbauen (die doppelte 
Staatsbürgerschaft ist nur 
eine Duldung auf Zeit) und 
den Weg ebnen. Es muss er¬ 
möglicht werden, zusammen 
an einem Tisch zu sitzen 
(soziale Integration) und eine 
gemeinsame Heirat- und 
Tischkultur zu kreieren. Kul¬ 
turell muss der Eintritt in die 
Aufnahmegeseflschaft ge¬ 
schaffen werden, um die 
Identifikation mit der An¬ 
kunftsgesell schuft und der 
Auflösung der Diaspora zu 
schaffen. Somit 
wäre die Assi¬ 
milation 
fekt! 

Doch um auf 
die Ausgangs- * 
frage zurück zu 
kommen, worin 
nun der Unter¬ 
schied zwi¬ 
schen Fremden¬ 
fähigkeit und 
Toleranz liegt. 

Frem¬ 
denfähigkeit ist 
zeitlich unbe¬ 
grenzt zu ver¬ 
stehen, Assimi- 
lationsprozesse 
werden ge¬ 

schaffen und 
ermöglicht um 
Ängste vor 

Überfremdung, Anomie und 
Kulturverlust im Keim zu 
ersticken. Im Gegensatz hier¬ 
zu steht die Toleranz, die auf 
den ersten Blick verlockend 
wirkt, allerdings äußerst be¬ 
grenzt ist und vor allem ein¬ 
seitig zu sehen ist: Denn die 
starke Aufnahmegesellschaft 
gewähit/toleriert die fremde 
Wertegemeinschaft - doch 
für wie lange und unter wel¬ 
chen sozialen und politischen 
Bedingungen oder gar Ein¬ 
bussen? 


Österreich - nach Außen 
huiii - nach Innen pfui? 

Auszüge aus dem aktuellen 
Regierungsprogramm der 
beiden Koalitionsparteien 
OVP/FPÖ zeigen den Trend 
einer restriktiven und auslän¬ 
derfeindlichen Bundesregie¬ 
rung. 

"Wir bekennen uns dazu, 
dass Toleranz, Offenheit, die 
Wahrung der Menschenrech¬ 
te und Integration unverrück¬ 
bare Elemente unserer Demo¬ 
kratie sind. Österreich wird 
auch in Zukunft verfolgte 
Menschen als Flüchtlinge 
aufnehmen und wir werden 


(http://www.oevp.at; 

10.08,2000, HOMEPAGE 
derÖVP) 

Mit den ausgewählte Maß¬ 
nahmen: 

• Volle Rechtssicherheit und 
rascher Vollzug des Asyl¬ 
rechts: damit Flüchtlinge, 
die unsere Hilfe brauchen, 
sie auch bekommen 

Effektiver Grenzschutz und 
konsequente strafrechtliche 
Verfolgung der Schlepperei: 
damit das Schlepperunwesen 
erfolgreich bekämpft werden 
kann 


milien wieder mite inarider 
leben können 

■ Strikte Einhaltung der Zu¬ 
wanderungsquote: damit die 
Integration von bereits in 
Österreich lebenden Auslän¬ 
dern besser gelingt (Saiso- 
niermodell ist hier hilfreich) 

• Besonders rasche Verfah¬ 
ren für Kinder und Jugendli¬ 
che unter 14 Jahren: damit 
Härtefälle künftig vermieden 
werden 


m 




mehr für die Integration von 
Ausländern tun.'’ 

(http://www.oevp.at; 
10.08.2000, HOMEPAGE 
der ÖVP) 


Mit dem politischen Ziel 


"Österreich garantiert das 
Asylrecht Integration hat 
Vorrang vor neuer Zuwande¬ 
rung. Bessere Hilfestellun¬ 
gen und Instrumente zur In¬ 
tegration Aufklärung und bes 
sere Information über Inte¬ 
grationsmaß 
nahmen.” 


- Am Arbeitsmarkt werden 
Inländer und legal in Öster¬ 
reich lebende und entspre¬ 
chend qualifizierte Auslän¬ 
der bevorzugt: damit Fair¬ 
ness am Arbeitsmarkt 
herrscht 

■ Keine Hemmnisse für 
Saisonier-A rbeitnehmer und 
kurzfristige Saison- 

Arbeitnehmer: damit unsere 
Wirtschaft die Arbeitskräfte 
bekommt , die wir brauchen 
Vorrang für die Familienzu- 
sammenfiihrung: damit Fa- 


■ Ausbau der Sprachförde- 
rung verbindliche Deutsch¬ 
kurse bereits 
kurz nach dem 
Zuzug: damit 
sprachliche In¬ 
te- 

grationshürden 
rasch abgebaut 
werden 

■ Grundkennt¬ 
nisse über 
Österreich und 
EU sowie 

, v . Deutsch¬ 
kenntnisse als 
*'* Voraussetzung 
j für ostetreichi- 
sche Staatsbür¬ 
gerschaft: da¬ 
mit die netten 
Mitbürger ihre 
Heimat besser 
kennen 

■ jiiiiiiib 1 * * v, > ec 

Zieht man nun ein Fazit die¬ 
ses Textes, so ist leider zu 
erkennen, das diese Bundes¬ 
regierung nahezu alles falsch 
macht bzw. kontraproduktiv 
(fast schon naiv) agiert! Der 
einzig positive Vorstoß 
könnte die Gesetzesnovelle 
sein, das mit dem Erhalt der 
Aufentlialtsbewilligung auto¬ 
matisch eine Arbeitsberechti¬ 
gung gekoppelt ist. Fremden¬ 
fähigkeit ist leider kein euro¬ 
päischer - denn die Zeit läuft 
gegen die Diaspora! (Gernot) 











I Jt.lZ.1 NUR NIC, Hl LMO, 
WERDEND - WAS NÜNP 

ICH STZ HIER WEIT IC,H 
HIER SITZEFZIN DA 
WEIL ICH NUN MAL DA 
SIN _ DIREKT 
unspektakuläre 
SATZE, ÄSER HIER 
GEFALLT es mir fast 
GAR NICHT MEHR.AS 
UND AN TAUCHT EINE 
NEUE FACETTE IN 
/MEINEM LESEN AUF 
UND VERSCHWINDET 
VIEL ZU SCHNELL 
WIEDER ODER ICH 
SEH EINFACH REINEN 
SINN DARIN DA WEITER 
ZU MACHEN - WEIL ES 
NUR NOCH 

ANSTRENGEND IST 
DINGE WARM ZU 
HALTEN. 

KOMMUNIKATION 
WIRKT AUF MICH NUR 
NOCH EIN WIE 
SCHLAGE GEGEN 

MEINEN KOPF. ANDERE 

EINSTELLUNGEN ZUM LESEN WIRKEN NUR NOCH WIE DIALOGE AUS EINEM 
SCHLECHTEN HOLLYWOOD-SCHINKEN, WEIL HIER NUR NOCH UEDER SEDACHT IST 
NICHTS ZU VERLIEREN UND DASEI SCHON G,AR NICHTS MEHR RISKIERT. EG/OSUMRF! 
NICHT MEHR. 

ICH HALTE ALL ZU OFT SEZIEHUNGEN WARM DIE SCHON LANGEST LAUWARM SIND. 
ODER SIE SIND SCHON LÄNGST NICHT MEHR DAS WAS SIE WAREN. REDE MIR EIN 
DAS ES UA SOOO TOLL HIER IST. WEIL ES UA AN NICHTS FEHLT. ÄSER IM RRINZIR 
VERÖDE ICH HIER UND MEIN KORF IST MIT URSACHENERKENNUNGLAHM GELEGT UND 
KANN SICH NICHT MEHR AUF NEUES EINSTELLEN. DR AUREN ZIEHT EINE FETTE 
WOLKENDECKE VORSEI - MITTEN IM SOMMER. HALLOJOA STEHST DU VOR MIR 
WEIST WEDER EIN NOCH AUS.GEDANKENTERROR. DU KANNST MAL WIEDER NICHT 
AUS DIR RAUSEIN WORT UND ICH WEIS RE SCHEID DU R RAUCHST JETZT NICHTS 
MEHR ZU SAGENJCH HASE NUN AUCH KEINEN SCHLAUEN RAT MEHR PARATJJUR 
EINEN KORF VOLLER FRAGTEN. 

.WEIL ICH 
; ENDLICH 

_,___ _ __ ______..._ _ _____. NICHT 

WEIL SIE AN MICH G/ERICHTET WERDEN JÜEIN ES SIND MEINE VORWÜRFE AN 
ANDEREJDENK MIR ALL ZU OFT DAS VIELES NICHT SEIN MUSSTE UND TU MIR DANN 
SCHWER DIESES NOCH ZU RECHTFERTIGEN. WEIL ICH DOCH AUTOMATISCH DAS 
ARSCHLOCH SIN. DAS WIEDER FREMDE SAHNEN VERSRERRT UND 
.TUAEMOGESLUSSERJ^ANNS SCHON WIEDER NICHT RICHTIG) SAGEN WAS STÖRT - 
ES IST HALT NUR DAS GEFÜHL DAS ES GERADE WEIT WEG ALLEIN FAST BESSER 
IST. WEIL DA DRAÜSEN SIND EH NUR EGOHÜLLEN DIE BEMÜHT SIND SO ZU TUN ALS 
OSJWENNS WO BESSER SEIN KÖNNTE SIND SIE WEG, UND WENN NICHT, DANN G^STS 
DOCH MEISTENS NOCH EIN ZURÜCK 1 

HAB GERADE DAS GEFÜHL DASS DIESE SÄTZE HIER NICHT ANNÄHERND DAS ZUM 
AUSDRUCK BRINGEN, WAS SO RICHTIG, IN MIR VORGEHT. ECHT SCHADE. NUN LES ICH 
MIR DIESE SÄTZE NOCHMALS DURCH UND SO RICHTIG, STEHT DA SCHON WIEDER 
NICHT DAS DRINNEN WAS DRINNEN STEHEN KÖNNTEJCH WILL UA SCHON C,AR NICHT 
SCHREIBEN. DASS ES DRINNEN STEHEN SOLLTE. DENN WARUM AUCHP! IST UA MEIN 
DINGJ 


HALLO SCHEIBCEFÜHL ICH HAB G^WOBT DÜ BIST HEUTE ABEND AUCH HIER. 


MICH DOCH EXTREM INTENSIV MT DER 

häftigt ' .. 


IN DEN LETZTEN MONATEN HAB ICH „ _ 

VERGÄNGEIGHKET DES LESENS BESCHÄFTIGT UND DAS ZOG MICH MEHR ALS NUR 
RUNTEfCaHHHHsHT. NEIN ECHT JCH WEIS NOCH GENAU. WIE ICH ALS KLEINES SUSI 
MIR ZUM ERSTEN MAL SORGEN MACHTE. DAS MEINE ELTERN MAL STERBEN 
WERDEN UND DA WAREN DIE NÄCHTE IMMER UM TAGE LÄNGER WIE SONST - DIE 
ANGST. WOHER SIE AUCH KAM CP") WAR PLÖTZLICH DA - UND RUINIERT PERFEKT DEN 
TAG NICHTS ABER AUCH NICHTS KANN MAN MEHR GENIESEN - DIESE STÄNDIGE 
PRÄSENZ DES TODES IM HINTERKOPF^AHHH. 

ABER IRGENDWIE RAFFT MAN SICH AUF - SIND DOCH SOOO VIELE VERLOCKENDE 
ABENTEUER DA DIE BE RET SIND ERLEST ZU WERDEN UND MAN GENIEST WIEDER 
DEN TAG’ 

ABER DA WAR SIE WIEDERJJIE ANGST .UND DIESMAL WAR KEINE 
STIMME DA DIE MIR VERSICHERTE DAS ES WETER 
konstante war in DIESEN TAGEN NUR DIE ANGST.und 








INJ fcNS/7 AI ICH SO SCHNELL NICHJ (VlfcDtR 
ERLESEN WILL. AUF REINEN FALL, 

DIE LETZTE ZEIT WAR SCHON EIGENWILLIG*. 
WOLLTE GERADE HOMISCH SCHREIBEN. ABER 
LUSTIG, WAR ES NICHT WIRKLICH. 23 BIN ICH NUN UND 
HAB ICH NUN ALLES ERLEBTB KOMMT NOCH WASB 
SOLL NOCH WAS KOMMEND HMMALFRAGEN DIE ES 
NICHT WIRKLICH WERT SIND GESTELLT ZU 
WERDEN. WEIL ES DOCH EH KOMATT. WIE ES KOMMT! 
ERZWINGEN GING* NOCH NIE. ABER 
SCHLUSSENDLICH HATTE ICH WIEDER 
STUNDENLANG NUR NOCH ANC*ST - WO>/ORR VOR 
DEM AUS. 



ABER ECHT 
BIN ICH 

ÜOB.6 WOCHEN URLAUB IM JAHR .... 

IST. WEIL ER NICHT AAEHR DARF UND SIE. WEILER NICHT MEHR KANN... ABt . 

DOCH ALLES ZERREDETE BHRASEN. TAUSENDMAL GEHÖRT UND NIE WAS DABEI 
GEDACHT - ABER WER DENKT HIER SCHON WIRKLICH. EG/OTRIF BUR - DAMIT WERDE 
ICH KONFRONTIERT. GEBREAAST UND BELASTET. "HEY KOMM - ZIEH MICH BAAR 
METER, ABER MECKER JA NICHT DABEI. DENN BROBLEAAE HAB ICH SELBST!.". TUA 
NEUROSENGEBLUBBER. ALLEINSEIN WILL KEINER - ZUSAMAAENLEBEN KANN KEINER 
WEIL DER ANKER DER BREAAST IMMER DAS EGO IST. ABER TIEF DRINNEN WIRD 
SÜBUCH BHILOSOBHIERT. WIE NETT ES NICHT SEIN HATTE KÖNNENj-lATTE SEIN 
KÖNNEN - NUR NICHT ANNÄHERND DEN VERSUCH 
STARTEN DAS HATTE SEINKÖNNEN IN EIN WERDEN ZU 
LEITEN. NIX DA IHR STEHT EUCH DOCH SELBST NUR IM 
WEG, - ABER WELCHER WEG, 

ABER ICH SCHWEIFE WIEDEREINMAL AB. 23. WAS NUNB 
NORMAL WERDEN. ACH. OHNE DAS ICH ES UA ZUGEBEN 
WILL BIN ICH DOCH AAEHR ALS NORMAL MANCHMAL G,AR 
NICHT SCHLECHT. WEIL MAN AB UND AN DOCH 
ABTAUCHEN KANN INS NICHTSSEIN CES IST ECHT 
NICHTS ANDERES!!!) UND FIES GRINSEN ÜBER DIE 
BSEUDE-FREAKS UND AFFEKTIERGÖTTER DIE SICH 
SELBST AB UND AN MAL WIEDER SELBST WAS 
BEWEISEN MÜSSEN UND HEUTE MAL 

NICHT DIE HAARE SCHWARZ SONDERN MIT BINK ANMALEN - HEUTE ZUR ARBEIT MAL 

KEIN HÖSCHEN ANZIEHENJ-IUIII.DAFi . . , 

ES UA VIELLEICHT SOGAR WERHUIII.UND WAS DANNBBBBB - WAS DANNBBB ODER 
WIR BESCHEIBEN MAL WIEDER DEN LEBENSBAR TNER, DAMIT WIR NOCH SELBST 
MERKEN DAS NOCH ALLES SO SEIN KANN WIE MAN ES NIE WARELAR EIN GEILER 
BOCKCIN) WIRD SCHON NOCH AUFSBRINGEN WEIL FICKEN KANN EH JEDER. ABER 
WEHE MAN SELBST IST MAL DAS OBFERJVER WILL SCHON DER ARSCH SEIN. WER 
WILL SCHON VERLETZT WERDEN. 

WILL HIER NICHT 
IRGEND ] ' 

£_J 

DA BIN ICH JA ZU, 

EINER HAND ABZ AHLEN UND SELBST DAS MEISTE DAVON IST DOCH IM GEDANKEN 
SCHON LÄNGST WOANDERS. ODER BALD NICHT MEHR DA ODER MANCHMAL NICHT 
DA UND SELBST DAS IST UA ALLES ANDERE ALS SCHLECHT. ZIELE VERFOLGEN 
IST DOCH MEHR ALS BERFEKT^O MUSS ES DOCH SEIN. NUR NICHT 
DAVONLAUFENJTENN EINGEHOLT WIRD MAN EH IMMER WIEDER. UND DAS IST AUCH 
MEIN BROBLEM! 

ICHJWILLHIERJJ.AUSJVOJBLEIBTAAEIN.COMING/OUTB 

SCHLUSSENDLICH WEIB ICH GERADE NICHT WAS SACHE 
SEIN WIRD - NICHT MAL DER SOMMER IST DAS WAS ER 
MAL WARU40CH IMMER EINE FETTE GRAUE WOLKENDECKE 
ÜBER /KEINEM ZIMMER. UND MORGEN IST ALLES WIEDER 
GJÜT. DENN EIN LÄCHELN KOMMT IMMER VON HERZEN - 
SOLANG, DIE MASKE BASST! 

DU WEIBT NICHT WAS DU WILLSTJDOCH DAS IST 
SCHE!BEG,ALSOLANG£ DU DICH STÄNDIG, ANDERST 

NORMALWILLST DU ' ' ' ' ' - 

MORGEN 

SAGST DU NEINJCH WARTE AUF DICH, WENN DU HEUTE NICHT KOMMST DANN 
VIELLEICHT IRGENDWANN. ICH BIN IMMER ZU HAUSE. WENN DU LANGEWEILE HAST. RUF 
DOCH MAL AN- 

WER SOLL DAS NUN VERSTEHENBBBB CGpRNOT, HE IBER SOMMER2COO) 



KOMM. 

UM GLÜCK AUCH SCHON. WAS MICH HIER HALT KANN ICH WOHL AUF 

' Ahlen u ~ ~~ ~ ~ --- 
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S odala, lang is scho her, 
seit wir die neue re- 
gierung haben! wer 
den text da jetzt voll verste¬ 
hen will, sollte "zur läge der 
nation I" lesen (auf der ho- 
mepage weiter unten bzw. in 
"PLATTFORM #2"). - lange 

hab' ich mich gesträubt da 
jetzt eine fortsetzung zu 
j schreiben! warum? - weil's 
mich nicht gefreut hat, gähn! 
- jetzt muß es aber mal sein 
(will mich ja auch in PLATT¬ 
FORM #3 wichtig machen). 

Chris isaak's "wicked game" 
läuft übrigens gerade, wun¬ 
derschönes lied, da kann man 
,fc eigentlich kaum aggressio- 
nen aufbauen... die "bilatera¬ 
len Sanktionen der 14 ande¬ 
ren eu-staaten" haben "WIR" 
inzwischen auch hinter uns, 
hehe (die 3 waisen aus dem 
morgenland haben mit 'nem 
fadenscheinigen papier die 
ehre aller gerettet, war ja eh 
klar), ein häufen Sparmaß¬ 
nahmen sind getroffen wor¬ 
den, die meisten halt so im 
neoliberalen Stil, viele frei- 
heiten für Unternehmer, aber 
ein paar praktische Privilegi¬ 
en für die sind auch weg, so- 
zialleistungen und sonstiges 
T geld für die Staatsbürger sind 
1 weniger geworden, jep, der 
V mensch muß jetzt selber für 
sich mehr Verantwortung 
übernehmen (yeah, bin ich eh 
m auch voll dafür... ich mein's 
,[ halt in 'nem bißchen anderen 
j sinne - die, die's nicht packen 
können mir aber trotzdem 
nicht wurscht sein, mein re- 
spekt und solitdarität ist si¬ 
cher!), Studiengebühren und 
diverses anderes zeugs gibt's 


y 1 divers« 

älL 


und kommt, ahh, aber X T ie geht's weiter, 
"zuchtgeld" soll auch kom- was wirci sich 

men (herr bundeskanzler T T entwickeln,...? 

schüssel meinte ja unlängst, viele machen sich gedanken 
"daß es nicht in gewissen be- darüber, kana was genau... 
reichen zuwenig arbeitskräf- ich werd' dazu nix schreiben, 
te gibt, sondern einfach zu könnt's ja den "STANDARD" 
wenig österreichische kin- lesen, die können das besser 

der" - globale Probleme und (seit sie mir mein abonne- 
zusammenhänge braucht ment weggenommen haben, 

man solchen typen gegen- weil kein geld, lese ich nur 

über gar nicht anstimmen, mehr gelegentlich online, 
scheiß egoistische, nationali- was schade ist, weil's doch V 

stische kapitalisten!) --> ganz interessant und nicht 

wenn die regierung beim unwichtig wäre), 

übernächsten mal ihr null- hey, warum schreib' ich da so 
budget (ist natürlich für kurz komisch und unmotiviert da¬ 
vor der nächsten wähl ange- hin? - das kann ich euch sa- 
peilt) schaffen, könnte ich gen: weil ich mir mit den 
mir schon vorstellen, daß sie ganzen kritikern so schwer 
wiedergewählt werden - auf tue, insbesonders spö + an¬ 
kosten vieler armer Schweine hang, ich war schon ewig 
natürlich, aber auch auf ko- nicht mehr auf einer demon- 

sten von einigen verwöhn- stration (das letzte mal bei 
ten. - der Wirtschaft würde es der Straßenblockade, weil ich 
sicher nicht unrecht sein. dachte, das könnte interes- 

die FPÖ ist auch schon in ih- sant werden, davor bei der 
rem ersten halb-handfesten großen wegen den Studien- Ir 
Skandal verwickelt: spitzelaf- gebühren, weil ich mich quasi ^ 
färe, d.h. verdacht, daß verpflichtet gefühlt hab', und ( 
"auf'(fpö-polizei-gewerkschaft)-kiwäBafor in präg -> das war V 
der partei daten besorgt ha- wirklich cool und hat mich ^ 
ben, die sie politisch nutzen motiviert; alles andere liegt 
konnten bzw. könnten, das schon irgendwo vorm som- 
thema einer unabhängigen mer, aber da auch nicht mehr 
justiz steht in der demokra- wirklich), leiste "meinen wi- 
tiepolitischen diskussion zur derstand" im prinzip nur 
zeit im mittelpunkt, justizmi- mehr in meinen vier wänden y * 
nister böhmdorfer war vor- in meinem gehirn - und da 
her fpö-anwalt und hat jegli- vor allem auch nur mit mei- 
che kritiker in grund und bo- nen emotionen, ja, natürlich 

den prozessiert, findet hai- auch im gespräch mit freun- 
der's Vorschlag über straf- den. 

rechtliche Verfolgung von re- 

gierungskritikern "verfol- T TT as wollen die gan- 

genswert" und so,... wird den zen kritiker? natür- 

meisten eh bekannt sein, ir- T T lieh, ich möchte 

gendsoein superrichter ent- niemanden unrecht tun, viele 
scheidet auch beständig zu meinen's gut und ich hoffe 
gunsten der fpö, auch schon ihre energie und motivation ,, 
recht verdächtig.... beim hält an, es ist wichtig, daß es \ 

"orf" versuchen sie bißchen leute gibt, die was auf die P 

mehr einfluß zu nehmen, beine stellen und mehr tun, 1 
usw... als g'scheit reden usw. - wei- r 

ter! ich bin quasi "fan einer 
couragierten zivilgesell- 

-ri-rmw mbihim t ^ j ^ f 
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L schaft"! - und somit bin ich 
dieser regierung schon mal 
dankbar, daß sie wesentlich 
daran "schuld" ist, daß sich 
sowas bei uns mal bißchen 
weiterentwickelt, weil so 
hätte es eh nicht weiterge¬ 
hen können in Österreich, 
und die linken streiten jetzt 
glaub' ich auch nicht mehr 
soviel mit sich selber, wahr¬ 
scheinlich bin ich eh gerade 
so ein linker, mit dem nix 
weitergeht, weil er sich 
^ gleich mit diversitäten nicht 
mehr identifizieren kann und 
keine lust und power hat, 


QBanun $oll 
patbet ntcfyt 
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mef)t nach 
Stellten? 

gleich überall mal begeistert 
mitzumachen. - ja, sorry, so 
ist's halt mal. aber im rah¬ 
men der Spitzelaffäre z.B. 
stößt mir gleich mal genauso 
bitter, wie daß eben die fpö 
für ihre interessen und 
machtambitionen die demo- 
kratie mit füßen tritt, auf, 
wie sich die spö darüber auf¬ 
regt: scheiß verlogene Politi¬ 
ker, interessiert mich alles 
nicht! klar sind die freiheitli¬ 
chen arg, sehr arg sogar. 


l/ 1 len, c 

Elllu 


ber in die reihen der 
spö'ler & co kann ich 
mich einfach nicht stel¬ 
len, da ekelt mir. und wievie- 


le von diesen "neuen zivilge- rot/grünen bonzen! - politi- 1 
sellschaftlichen", die sich die ker sind glaub' ich zu 95% W 
spö und die grünen an die verkommene gesellen oder n 
macht wünschen, wünschen werden es zumindest, (die ^ 
sich im prinzip doch nur ein grünen z.B. sind mir zur zeit 
behagliches plätzchen (zu- in Österreich noch am ehe¬ 
rück), mit Subventionen, mit sten sympathisch, scheinen 
anerkennung auch innerhalb relativ ehrlich, tun auch nicht 
der regierung, mit HILFE DER so, als ob sie nicht auch mehr 
REGIERUNG ihre dinge ma- stimmen und somit macht 
chen zu können, etc..? - auf wollen, wirken für mich halt 
gute Zusammenarbeit, prost! noch am wenigsten so ty- 

- na, da wird die weit auch pisch "politiker-verkommen" 
nicht - für meine vorstellun- --> aber klar, sie sind klein, 
gen - g'scheiter, ohne mich! hatten und haben nichts zu 
ich brauch' kein geld vom sagen, da muß man schon 
Staat (nehm's aber natürlich idealistisch sein, und die 
gern, wenn er mir's gibt, was ideale wären ja nicht die al- 
in meiner momentanen si- lerübelsten. aber was wird 
tuation sogar ganz schön der mit denen, sollten sie mal 
fall ist - DANKE übrigens! - 20% haben [was natürlich 
von mir braucht's trotzdem eh unrealistisch ist]?!) 
nix erwarten!), ich brauch' 

keine freunde in irgendwel- hhh, der gewalttätigere 

chen regierungen, ich ton scheint angeschla- 

brauch' kein massenblatt, gen: was ist mit jenen, 

daß meine meinung populi- auch nicht gerade wenigen, 
stisch verbreitet (das größte die über jede PARTEIlichkeit 

revolverblatt nach der KRO- und machtträumen und so 
NE ist meiner meinung nach erhaben scheinen --> was 
NEWS & co.), ich scheiß' auf wäre, wenn sie könnten? 
euch alle gewaltig, jawohl! würden sie die rechten zum 
(bhoahh, des hot jetzt ganz teufel jagen, ihnen entspre- 
schö hoat klunga, gö?! chende gesetze machen, da- 
hehe!) im prinzip sind viele mit sie die "anderen" (kapi- 
dieser leute ganz schön typi- talisten? nazis? neoliberale 
sehe Österreicherinnen, die wirtschaftstreibende?...) ein¬ 
einen gemütlichen Status sperren könnten, würde sie f * 
quo genießen wollen, wo's vielleicht nicht - ganz arg - 
ihnen gut geht, wo sie ma- auch den "andersdenken- 
chen können, alles einfach den" die schädel einschla- 
und problemlos und unge- gen, wenn sie könnten? ich 
fährlich ist, etc... nur glauben hab' im ersten teil auch biß- 
die von dieser fraktion da, chen metaphorik ä la "zer- 
daß sie für eine bessere ge- stampfen" und so verwen- 
sellschaft kämpfen (klar, det, jep, natürlich will mein 
weil's halt momentan nicht gefühl das noch immer gern, 
genau ihnen entspricht),... besonders wenn ich da wie- 
~> aber das ist halt alles der irgendwelche so anspra- 
kein fortschritt, von dem ich chen und Statements höre, 
träume, aaarrrggghhh, ich die so verkürzt gedacht sind, 
will den kapitalismus zerbrö- deren praktische ausführung 
sein sehen, ich will eine mo- menschenverachtung total 
ralische GEMEINSCHAFT und wäre, usw.... - trotzdem: das 
keine liberale marktwirt- ist grindige scheiße! wer bin 
schaft mit verkommenen ich? was hab' ich für rechte? 
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*1 LLU-LM B-T.J-! J : 

[ was ist richtig, was ist falsch? 
*' falsch ist auf alle fälle mal, 
J anderen unrecht, schlechtes 
u zuzufügen, menschen, um¬ 
weit, leben, natur,...klar! die 
" nationalsozialistische ideolo- 
■' gie ist schon in seinen gedan- 
i kengängen ein verbrechen, 
beinhaltet die Vernichtung 
, "anderer" ("minderwerti¬ 

ger") menschen! "only a dead 
I nazi is a good nazi!" - ja, ich 
| stimme zu - trotzdem will 
! ich's mir nicht so einfach ma- 
^ chen! 


♦ ch hab' soviele zweifei bei 

I den ganzen kritikern und 
aktivisten - ich kann/will 
nicht mit ihnen mitmarschie¬ 
ren! (zumindest zur zeit 
nicht; liegt natürlich auch 
daran, daß ich in letzter zeit 
sehr viel mit mir selber be¬ 
schäftigt war.) 

überhaupt beschäftigt mich 
die frage des "politisch-seins" 
in letzter zeit etwas, ich 
mein', ich kann doch nicht im 
ernst großmäulige texte ge¬ 
gen z.B. Weltbank oder regie- 
rung schreiben und nicht mal 
z.B. zu den Weltbank,etc.- 
treffen fahren oder in Wien 
jeden donnerstag mitdemon¬ 
strieren oder zumindest mal 
einen feschen bombenan- 
schlag aufs Justizministeri¬ 
um planen oder so, hä?! ist es 
nicht vielleicht eine ausrede 
für meine faulheit, wenn ich 
sage, daß mich viele von den 
kritikern auch nen/en bzw. 
ich mich nicht mit ihnen 
identifizieren kann? - wahr¬ 
scheinlich mach' ich im ver¬ 
gleich zu vielen anderen eh 
bißchen was, verschick' viel 
politische Propaganda, vor 
allem durch den bloodshed- 
mailorder, spiele soli- 

konzerte mit den bands, 
mach' beim plattform-zine 
mit, unterstütze paar subver¬ 
sive dinge (nicht mit geld, 
sondern aktiv), geh' auch ge- 


f 
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legentlich demonstrieren, ganz so kurzsichtig bin ich eh [ /I 

diesen Oktober bin ich sogar nicht), geld für's leben 
nach präg raufgefahren --> brauch' ich weiterhin (insbe- 
aber bitte, das ist doch NIX! sonders ja auch, wo ich ein 
wer bei sowas glaubt ein verwöhnter bua bin), propa- 
super-politischer mensch zu ganda für meine Vorstellung * 
sein und dabei zu sein, bei bzw. solche, die mir sympa- 
denen, die die weit retten - thisch sind möcht' ich soviel 
na, ich weiß nicht, na ja, man- wie möglich machen, nun 
che glauben ja schon, daß sie ja.... 
hochpolitische alternativies 

sind, nur weil sie kiffen oder m meisten erregt mich 
weil sie punk-rock hören oder im land, die Stimmung 
so - ha! gut, dann bin ich halt die herrscht, die mei¬ 
ein emo-politischer mensch, nungen, die salonfähig sind 
hehe, kann halt nicht anders! und auch immer mehr wer- 
- find's aber halt auch inter- den - es ist echt bitter! und 
essanter, mich mehr mit mir deshalb möcht' ich mich aber 
selber zu beschäftigen. eher ausklinken. - was natür¬ 

lich voll nix besonderes ist, 

t ja, was soll's, meine ge- macht doch jeder, sich sein 
fühle bleiben die ähnli- entsprechendes umfeld zu 
chen, im prinzip kann ich suchen (wenn man mit soviel 
"läge nation teill" weiterhin Probleme hat ist's natürlich 
unterschreiben, manche din- bitter, wenn man mit kaum 
ge würd' ich so nicht mehr was oder jemanden was an¬ 
schreiben (insbesondere die fagen kann, läuft man leich¬ 
gewalttätigeren teile: "eine ter gefahr, ein depressives 
revolution ist immer nur die emo-wrack zu werden. - die- U 
ablöse einer herrschenden se gefahr seh' ich aber bei mir '■ 
klasse durch eine andere!" -> nicht wirklich.) 
so ähnlich geht das Zitat zu- ach ja, 'ne nette reakion auf 
mindest. nun, ich glaub' "läge nation 1" haben wir ja 
nicht, daß es so sein müßte auch gekriegt --> sucht's 
bzw. ist das zumindest die euch im e.m.s.-gästebuch 
revolution, an der ich mich diesen für unsere Zukunft äu- 
NICHT beteilige!), "wider- ßerst motivierenden eintrag 
stand" leiste ich wahrschein- raus, echt traurig! und die y * 
lieh auch nicht mehr (bzw. prognose bezüglich der övp 
könnte es natürlich auch sein, war auch falsch: denen geht's 
daß meine ansprüche gestie- supaü die faulheit ist ein 
gen sind, weiß nicht recht...), hund, so long & fuck you all! 
mir scheint , daß ich mich alfred (29.12.2000) 
immer mehr von der 
fraktion angezogen 
fühle, die versucht, 
sich in DIESER ge- 
sellschaft IHRE frei¬ 
räume zu erschaf¬ 
fen und halt einfach 
"sein ding" zu ma¬ 
chen (dafür braucht 
mensch natürlich ei¬ 
nen halbwegs de¬ 
mokratischen rück- 
halt, keine sorge, 
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p<s mein LieblfngFIorentin (ez-AnnoyedJja endlich nach paar frustrierten Monaten wieaei 
leine tolle Heimat gefunden hat und so zwang sich dieses Interview mehr oder weniger auf , 
[Bisschen Einblick in den Um form ungsprozesa hei RK bekam ich mit und somit schickte ich 
Idem Martin K. und dem Flor ent in mal paar Fragen meinerseits. Da ich ja selbst weiß wovon 
lieh spreche, wenn es um Umbrüche in Bands geht, hab ich doch glatt zwei perfekte 
\Anaprechpartner gefunden! Viel Spazz beim lesen ~ Euer Gernot heite. 


\attform. Da gab's ja in den letzten Monatenpaar unschöne Szen enai^na Ci 


_ _ . _ _ußen getragen 

wrurden bezüglich des Ausstieges von Höhnie & Konrad K. Was ist nun die echte, reflektierte i 
fund halbwegs nüchterne Wahrheit diesbezüglich? Das ganze schien ja fast wie eine kindische\ 
ßchlammschlacht zwischen Erwachsenen! 

Martin Ganz einfach • Konrad mußte aufgrund gesundheitlicher Probleme die Band endgültig 
|f erlassen und Höhnie hat aufgrund persönlicher Differenzen mit dem Rest der Band seinen 
Austieg uns gegenüber bekannt gegeben. Da gibt's auch nach wie vor nicht viel von unserer 
I Seite aus zu " 'Schlammschlachten", Höhnie und Konrad sind raus - Floren tin und Thomas 
Ijsind dafür dabei und das ist gut soll! _ 


lern scnTech ten, ach was sag ich, üblen nuf von Deu tackpunk um. 


K v uuim öuüioi/ü uLrld rraö adf lUU f um±uu HUI ¥ UU A/uU ißäüHjpUIlA Uli, * 

uch kenne es ja selbst, kaum singt man eine deutsche Silbe, wird man als D-Funk etikettierte 
IStört euch das? 

Natürlich nicht, wir spielen ja auch Funk mit deutschen (naja gelegentlich auch 


I sch wedischen und spanischen) Texten. Kein Problem!!! 


neuen 


eurem 


Zutun?* *1* RK uaD 

-a Der Stress in der Ba 
taten jetzt nieder riel 

- ~n sied in Planung (hake)" 1 a 

tteVte deutsche Funk-Latel <hehe>... 
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.attfora: Na scheinbar doch noch ein schönes neues Heim 


Plattform : Und wie wird der Rosenkrieg mit Höhnie & Konrad enden? PaaFLeute hättenTjT 
I voll gerne eine Party mit RASTA KNAST und das neue Splitterprojekt von Höhnie & Konrad 

I ®Legal Kriminal. Wird es so was mal gehen, oder sind dafür die Fronten noch zuu verhärtet? | 
Martin : La sich Höhnie nach seinem Ausstieg uns gegenüber leider sehr unfair verhalten hatjl 
verspürt zur Zeit keiner von uns großes Interesse mit ihm zusammen Konzerte zu gehen. Mit 
Konrad gäbe es da eigentlich kein Problem. 


eubesetzungen 


as nicht bruta 


ständig neue 


Mitglieder einzulernen und kaum die Möglichkeit zu haben, einen echten RK Stil zu kreieren\ 
f Und doch mehr als oft am selben Fleck zu stehen? Wurdest du nie müde? 
f Martin • Zum Glück nicht. Brutale Neubesetzungen gab es ja auch eigentlich nur im 
I Schlagzeug-Bereich und das hatte sich ja mit Phill auch endgültig erledigt. Lurch den 
Neuzugang von Flor ent in und Thomas passierte allerdings genau das Gegenteil von "am 
selben Fleck stehen". Was besseres hätte kaum passieren können, Florentin ergänzt sich mit 
jair und RASTA KNAST zu 000 Prozent und Thomas als "alter" Hamburger Punk-Veteran 
•rundet die ganze Sach e perfekt ab. Von Müdigkeit kann absolut keine Rede sein !!! 

—-— —. —■— —— - - tfL 


meiner Freundin) und wir *l* d *f b N“ rt g a £ Schweden-Funk rules. Xultikulti auch . 


I ANNOTEL war ja schon abzusehen vor gut einem Jahr, wie war's dann, als es endgülti war? 

I Nie Lust gehabt, ANNOYEL doch irgendwie am Leben zu erhalten? 

I Florentin: Ich war ziemlich am Boden als endgültig der Ofen aus war, denn wirklich 
I gerechnet hatte ich damit nie. Annoyed hat mein Leben seit ich zarte Oö Jahre alt war ziemlich 
Ybeeinflußt, war immer so die stabile Komponente. Wir waren menschlich und musikalisch in 
I eine Sackgasse geraten in der sich die Frage nach Lust oder nicht gar nicht gestellt hat. Ich 
ihätte nichts dagegen, wenn Stammi, Marco oder Björn Annoyed nochmals auf leben lassen 
I Aber ich denke, daß dieses Kapitel abgeschlossen ist. Eigentlich wollte ich nie mehr in einer 
WBand spielen aber als dann im Juli der Anruf von Martin kam, habe ich diese Position 
I nochmals überdacht. Lie "neue Heimat" Rasta Knast ist das beste was mir passieren konnte 
I und ich bin froh und glücklich St er die jetzige Situation. 




















Geographisch g: 


Uatanz zu überw: 


_ _ _ ten m: 

| RK? Bleibt da "noch viel Platz für Fun an den Projekt? Und wie sieht die musikalisch 
\~politische Umsetzung innerhalb von BK aus? Politisch könnte RK doch eine Stärkung 
benötigen! 

\plorentin: Wie du ja nittlerweile weißt, siedle ich mit Kind und Kegel nach Hamburg über 
\(wo ja auch Phill und Thomas wohnen), so daß die Distanz dann keine Rolle mehr spielt. Jetzt 


ln der Übergangszeit ist es natürlich schon ein bißchen stressig jede Woche 400 Kilometer hL 


IDle musikalische Schiene von Rasta Knast hat mir schon immer sehr gut gefallen. Nicht 
Izuletzt, da auch Stammi schon immer großer Schwedenpunkfan war, wodurch ich 
'zwangsweise auf jeder Fahrt zu einem Annoyed-Gig mit dieser Musikart konfrontiert wurde. 

I Ich finde nicht, daß Rasta Knast eine "politische Stärkung" benötigt, wie immer die auch 
laussehen sollte. Wie bereits auf den letzten beiden Annoyed-Veröffentlichungen erkennbar 
Iwar, bin ich von agitatorischen Texten abgerückt, da ich bemerkt habe, daß Punk oder Politik 
9 nur über persönliche Ansichten unpeinlich ist. Ich will ja nicht ständig Wiederkauen und die 
Reste von gestern essen. _ _ 
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EOHTE mAnner maqhen 

OIE REVlEiVECrKE 



The ANNOYED - Massenmen- 
schenhaltung 7" (Freibeuterre¬ 
cords) 

Wie es halt leider all zu oft ist gibt es 
nunmal tolle Bands viel zu kurz. Um 
die vier Bayempunks steht es leider 
nicht anders - die Probleme gab es 
schon länger, aber wenn es nun mal 
um so enge zwischenmenschlichen 
Bereiche geht, wie Bands, lebt man 
sich irgendwann auseinander Äder (Gernot) 
verlegt seine Prioritäten.... 

ANNOYED haben sich in den letzten 
Jahren doch zu einer der TopBands ii¥ 
Deutschland gemausert - wussten 
immer was und vor allem mit wem 
sie etwas machen wollten und das 
spürte man in jedtp Textzeile. Selten 
eine Band erlebtinte den antifaschi¬ 
stischen Banner <äera 
Außen trägt wie die Jungs 
Somit schließt auch der 
Streich schließt nahtlös an 
scheinlich besten r der lj 
an ("Ausgelebt")...docl 
frechen Tage scheinen 


vielleicht hätten die Jungs 
ja was zu sagen gehabt, 
aber so bleibt mir nur 
noch meine Phantasie 
und der Versuch irgend¬ 
was zu verstehen! Ich 
kenn' glaub ich zwar nur 
2 Songs von ANFALL 
von früher, aber die wa¬ 
ren ja nicht mal schlecht - 
hatten doch eine schöne 
metallische Klangausfor¬ 
mung, nur das hier ist ja 
ROCK. Was soll denn das? Was mir 
dazu spontan einfällt sind DAILY 
TERROR, aber auch das mein ich 
leider nicht als Kompliment! Was 
ganz lustig Ist - da steckt doch tat¬ 
sächlich ein Video auf der CD, das 
doch ganz lustig ist. Immer schön zu 
wissen wie die Bandmitglicder aus- 
schen! Nunja..vielleicht hat ja VIVA 
Lust darauf. Mir gelallt das nicht! 


igkNTJ KÖRPER/AURORA - split 
lO%(X«iöbenklang) 

Cfcohhhhhh JA - eigentlich steh ich ja 
solchen Split-Projekten skenüggg§j^ 




NOYED vorbei gez; 
denn die vier Songs wi 
setzter und gereifter 
Kracher, Flo] 
me weit gef 
nahm auch bißchen Tempo aus den 
vier Songs. Aber kein Grund sich 
abschrecken zu lassen. Jeder der vier 
Songs ist komplett eigenständig und 
sind textlich wie immer durchdacht 
und mitten in den Ausguß von Otto- 
Normal. "Rosa" ist ja mein Lieb¬ 
lingssong auf der 7" - war schon so 
live als wir mit ihnen auf Tour waren 
- die Qefiihlslage hätten MUFF 
POTTER nicht besser treffen kön¬ 
nen! Mit "Rosa". "Angreifbar", 
"nichts wirklich nennenswertes" und 
dem Titelsong "Massenmenschen¬ 
haltung" haben sie eine perfekte Mi¬ 
schung aus MUFF POTTER und al¬ 
ten SLIME Hits zusammengemixt 
und die Aufmachung ist perfekt. 
Noch nie im deutschsprachigen 
Raum so eine genial gelayoutete Pro¬ 
duktion gesehen wie hier: Spitzen 
Cover, Booklet, Poster und 
Sticker.wie ich immer im Zusam¬ 

menhang mit ANNOYED sage: PO- 
GEN UND AUSLEBEN! (Gernot) 

ANFALL - Feuer, Eis & Energie 
CD 

Das ist ja ROCK!!!!!!!!! Um es vor¬ 
weg zu nehmen - ich hab da so eine 
tolle PromoCD erhallen, die nun mal 
leider keine Texte enthält. Schade - 



findet man aber den klassischen 
Avail - Mix. der die Band so beliebt 
gemacht hat Ist wieder mal so ein 
Album, das man den ganzen Tag auf 
Repeat hören kann, und es selbst 
nach Wochen nicht fad wird. An- 
spiellips fallen mir echt schwer, am 
ehesten "In visible", "Taken" und 
"l^velcd". Wer das Album noch 
nicht hat. kaufen kaufen, kaufen!!! 
Live rocken die Kollegen übrigens 
auch wie Sau! (Philipp) 

BAFFDECKS - Vergessene Träu¬ 
me CD (Dröönland Ree) 

Was gibt es noch viel zu BAFF¬ 
DECKS zu sagen? Spielen im Jahr an 
die 100-150 Gigs, sind live absolute 
Profis. Haben musikalisch unglaub¬ 
lich viel drauf - der letzte Streich 
"Zerreißprobe" und ihre 7" (Wer 
schläft) waren wohl einer der besten 
deutschsprachigen Produktionen des 
letzten Jahrzehnts. Hey soviel mal als 
Einleitty 


insofern wenj 
sitig coveg 
nur sU 
n zwei 
gegen 

s __^Fese StadtH 
ldn^ödas ich die 
Tag aus höre. "...Id! 
abhauen wenns möglich 
jeder mir bekannte Weg? ... ___ 

wieder her..." Die AURORÖA Song# 
hören sich an wie alter 8Qjgcf Jtalo- 
Pop - liegt wohl an der Stimqpe des 
Sängers - hat aber viel Charme! Auch ? 
live sind ANTIKÖRPER «»fach nur 
top. Einer meiner Lieblin»bands der 
letzten Jahre! (Gernot) : 

ANTIKÖRPER/SQUARE THE 
CIRCLE - live MC 

Passend zur gemeinsamen Tour gibt 
es ein Live-Tape, wobei insbesondere 
SQUARE THEjpRCLE hier brillie¬ 
ren können, mit 4 1-A rockigen 
Live-Milschnitten. ANTIKÖRPER 
hinken bißchen mit der Qualität der 
Aufnahme, dafür gefallen mir nun¬ 
mal ihre Songs besser (/^juator, Ha¬ 
waii, Ceejay, Geh wo du wohnst, 
Schlafwandler). Ganz nette Idee 
(Gernot) 

AVAIL - one wrech CD (Fat 
Wreck) 

Mit Spannung erwartete ich den er¬ 
sten regulären Avail - Release auf 
Fat, würden sie ihrem Stil treu blei¬ 
ben oder im MelodyCore Einheits¬ 
brei des kalifornischen Isabels unter- 
gehen. Eindeutige Antwort: Ersteres! 
Wieder ein Killer-Teil meiner Helden 
aus Richmond, Virginia. Wer groß¬ 
artige Weiterentwicklungen erwartet, 
ist ebenso fehl am Platz wie NOFX- 
Kiddies. ein bißchen ausgefeilter und 
besser produziert als die allen Sachen 
vielleicht, im großen und ganzen 


neue Longplayer 
lern Haus Dröönland 
die Mannen um 
.HL) und in diese Liga 
[schon längst. Aber nun 
teil zu Vergessene Träume: 
ir Gerl ja schon verraten, 
nahmen bisschen popig 
[werden 

OliiÜNjt wie dopten. - 

ilg lst g^ ^wieder 

ft isfo^melod; 
Effetalst befllWterc- w^jjlpkl 

IgetSpörden müssen 

^jfeL m hal1 

f fPPr % oalter 
[ifiielfe wird Äiier 
und \gek|ü|pelt. 


geworden? (Andi+Asti) 

BBS Paranoicos / Desperate Cry - 
Split-7" (Jurassic Punk Records) 

lange, sehr lange hat es gedauert, bis 
diese kleine 7inch das Licht der Welt 
erblicken durfte! Endlich ist sie da! 
Auf dieser chilenisch¬ 
oberösterreichischen Co-Produktion 
gehen BBS Paranoicos mit zwei 
Songs von ihrem "Hardcore para 
Senoritas" Album an den Start, wäh¬ 
rend Desperate Cry zwei brandneue 
Stücke abliefem. Die zwei BBS- 
Songs rocken mit gradlinigem 
Iatino-Melodic-Hardcore wie die 
Sau und sind schon den Kauf der 
Platte wert. Desperate Cry's Sachen 
stehen voll unter dem Eindruck der 
konservativ/rechtsradikalen-Koalition 
in Österreich. Das zieht sich auch 
durch das ganze Artwork. Ihre zwei 
Songs gefallen mir dann aber ehrlich 
gesagt nicht so gut, wie ihr älteres 
Material. Das ganze driftet mir zu 
sehr in Richtung alte Graue Zellen 
ab. die letzte Power - die Desperate 
Cry immer ausmachte - fehlt mir da. 
Ist deshalb aber noch lange nicht 
schlecht und %mner noch weit über 
dem Ujprchs da rift! (M) 



kt 


tabin s die . Jungs^ejoen 
ick ge m acl%i^nd # leie hter 


tdf 

HF1 

gemacht. 

Hardcorej 
durchgebi 
Textlia| 

Schrift' 

und direkfej^retändlichc \ext4 aus- 
formuli#!. Hie m i^pc rsönliclwnicht 
so ins Qtir wollefÄ die Alten waren 
zwar nidit inaner verständlich, aber 
v so konnte man doch was reininter 
preiiere% und das macht dqch auch 
Spazz. Der Solnd ist wie immer 
brutal und ziemlich fett 
produziert und Sie ersten 3000 Stück 
kommen mit einem genialen FEHL¬ 
FARBEN Covgf "Paul ist tot". Neue 
Fans werden sicher ihren Spazz ha¬ 
ben, alte ab und an weniger. Trotz¬ 
dem - KEIN SCHRITT ZURÜCK! 
(Gernot) 

BAMBIX - w hat's in a name CD 
(Vitaminepillen Rec.) 

Für den/die alteingesessene/n kon- 
servative/n Punkrocker/in bleibt ja 
alles immer beim alten, und somit 
wird er/sie auch hiermit glücklich 
sein. Flotte Musi, netter Gesang, und 
ebensolche Texte erfreuen das Gemüt 
und lassen die Beine rhythmisch 
zappeln. Die/Der zukunftsorientierte 
Cyber-Punker/in von Morgen, wird 
Neues missen, und sich nach den Mo¬ 
menten fragen, die da waren, als 
Bambix zum ersten Male in die Oh¬ 
ren drang. War da nicht mal was? - 
Oder bin ich satt 


; mu$) 
man köfnte 
5 was seilec^ 


len All Else Fails 
GKCHORDS) 

1 hyper- 
0 tät¬ 
lich NIE 
objektiv 
Ilär oder 


st, äber spe|8 
mbtivii 

# an 

' ist's äy^h*söT ich mein', 
lelomschen gitarren-rock 


Ist halt 
as. bei 


Sver j 

mitjpschen (bis gar nicht - zumin- 
ddffür meine begriffe) punk-atlitüde 
^?ht, der sollte sich diese platt! UN¬ 
BEDINGT KAUFEN! - ansonsten..., 
tja, eigentlich lallt mi^da gar nicht 
viel zu schreiben ein. die texte sind 
sehr einfach zu lesen und spielen sich 
eigentlich nur auf der emotionalen 
ebene ab. ist schon der dritte long¬ 
player dieser band auf FAT WRECK, 
aber wem sollte das interessieren... 
(damit ich halt irgendwas schreib'... 
könnt’ noch ein paar weitere punkte, 
vom lätwrcck-infozettel 

abschreiben...) so, jetzt hab' ich 
bisschen weitergehört, na muß jetzt 
sagen, dass das eigentlich unerträg¬ 
lich ist, so was fades, dass es ärger ja 
fast nimmer geht, ahhhrggg, raus da¬ 
mit oder ich muß dieser trällerpfeife 
die Stimmbänder durchschneiden. 
(Alfred) 

BRAMBILLA - Neun LP 
(Knallcore Rec.) 

Auslrian-Oldschool wie schon lange 
nicht mehr. Hinter dem Projekt ste¬ 
hen ja paar bekannte Gesichter ua 
GRANT, THOSE WHO 
SURVIVED..., und was weiss ich 
noch so alles. Der Stil ist ein Mix aus 
GRAUE ZELLEN und eben diese 






alle österreichische Schiene. 

Sehr verspielt, dann wieder länger 
auf einem Akkord verbleiben. Text¬ 
lich mehr als TOP! Teils englisch, 
teils Deutsch und das ist echt in Tra¬ 
dition. Ich sah die Jungs ja live und 
da rocken sie sogar noch mehr! Somit 
endlich wieder ein Lichtblick im so 
dünn besiedelten österreichischen 
Szenchimmel. Da werden sich nicht 
nur Freunde von der alten SLIME- 
Schule und der alten THOSEN- 
Schulen begeistern lassen! (Gcmol) 

BRIGADE O.D. / PIZADA MA- 
TERNA - Split-Picture-LP 
(Choose Life, Santiago, Tazzor 
Existance + andere d.i.y. Labels) 

Balkan's fincst strikes back! Brigade 
O.D. ist wohl die bekannteste Band 
Mazedoniens und die slowenischen 
Crust-Punks von Pizda Matema 
dürften ja auch einige voa Euch ken¬ 
nen. Musikalisch gibl's nier soliden 
Crustcore. nicht besonder^ ei^lls- 
reich, aber kompetent gespielt und 
überaus sympathisch! Gute T^tte 
sind auch inklusive. Diese kann man 
übrigens in dem Cover n^Chlesen, 
dass die s^erschöne Picturö-LP um 
gibt. Ist jiSäieht gerade üblich, daß 
um 'ne |)sdpl|tll noch eine 
Packung kommt. VerdarmÄl ~gi 
genes Scheibchen! 

Zu beziehen Ober ui 
Osten VE§RA1 
RU DJAKA 8 
KROATIEN 
HARDWARE 

CHIXDIGGIT? - from scene to 
shiningj^ene CD (Fat VVreqk) 

Ach dJFmit sowas kann ich halt 
wieder mal gar nichts anfangen. We¬ 
gen solchen Bands hat Punk diesen 
Mainstream - Ruf bekommen. Ihr 
kennt das sicher Jille: Man ist auf ei¬ 
ner Party, langt ein Gespräch mit ir¬ 
gendeinem netten, jungen Menschen 
an, es geht um Musik: "Und was 
hörst du so?" - "Tja, Punk und Hard- 
core und so n’Zeug halt!" - "Was, 
Punk? NOFX und Offspring oder 
was?" Hey, Fick dich, aber echt! Das 
hier ist auf alle Fälle lupenreiner 
Pop-Punk aus Kanada, tausendmal 
gehört, wird bei jeden Mal noch un¬ 
interessanter. Hält ich mir nicht an¬ 
gehört wenn ichs nicht reviewen 
müsste. (Philipp) 

C.M.F. 1999 - Video (Ensigner Str. 
7; D-71034 Böblingen) 

Uff - was hab ich da aus D-I^nd be¬ 
kommen? Nunja...das ist doch tat¬ 
sächlich ein 15-min Homevideo von 
den 

drei Jungs von Confused Mind- 
Fuckers. Okay - zu beginn gibt’s da 
doch noch so was wie einen gestell¬ 
ten Banküberfall, der laut Beiblatt 
soo echt schien, das sie FAST er¬ 
schossen wurden von den Cops. Tja - 
da hätten wir ja nur noch sagen kön¬ 
nen: "Dumm gelaufen..hehe" 

Aber somit wurde der Clip ja fertig 


\ 


gedreht und was daraus wurde - na ja 
- ist ja gar nicht mal soo schlecht. Für 
was selbstproduziertes und so. Gar 
nicht übel. Mil mehr oder weniger 
lustigen Einlagen und alles wird ab¬ 
gerundet mit einem kleinen Video¬ 
clip von einem ihrer Songs. Klingt 
wie softer Heavy Mctal. Okay, bin 
nicht in der Szene drinnen, das ich da 
toll nun alles bis ins Detail beschrei¬ 
ben könnte - aber es klingt nicht wie 
SLAYER, SEPULTURA und auch 
nicht AC/DC. Okay...vielleicht Rich¬ 
tung NIRVANA? Okay, das war 
wahrscheinlich für die Jungs nun 
eher eine Ohrfeige, aber was solls. Es 
soll ja Ireute in der Punkszene geben, 
die nie mit langhaarigen Leute reden 
würden - echt - so was soll es geben. 
Nunja. Um das ganze nun abzurun¬ 
den! Echt fetter Sound von den 
Songs, ganz sympathisches Video, 
nur der Sinn ging an mir vorbei. 
Schade um das Geld. Da wär eine 
Mini-CD oder eine 7" oder was auch 
Flimmer weil klüger gewesen wie die 
unzähligen Fotos, Beiblätter. Covjpg 
und der gleichen. Nuijj 
se lbst » - zwischen j 
Jiel^|Gemoi) 



LERA/OITW) S£CO - sptit MC 
pfottapes) 

iide bands ki 
us brasilieifLifl 
glaub' ich soWiff 
zusammengestem, 
bands mal kennenlJ 
cover gibt leider nm 
stens band-kontak|3dfessen wären 
interessant gewesen) * 

OLHO SECO sind ja glaub' Ich in Jt< 
brasilien total die kggenden. die gibt's Jgu 
schon seit ende de»70er. haben quasi gc 
den punk/hc in das ländle eingeführt. t| 
spielen tun sie stnöghten, klassischen ta 
(harten) punk mit englischen touch. u! 
zumindest mich Brinnert's beim er- zt 
sten hören an alte CHAOS U.K. 
VARUKERS und 


DANCE HALL CRASHERS - the 
live Record CD (Fat Wreck) 

Hab die Band eigentlich nicht ge¬ 
kannt. schnell mal in der Presseinfo 
nachgeschaut, ah so, Operation Ivy 
Nachfolgeband, alles klar. Ich würd 
mal Pop-Ska-Punk dazu sagen, zwei 
Sängerinnen sind hier am Werk. Das 
Zeug dürfte ja gerade ziemlich po¬ 
pulär in Ami-Land sein, ältere No 
Doubl fallen mir als Vergleich ein. 
Das vorliegende Werk ist so eine Art 
Live-Best Of-Album, aufgenommen 
vor einem Jahr in der Stadt der Engel. 
Tja. wen's interessiert... (Philipp) 

DAWNCORE - "we are young...so 
we scream...just to feel alive" 
(BURNING SEASON, auf der 
scheibe 20, a-3130 herzogenburg) 

neue 7" einer meiner lieblingsbänds. 
DAWNCORE aus budapest! geliefert 
werden 3 screamo-metal-weirdo- 
Qorekiller, dass das him teuer 
also erstens können DAWN- 
l spielen WIE DIE SCHWE1- 
r as in meinen äugen schon ein 
tskriterium ist, und sie schei- 
Inzwischcn echt voll ihren Stil 
iden zu haben, ärgster "core". 
lören könnte man vielleicht 

'CH. SNAKASEjmlJMlW 

ist aber üoersehr eigen - 
idig. teil ist’s aller 
igs dMehä^schdÄ^hissi^^ an- 


_ wisst^P 
hat hier # _ 
jn ^sl ofÄs^^engend^ktiSch. äbwlchslungf^ 
wit man ..^iejpich, gäN teilweise schontfast aiypie 
I kann. - IfPIlllIESCftJ$ PI Jk- 
ntos^fwenig- .^^eragrenaf; ^Öfe%xl sind eher 

napntrophiMh. nix mit 
ßltive hc-crcv^". igijgroßen und 
|ei#a|ier nichts besonderes. s 
gier b-seite||t|la^n ein elleolan- 
wahnsinns-song rriitjden übliehei 
iÜrhaft gespielten fL'hrägen 
cn, sdKpgcn power-eruptioi 
daryi sorort wieder in völlige ruhe 
verfallen, dann wieder 


so zeug, die aufnahmen sind teilweise 
recht rares, von COLERA hält’ ich 
vom namen her dann eher was ande¬ 
res erwartet (grunz-geknüppel oder 
so), völlig falsch gelegen: "colera" 
spielen äußerst melodischen. Hotten 
party-punk/hardcorc, gehl so in die 
oi!-street-punk-richiung. sogar mit 
paar solos, nach meinem gefühl auch 
stark englischen touch. hmm. und ei¬ 
gentlich fällt mir jetzt gar keine band 
zum vergleich ein, vielleicht hab’ ich 
gerade eine gehimlähmung oder ich 
kenn' aus dieser sparte tatsächlich 
nicht wirklich was oder vielleicht 
liegt's auch einfach daran, dass ich in 
letzter zeit nicht mehr soviel punk 
höre... jedenfalls sind die aufnahmen 
sehr gut und die band hat echt was 
drauf, beide bands singen übrigens, 
hmm, da hamma's schon: spanisch 
oder portugisisch? - keine ahnung. 
ich dumpfbacke, also: für alle punk- 
rocker zu empfehlen, beide bänds 
schenken sich nichts und sind in eu- 
ropa wohl relativ unbekannt, (alfred) 


schlagzeug-attacken, dass ich mich 
echt frag!, wie mensch das spielen 
kann, unglaublich gute band, super 
scheibe fdie übrigens demnächst auf 
CAPEET REC. wiederveröffentlicht 
wird), (alfred) 

FAHNENFLUCHT - Beissreflex - 
CD (Suppenkazpars Noize Imperi¬ 
um) 

Tja kannte ich noch nicht, aber 
Deutschpunk hör ich ja in letzter Zeit 
kaum mehr. Nunja - geboten wird 
hier Standard...ach eigentlich gar 
nicht Standard, sondern doch besse¬ 
rer Politpunk a la VERSAUTE 
STIEFKINDER und DRITTE 
WAHL, besonders stimmlich kommt 
an die Rostocker stark ran! Textlich, 
ach ja...textlich...nun kommt der 
scheiß Spruch den keine Band lesen 
will: Alles schon mal gehört - egal - 
hier muss es wohl sein. Die Straße 
ruft! (Gemot) 

GOOD R1DDANCE - The Pheno- 
menon of Craving 10" (Fat Wreck 
Chords) 


Ha! Endlich, eine Good Riddance 
10"! Eine großartige Band auf einem 
Tonträger in großartigen Format, das 
hat eindeutig gefehlt. Sechs neue 
Songs, wobei in Sachen Härte im 
Vergleich zum "Operation Phoenix" 
Album allerdings ein halber Gang 
zurückschaltet wurde! Dennoch eine 
schöne und gelungene Ansammlung 
engagierter melodischer Punk/HC- 
Songs. Übrigens wieder ein Teil- 
Benefit (wie jede GR-PIatte), diesmal 
für eine Obdachlosenhilfsorganisali- 
on. (M) 

GRAUE ZELLEN - Krauts CD 
(RodRec) 

Also noch bevor ich dieses Review 
nun schreibe weiß ich bereits, das es 
durchwachsen sein wird und nicht 
eindeutig. Als aller Zellen-Fan der 
ersten Minute hat mir der Stilbruch 
von der letzten Platten "Nichts bleibt 
ewig stehen" doch erstmal geschockt 

- doch war diese Scheibe soo stark, 
das es schon wieder toll war! Mit 
"Krauls" schlagen sie nochmals einen 
drauf und entwickeln sich noch einen 
Schritlkweiter. daß ich fast genötigt 

|bin. diese Scheibe und Alternative - 
Tritlie l&Yink zu deklarieren?! Im 
lYomöb|lt|latL wird von harten Tönen 
erzäh^p|tyLlten HC-Rhythmen. aber 
dawin Fihdj^wuüiier echt nix! Viele 
Iphe PJpsy ruh||e I^ssagen. ein- 
phglichf Fflwinsumme und ab und 
paar A^fconte^jp echt übel klin- 
w! (Bin xdffF® \on Harmonie¬ 
re, aber fitt jM ftrde viel experi- 
rert!) f.. Ab^wenn ich so wei- 
ireibe wiroHptcs Review un- 
•dfönter Weise vernichtend und 
nat diese Platte bei weiten nicht 
verdient! Die ZELLEN stehen wie 
Pkeine andere Band für den Fortschritt 

- für die Abkehr gegen den Stillstand 
und das merkt man eindrucksvoll in 
jeder Textzeile* in jedem Akkord. 
Textlich waren und sind die ZEL¬ 
LEN top. Pathos & Politische Reali¬ 
tät werden nirgends so eindrucksvoll 
gemixt wie hier! ("was war und was 
ist"...so ein schöner Text!)....Die 
Jungs haben echt gelernt ihre Instru¬ 
mente zu beherrschen - die Songs 
wirken weil ausgereifter und die 
Songs allgemein gesetzter! Viele 
Leute werden ihre Freude mit dieser 
Platte haben, paar sehr enttäuscht 
sein. Aber wer sich bewegt kann 
nicht alles milnehmen! (Gemot) 

FUN PEOPLE - tape (RIOT TA¬ 
PES, Herbststr. 40/17, a-1160 wien) 
RIOT TAPES hat hier ähnlich wie 
SACOR-K-BAALISMO auf seiner 
picture-LP eine "best-of- 
zusammenstellung aller 4 longplayer 
auf das tape gepackt, "fun people" 
sind eine selten geniale band aus ar- 
gentinien, die die ganze handbreite, 
was so unter punk'n'hardcore zu fin¬ 
den ist und noch viel mehr unter ei¬ 
nem hui bringen, das ganze kriegt vor 
allem durch den äußerst fähigen und 
charismatischen sänger eine eigene 


V 







und durchgängige note, von grunzen 
über kreischen bis hin zu wunderbar¬ 
sten melodien-trällem und südameri¬ 
kanischen volxweisen ist alles drin¬ 
nen. spielen können die kollegen na¬ 
türlich auch wie die Schweine, also, 
eine band die mit nichts und nieman- 


zu schreiben ist wie zu architektur zu 
tanzen" - zuviel emotion & leben 
stecken auf diesem 

schön-fetten-schwul-rosafarbenen 
stück vinyl, um darüber schreiben zu 
können, verdammt nochmal, DIESE 
PLATTE LEBT! - vielleicht liegt's ja 


(alfred) 


grö(h)le. Das Demo ist echt gut auf¬ 
gezogen - der Sound ist echt gut! Das 
Tape kommt mit Farbcover und allen 
Texten! Viele coole Samples von 
Simpsons & Southpark - also die 
Ziclgruppe kann sich freuen! (Gemot) 


KOTERKACKE - Demo 99 
MC(c/o B. Setzer, Schreinerstr. 47, 
D-10247 Berlin) 

Was kommt den da per Post aus Ber¬ 
lin? Und bitte was für ein Name? 
den zu vergleichen ist, dieses tape ist daran, dass ich die leute ein bisschen Uff... Nunja, der Name hält das was er 
ein äußerst empfehlenswerter cinstieg kenne und kommt bei anderen dieses verspricht - zumindest die Richtung 
in die droge "lun pcople"!! (allred) gefühlt nicht so rüber, ich bin jeden- wird vorgelegt: Ein fetter Mix aus 
falls schwer begeistert, vor allem der SCHLEIMKEIM und Streetpunk a la 
- one mississippi CD sänger. der ja sonst zugegebenerma- AAK mit viel Gejaule und Ge- 
ßen ein etwas Zwielichter kauz ist, 
singt echt wahnsinnig gut. ich würd' 
die musik mal als typisch 
"ösi-emo-punk-corc" bezeichnen, wo¬ 
bei typisch nicht heißen soll, dass 
knallkopf nicht eigenständig sind, 
ganz im gegenteil, es ist sogar sehr 

KRANKHEIT DER JUGEND - 
"ilmenau.bad.rappenau" (KRAN¬ 
KEKUNSTVERLAG, hauptstrasse 
75, d-74206 bad wimpfen) 

oages teil, vielleicht "psy- 
sche, marihuana- 

p/ängerte gitarren-musik"?? - 
[ficht ist so was eh auch ein Stil, 
wär' süchtig - schon möglich; werd' 80. FLOWERS W^g^RßfE, wj\fauch eine szene gibt oder so, 
die cd aber trotzdem vorher in mein KURORT. SC jpg SlLR.J|giß nicht, mir ist so was jedenfalls 

archiv vupenken. der j-church GRlMST. kiii^J^^^len /ufu®*l»eiähr so fremd wie Volksmusik. 

drummerfeieU übrigens auehhei^^^cil sehr ech'-‘^fcesser als Volksmusik ist das hier 

sükke auf dieser cd erinnern <jlAR(iF. es aber i v,i nie den ;. i\en /elm hOSffefieichi 

sogar an so alternative-j^k/poflfe la^iklich nachÄwasltie rechar^Äts dSfc«4a$s ich geradere ver- 
tfnd”as vor I aHAi am sehr |fthli binarst marf%ipdydiieher. 
ib’ ich ganz eigenständigen/wilHgenlcesapg liegÄ ia ja. zu m ^t ist'«£®?fi sogar^- 
lerbimedie von klassischen^yK>ngstruku iroi J mdwie»- ganz, beruhigend, cogß 
! ersten blick scheinen knalttopfjPieh wenig l^^^lubbejlies^ g hinte^pdgefäulKt 
ft was ja nicht halten, so was wie refrail^rophe- sollte man glaub’ ichufbedingt mit 
,?ich hab’ mir dann abfolgen findet maipsdhen. dfe songs dr^^np^rhypmn. - up. ich bin ja 
aber - ehrlich^festanden - nicht die scheinen "natürlich * gewachsen", strlpht edge. o.k.. c|p|| platte hat # 
mühc ^t^cht, alle 26 text% durch- großteils offen gespielte, hoisig- jpiJi übcrzeugtich vürde das ex * 
zuackem.'* ‘ alles in allem recht melodische, recht Jgtte gitairen, der#iiAm wägen. l^jeu(e.vwbekofM 
unspektakulär... (Adfred) 


J CHURCH 
(Fat Wreck) 

26 lieder, insgesamt über 72 minuten 
Spielzeit, erste full-lenght nach 5 
jahren. nun ja, eigentlich find’ ich 
diese platte ziemlich fad. relativ ein¬ 
töniger, eher langsamer pop-punk- 
rock (mit der betonung auf ROCK), 
angeblich besitzt diese band in ge- eigenständig, aber ich glaub’ das sol- 
wissen kreisen ja so was wie che musik, wie das da fast nur in 
klassiker-status, hmmm, na ja, viel- Österreich entstehen kann, es hat ir- 
leicht haben sie ja was, was ich noch gendwie so was typisch österreichi- 
nicht erkennen kann, bi mmirjicher, sches. und als vergleich fallen mir 
wenn ich mir die platte 15 mal |phö- spontan auch gleich mal paar ösi- 
ren würde, wären mir die melodicn in fcands ein: THOSL WHO SURVk 
die gehörgänge gekrochen und^ich VED THE PLAQUE. STRAHLj( 

Mj£REfg 

■Pi 

|pj|len zufj 
*n<§imal 

i Y 

-frotzdem nl 
^^ rechara 

"TEENAGE ' FANMpftV’ d'ncl^^as vor! afiAi am 
konsorten..? textejin^PYb’ ich gaifz eigcnständigen/wilHgen |gesäng liegdf i 
o.k.. haben schojjP'ajy|per bime die von klassist^en^Mpngstnukü 
typen, manches Jüf Äi ersten blick scheinen knallfopfipich wenig J 
nicht gleich vegf^tdfi*. was ja nicht halten, so was wiFrefrai^rophe- 
schlecht sein mf 


kunstaktion "tötet goethe", mensch 
kann sich beteiligen und mordanlei- 
tungen schicken, na 
oida, hmm, die cd läuft jetzt schon ein 
weilchen, irgendwie schon ganz cool, 
hat was (zum "bewusst-hören" halt 
bisschen zu fad), diese leute machen 
zumindest 100% IHR DING, so was 
imponiert mir meist, punkt! web: 
www.betonbruch.de (alfred) 

LESS THAN JAKE - Borders and 
Boundaries - CD - Fat Wreck 

Less Than Jake sind ja anscheinend 
gerade ziemlich gehypt in Amiland, 
ich hör die Band jetzt zum ersten Mal. 
und ich muß sagen, vom Hocker 
reissen sie mich nicht! Irgendwie ko¬ 
mische Musik, Melodycore mit Blä¬ 
sern und so, aber trotzdem nur ganz 
wenige Ska-Einflüsse...funktioniert 
nicht wirklich, meiner Meinung nach. 
Dazu kommt noch die typisch glatte, 
kantenlose Fat-Produktion (laut Info 
waren die Jungs 8 Wochen im Studio 
um alles perfekt hinzukriegen), die 
mich fast jedesmal verzweifeln lässt. 
Nicht meine Sache... (Philipp) 


£1AN< ^ 
nepillfi 

Oldscf 

schein 



wägen. h|y Jeu^.' 
icnsch drogen her? 


KILL YOUR IDOLS - no gimmicks 
needed (blackout!) 

Das erste Kill Your Idols Album ist 
relativ spurlos an mir vorbeigegan¬ 
gen, umso überraschter war ich vom 
neuen Release. Ami-HC der alten 
Schule, angereichert mit netten Melo¬ 
dien und Breaks. Der Negative Ap- 
proach Vergleich, der der Band 


Sänger macht seiaspich kaum wieder¬ 
holenden, (seltsam; melodischen ge- ^t, Jpzt sdum* ich ffal auf 
sangslinien drüber (unter melodisch info-zettefiÄielleicht werd’ 


dar! man sich aber nicht hitmelodien bfbschej| scWlau: ah ja, "minimäüsti- 
vorstellen, im gefenteil, es ij| zwar sehe text-collagen, textbeiträge in 
melodisch, aber nicht wirkliefi gleich deutsch, englisch, italienisch und 
eingängig) ä ergibt in summe EMO- französisch, musikalisch umspielt mit 
TION PU£! über texte kann ich leider rockig-psychodelischen passagen, 
nicht soviel sagen, weil das booklet/ progressHer- und altertümlicher 
beiblatt bei meiner promoausgabe elektronik verbunden zu einem 
fehlt, was ich so raushöre hall auch trippig-verspielten raum-spiel"*- jep, 
ziemlich am Arsch gehen dürfte (ein emo-politisch, sehr gut gelungen ist da bin ich eh nicht so falsch gelegen, 
Lied heisst "Stop Comparing us to auch ihr cover eines PETROGRAD- ich hab’s halt bisschen anders bc- 
Negative Approach”) hinkt für mich hits. nett auch der drogen-hinweis schrieben, hehe. jedenfalls schon die 
ein bißchen, das ganze ist doch aus- zum Schluß, so oft wie sich da "hendl" 8 Veröffentlichung dieser band, dieses 
gefeilter und nicht ganz so roh wie die wiederholt, reicht glaub’ ich schon, jahr kommt von dieser platte eine 
liegenden aus Detroit. Auch die Texte um in bekittten zustand halbwegs single-auskoppelung und ein Video, 
schlagen nicht in die klassische Old wahnsinnig zu werden... "erdberg - wow. das label ist auch von der band 
School Kerbe, man findet nicht die endstation’, hell yeahü "STATE- selber betrieben, die jungs bringen 
klassischen Unity’ oder "HC will LESS IN THE UNIVERSE" kommen auch das "betonbruch"-zine raus ä 
never die" Plattitüden, es geht eher aus griechenland und können glaub’ 
um persönliche oder gesellschaftspo ich als nachfolgeband von "NAY- 
TIA" bezeichnet werden (bei uns vor 
allem durch ihre split-LP mit den 
GRAUEN ZELLEN bekannt), sie 
spielen "heavy punk-rock" mit grie¬ 
chischen vocals und - irgendwie aueh 
typisch für griechen - bisschen 
meial-anleihen. ziemlich o.k., wenn 
auch nichts voll besonderes, in sum- 


litische Themen. Mit "Right Now’ 
und "Autumn" sind dann noch zwei 
Überhits drauf, wer auf klassischen 
Hardcore steht, sollte zuschlagen! 
(Philipp) 

KNALLKOPF / STATELESS IN 
THE UNIVERSE 
- splitLP (KNALLCORE REC.) 

bei der knallkopf-seite dieser platte 
wurde es mir erst 

mals so richtig bewußt: "über musik 


me eine platte die echt das gefühl 
rüberbringt, dass punk mehr als nur 
musik ist, sondern eben ein lebensstil! 


auch das 
"fanzine für literatur. kunst & musik"! 
und natürlich einen häufen anderer 
"kranker" dinge in cd- und buch-lorm. 
was mich nun aber echt interessieren 
würde ist, wie DIE auf unser 
"Plattform "-zine gekommen sind, 
noch dazu extra an meine adresse, wo 
ich doch gar nicht die offizielle 
plattform-adresse bin(?). also, für alle 
experimentierfreudigen: mal rein¬ 


schnuppem 
"KRANKEKUNST"-imperium!! 
von denen läuft übrigens gerade die 


* - bugs off! CD (Vitami- 
) 

britisch Punkrock. Tja 
td die Jungs um MAGEL 
nter jenseits der 
jJiyrpein schönes 
P|nllcn gefunden, 
ton das wesent¬ 
rauer britischer 
ißen des hooli- 
tents aus einem 
Land (NL). Tja- 
:,et1ifacli nicht’Weines, die alten 
e sindf haTt vorbei und der Flair der 
puilen alten 77iger Generation geht 
nir am Arsch vorbei! Interessiert 
mich nicht Wer Songs I la GBH mag 
wird hier unterhalten! (Gemot) 

MIOZÄN - thorn in your side CD 
(Mad Mob Rec/ im Core Tex Ver¬ 
trieb) 

Tja diese Scheibe ist halt ein Ding an 
und für sich - MIOZÄN sind einfach 
geil, da gibt es gar nix zu rütteln. Das 
einzig um es gleich vorweg zu neh¬ 
men ist, das sie sich nahezu identisch 
zur letzten Release anhört. Da ich das 
letzte Goldstück ja schon in unserer 
#2 kräftig in den Himmel gelobt habe, 
wisst ihr in etwa, wie ich zu dem So¬ 
und stehe - nur ist es echt 1:1 das 
Gleiche, 

Deshalb gehen die Songs nicht unbe¬ 
dingt gleich ins Ohr und ich kann sie 
nur schwer voneinander unterschei¬ 
den. Absoluter Überhammmmmmer 
ist ja NO MORE WORDS - hier wird 
echt schön das Tempo rausgenommen 
und schön Stimmung gemacht Mehr 
solche Ausrutscher und MIOZÄN 
wären absolut top! Trotzdem: Nicht 
nur für Freunde des guten alten 
OldSchoolStylcHardcorePridc-Sounds 
extrem empfehlenswert! (Gernot) 


V 
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MOHNOTON - analog CD (Vil- 
amine Pillen Rec) 

Scheiss Name, scheiss Titel. Aber 
davon sollte man sich echt nicht täu¬ 
schen lassen - wir nicht! So ein 
scheiss Name! Naja, das Hause Vit- 
amineppillen steht ja für eine gewisse 
softere Schiene zwischen 
Deutschpunk und Poppunk und da 
sind wohl auch Mohnoton anzusie¬ 
deln. Das Teil gehl los mit einem - ich 
würde mal sagen BAD RELIGION 
Cover, das neu vertextet wurde! Gar 
nicht schlecht! Songs 2 "jetzt sind wir 
da" erinnert brutal an BÖSE ON- 
KELZ ... so irgendwas alle "10 Jahre 
die gleiche Scheisse", wir sind immer 
für dich da oder sonstige Durchhalte- 
parolcn gegen das ultimativböse Um¬ 
feld! Überhaupt präsentieren die Tex¬ 
te die Band auf eine eher befremdete 
Art - textlich wirkt es auf mich mehr 
unpersönlicher als sonst was. Hmm... 
weiss nicht, überhaupt twirkt es 
Ol-lastig....hmmm....eigenw|l 


JEDES mal aufs Neue in mein Ner¬ 
venkostüm ein. Ist wohl die Band, die 
mich in den letzten zwei Jahren am 
meisten bewegt hat und mit ihrem 
neuesten Streich ging's schon wieder 
so los: lügte sie ein - okayda- 
sistMUFFPOTTER - nix....Stunden 
später noch ein Versuch und ab ging’s 
schon wieder. Es ist einfach diese 
Gefühl schon mal dort gewesen zu 
sein oder wo hin zu wollen und wenn 
es nur 

für einen Moment so ist -egal....aber 
ihr Mix aus Singlage und Gitarrenso¬ 
und macht sooo viel Spaß und häm¬ 
mert und hämmert ohne je unglaub¬ 
würdig zu wirken. Bands ala DAK- 
KELBLUT. KNOCHENEA 
BRIK 

und EA80 sind fein auf ihre Art und 
Weise, aber MUFF POTTER verbin¬ 
den diese punkige Facette von KNO 
CHENFABR1K und diesen Pathosfe¬ 
tischismus von EA80. Bisschen popi- 
ger sind die Jungs zwar geworden - 


Mix, der mir nicht ins Henf wiE! ^die Songs sind alle etwas länger au: 


(Gernot) 

MUFF POTTER - Bordsteinkan 
tengeschic^ten CD (Huck's Platten- 
kiste) 

Wahnsin% Wor ^vei Jahren 1; 
ein geniales Re 
view mal Uber MUITM?0' 
kaufte mir die ihren IlHUn Toi 
ger "Schrei^enn dp tjllljfu" und wfr 
enttäuscht wie sejjin mV*. Dann aus 
irgend einer Iauni hej§ts - mir ging's 
wahrscheinlich ^fiehtäu zu gut, legte 
ich ihre CD ernt|ft ein und wurde mit 
auf eine emotÜmale Reise mitgenom¬ 
men wijy|je zuvor. Und es stimmt: 
MUE^^ÖTTER kann man in jeder 
emotionalen läge hören - sie fährt 


gefallen - aber schlussendlich bin 
glücklich darüber, da^d^lSeküfide 
einfach nur gut l uy 
miiJ ja 'gofühl«|gjjfreffcn 
K#l'rozen gib 

|enug ge^l ggllfich Hr 
rid obwohl cpniß Meter gefS 
It hier. LET 
%END.'I 




potthoff " 
Soester Str. 


MUFF POTTER -1 
(Huck' Plattenkisre; 

66; D-48155 Münsper) 

Wiedermal das alup$ch§ma. Doch ist 
es nicht MP. die mich hier ln Ge¬ 
wohnheit lähmen, jpndem es bleibt | 
mein Kopf. Voll# Freude leg ich 



dieses Teil hier ein und es passiert gar 

nichts.ahhhhh.warum, warum 

kann mir nicht mal MUFF POTTER 
auf anhieb gefallen. Da liegt das gute 
Stück - zwei Tage. Ich wage es kaum 
einzulegen, doch gerade war es wie¬ 
dermal soweit. Hallo - da ist ja alles 
so wie ich es erwarte. Nehmt mich 
mit, ich fühl da was, was leider nicht 
immer bei mir ist - in mir ist - aber soo 
oft erfühle ich es bei den Akkorden 
von MUFF POTTER. Die beiden 
Songs wurden im selben Atemzug 
eingespielt wie die Bordsteinkanten- 
CD und das merkt man einfach. Ein 
Stil - aber besonders Tränen Pisse 
Blut ist genial. "Es gibt nichts 
schlimmeres wie eine juckende Stelle 
die man nicht kratzen kann...." Und es 
kribbelt so oft in mir, weil soviel 
brennt und vielleicht ist es ja auch 
das, was Spazz macht, weil noch we¬ 
nigstens etwas passiert....und ganz oft 
yrt was mit mir zu den Klängen 
fFF POTTER. Keine weiteren 
$^q§§s’mehr - die 

sn das Gefühl! (Gernot) 

WA VE HOOKERS - CD 

N Rec > 

i CONCEPTAEBUM TO END 
[ CON CEPTALBUMS" - hm m. 

.. pfaitc tübci 

siclh diest^gfistcs- 
nfffih eh jehon 
|juen). deyg^iegtdWPfceft bei. m 
iP^^nes gesvi^ei 

nmeer nach 
fischt und 

nalauf cffc %de ko|imt. um das # 
in Iler mcnschcn Kennenzulemen 
’ : I dann aueh 4 

i gewidiäet; 


er cd selj|gr 4 sind 
ilieser geschient 


o.k., im booklet sind dann auf jeder 
Seite komische monster, die die je¬ 
weilige sexstellung auf dem 
bild darunter kommentieren, tja, das 
ist wahrscheinlich kunst. ziemlich 
schrill, aber eigentlich hab' ich aus 
dem ganzen nichts rausgelesen und 
hat auch nichts einen bleibenden ein- 
druck hinterlassen, es ist alles ganz 
nett und ziemlich verrückt, aber das 
genügt nicht, um sich auf dem bein¬ 
harten markt der avantgarde behaup¬ 
ten zu können, hehe ä hey, liebe leute 
von den NEW WAVE HOOKERS, 
da haben schon zig andere vor euch 
wesentlich genialere stückerln voll¬ 
bracht (will damit aber auf keinen fall 
sagen, dass das eure scheibe illegitim 
oder so machen würde, is' schon o.k.). 
- ach ja, die musik: sehr abwechs¬ 
lungsreiche, melodische rock-musik. 
"alternative" instrumente und einige 
effekte kommen zum einsatz, auch 
recht o.k.. auf früher oder später (eher 
früher) wird's bei mir aber in der Ver¬ 
senkung verschwinden weil nicht 
wirklich was besonderes, 
musikalische sclbstdefinition: "kon- 
zept - poto - progressive - pro - pol - 
jpost - fäjpft - positive - power - punk - 
1a gogo" - na dann?!?!?!?! 

: punk & rock und ein 
Ites booklet, dass keinen 
glzty^n beiheft mit einer 
•hrägej|| geeichte, die's 
Ilsen zu werden, 
ton sagen: es ist 
Id, wie sie mit 
n meinem regal 
ft, und so was 
sitiv honorieren 
mich deshalb 







5 Fanzines^ 

5 Noch hButB Liste anfordemlll i 
Preiswert und Gut! 

1.10DM Rücknorto nicht vergessen! 



mm 


MAT UL A 

Records 

Lindeii&r 10a 
65375 (ksstnch 


NITROMINDS - time to 
know - CD (Vitamine¬ 
pillen Rec.) 

flotte# eher melodischer 
hardcore/punk aus brasili- 
en. von VITAMINEPIL¬ 
LEN REC. für europa li¬ 
zensiert. (in brasilien ist 
die platte auf dem label 
vom RATOS DE 
PORAO-schlagzeuger 
rausgekommen.) die eng¬ 
lischen texte sind zum 
grossteil politisch und be¬ 
schäftigen sich mit ameri¬ 
kanischen imperialismus 
(aus der sicht eines 
3.welt-cilizens), armut, 
den deprimierenden Per¬ 
spektiven der armen 
durchschnittsbevölkerung, 
polizeire 

pression ä alles hall sehr 
bezogen auf brasilien mit 
seiner üblen sozialen, po¬ 
litischen und ökonomi¬ 
schen Situation, und mit 
dem ständigen, aggressi¬ 
ven (=moti vierend & po¬ 
sitiv) überton des 
" moti vieren -wol lens ”: 
"don't let it knock you 
















down, you must defeat thls 
weakness... give your life some 
sense",... so in die richtung eben. - 
ziemlich o.k., die band & die cd, 
wenn auch nicht furchtbar spektaku¬ 
lär oder so. 

zum euro-label VITAMINEPILLEN 
möchte' ich noch sagen, dass mir nun 
endgültig klar ist, dass es da NUR um 
buisness geht und im prin/.ip auch nur 
kommerziell gearbeitet wird, ich 
mein', die wollen halt ihre cds ver¬ 
kaufen, was natürlich eh klar und 
auch o.k. ist. der beiliegende info¬ 
zettel ist vollgepackt mit (für mich) 
völlig uninteressanten infos. mit wem 
die band schon zusammengespielt 
hat, in welch’ tollen Studios mit welch 
tollen Produzenten (die auch in ir¬ 
gendwelchen tollen anderen hands 
mitspielen) sie gearbeitet haben, auf 
welchen skate-videos sie vertreten 
sind, auf welchen mtv-stows sie ge¬ 
spielt haben, auf weiten joolen 
compilations sie mit wasv^ißt^icu 


unverständlich/unnachvollziehbar, 
schönes 8-seitiges booklet mit 
(anarcho-)poli tischen ausdruck. KAU- 
FENKAUFENKAUFENÜ - und 
VOR ALLEM LEEEEEEBENÜ! 
neue LP/CD der luxenburger ist übri¬ 
gens auch gerade rausgekommen, na¬ 
türlich auch wieder super, insbeson¬ 
dere weil sie gegen ende der platte 
wieder ein 

paar lieder der stilrichtung "experi¬ 
menteller pop" wagen, so wie sie's 
uns schon auf der split-7" mit "elek- 
trolochman" gezeigt haben, (alfred) 

PROPAGANDHI - Today's Empi¬ 
res, Tomorrow's Ashes CD/LP 
(FAT WRECK CHORDS) 

mein herz hüpft - nach fünf unerträg¬ 
lich langen jahren endlich der neue 
longplayer einer meiner absoluten 
lieblingsbands: PROPAGANDHI! - 
es gab' wohl zwischendurch die auch 
nicht zu verachtende compilation-cd 
auf "B.A.-Ree.", mit der I SPY-split 


fei für super-erfolgreichen bantls sie^and diversen anderen dingen drauf 
vertreten sind undsoweiter. faJNK aber jetzt gibt's endlich neuen stolf, 
seiten lang... ist natürlich o.k.. hat Musikalisch geht's gtf konse- 
aber mit punk-rock und politischer qu enter schneller qjid ipärter zi 
agitation im.‘hls zu tun. ist lediglich ehef%.hnellei. itarJer.^^lod 


nach haaifeiau den gleichen regeln, 
miigespiejlr kapftalismus 
es sich um punk-musik handelt! 
für die label-betreiber tajTein 
faible haberi! 
möchte gern auf 



lardcoretfw; 
^die längs; 
Podien, abcr’Bfe s: 
[sstieg des 



miri’tvyas abg 
je und^chi 
,)hl mit del 
iden WEJ 



allen assoziationen gleich folgen zu 
können. 

die cd ist auch interaktiv, d.h. es sind 
noch allerhand Sachen für den Com¬ 
puter raufgepackL so, hab' mir diese 
multi-media-sachen jetzt auch rein¬ 
gezogen, natürlich hab' ich probleme 
mit dem Computer gehabt - wie sollte 
es auch anders sein, aber auf der 
propagandhi-cd sind eh auch der 
"quick time player" (für die video- 
und audio-files) und der "acrobat 
reader" (für den lesestoff) oben, sollte 
vorher installiert sein, was ich dann 
geschafft hab'. waren Videos über die 
"black panther partei", über die kom- 
munistenverfolgung in amerika von 
truman bis reagan. und ein 
propagandhi-video selber, audio-files 
und vor allem texte über die gleichen 
themen, über fbi.... von naom 
chomski, William blum, ward 
Churchill,... eine ellenlanges schön 
[tetes und vor allem sehr moti- 
les pamphlet mit dem allessa- 
titel "WHY VEGAN?!",...und 
[viel mehr... - hunderte von sei- 
infos und viel Tipps wo 
[insch sich bilden/informieren kann 
im cd-booklet). propagandhi 
:ine der ersten bands, die sich die 

:m n&eau und schwere^ jnrttivie- 


(Gemot) 

SEKRETSTAU - Demo MC (Ma- 
tula Rec„ Lindenstr. 10a, D-65375 
Oestrich) 

Assel United! Wahnsinn. Schön 
langsam verfolgt mich 
die Band und ist wohl schon ein Teil 
der deutschen Asselszene. Ach ich 
muß immer wieder lachen. Die Texte 
bewegen sich auf ner Evolutionsskala 
zwischen lOOOOvC- 9999vC - sprich: 
Der ein oder andere dürfte beim Ge¬ 
hen wohl noch mit den Handknöcheln 
am Boden schleifen! Aber mit wel¬ 
cher Überzeugung die Jungs 
das auf ihr Demo rotzen ist schon 
eindrucksvoll und macht es echt cool! 
Die Abrechnung mit A.M. ist voll 
genial - der SK Vergleich ist voll be¬ 
rechtigt und hört da noch lang nicht 
auf. Gegen Ende werden noch paar 
alte Punkhits verunstaltet (zB. 
Sex&Violence von Exploited), aber 
auch das: Viel Charme. Zu Sekretstau 
tanzen sogar die Milben in meinem 
Bett. Alles was mehr wie 4 Beine hat 
wird seine Freude haben! Kurz vorm 
Kult!!h(Gernoi) 


\ 


SCHL 

rebelli 


sIPUNKT - Gelegenheits- 
jfD (Suppenkazpar Noize 


h ttpi/ZfanzineM t/pJLa ttform 


k5KK p aktuelle^ konzertdat en, newa, fotoa 

geln. die erfolg yer- 
sprechen pjfiten] 

(und tu das a||fh). 

aber ab einer Jewissen große ist das KERTHANS mitgegayjigen. macht 

^^ch schwer, wetjn man auch nichts, somit haben wfr jetzt Hj 

was ich meine). 



uvm 0 


wahrj 
auch 

davon leben will..! trotzdem, es zeigt, 
was bei den leuten wahrscheinlich 
eindruck schindet und was für ein 
häufen nicht-denkender volltrotteln 
die masse eben ist - das sag' ich jetzt 
mal ganz selbstgerecht so dahin! das 
alles ist für mich nicht punk. genau¬ 
sowenig wie irgendwelche "chaos, 
hier & anarchie"-cds - zum vergessen 
und interessiert mich nicht - hab' halt 
andere ansprüche (aber vielleicht leb' 
ich eh auch genauso in einer sinnlosen 
traumweit, wer weiß...), 
die NITROMINDS sind aber auf alle 
fälle eine lässige band, die auch biss¬ 
chen was aussagen wollen und die cd 
kann ich eigentlich schon empfehlen, 
wenn jetzt auch nicht gerade - wie 
schon gesagt - wahnsinnig spektaku¬ 
lär! (Alfred) 

PETROGRAD - "...another happy 
tale” (PARANOIA!-REC„ PF 70, 
a-1013 Wien / AN'S BEIN PISSEN, 
PF 110338, d-93016 regensburg) 

neue 7” meiner lieblings-polit-poper 
aus luxemburg, und dann noch auf 
dem label meines persönlichen lieb- 
ling, hm. m.. na, eigentlich könnte das 
review hiermit schon wieder zu ende 
sein. 3 großartige pop-tunes mit 
leichtem punk-einschlag und wunder¬ 
baren melodien, schöne texte, wenn¬ 
gleich teilweise auch etwas 


ordentlich durcbjf Stalin’s Spruch 
"ideas are far möre powerful than 
guns, we don't allow our enemies lo 
have guns, why should we allow them 
to have ideas?" möti 
viert, geht's textlich auch" stark 
(anarcho-)politisch zur sache. was die 
propagandhi-texte besonders gut 
macht, Ist. daß sie eine sehr prakti¬ 
sche. konkrete ausrichtung haben, es 
wird weniger auf der abstrakten ebene 
skandiert, somit haben wir's auch 
kaum mit phrasendresche zu tun (und 
wenn "theoretisch , dann auf einem 
hohen niveau). themen sind: anti- 
nationalismus, pornographie, kapita¬ 
listischer sicherheitswahn und krimi- 
nalisierung ohne das "gesellschaftsy- 
stem" kritisch und alternativ zu über¬ 
denken, bürgerliche scheinmoral und 
vor allem (gegen) religion und ame¬ 
rikanische (natürlich negativ besetzt) 
hegemonie. - das problem (zumindest 
für mich) ist dann natürlich, wenn 
man nicht voll über aktuelles gesche¬ 
hen. geschichte usw. informiert ist. 
und dann das englisch auch noch 
mangelhaft, na ja. dann tut man sich 
sicherlich bei einem beträchtlichen 
teil schwer, alles zu verstehen, vor 
allem auch, weil propagandhi einen 
sehr eigenwilligen, sehr sprunghaften 
schreibstil haben - es ist also schwer. 


innljkann 

brten. 


m ich i 

<r 

[artige b 


hl ich befia 


efie großartige band, schweret glfub- 
würdig, eine wahnsinns-cd, super 
ayfgemacht und vollgepackt an infos 
und gute# texten... ach ja, und zu¬ 
sätzlich auch noch eine gute halbe 
stunde cloler musik! KNOWLEDGE 
IS POWER. ARM YOURSELF! (al¬ 
fred) '•n«* 

RESONANZKATASTROPHE - 
Demo (c/o Matula 
Rec„ Lindenstr. 10a, D-65375 Oe¬ 
strich, 5DM+Porto) 

Aus dem Hause Matula kommt das 
neues Projekt von Falk und auch vom 
Gesamtcharakter passen sie ganz gut 
ins Labelprogramm! Also wir finden 
hier - ich wage mal die Vermutung - 
live eingespielte Aufnahmen in ty¬ 
pisch hallenden Kellersound. Textlich 
finde ich das echt gelungen - gefällt 
mir gut und hier brauchen sich die 
Jungs sicher nicht zu verstecken. In¬ 
strumental vielleicht ab und an ein 
wenig zu viele Riffwechsel. Teilwei¬ 
se ziemlich endzeitstimmlich unter¬ 
wegs ist es ein Mix aus AAK und 
VERSAUTE STIEFKINDER. Für ein 
Demo ist aber alles gelungen - 12 
seifiges Booklet wird mitgeliefert! 


könnte von ei¬ 
schwachen 
:r-Jahre PC- 
snspiel sein (a 
:r), dann klapp 
istriert das^ooklet auf und 
habln wir 2 Teile drinnen, dafür 
seiten Fotos und doch auch noch 
erbung in fremder Sache! Okay 
drinnen versteckt sielt dann Mid- 
Tempo Rock a la TOTEN HOSEN 
und vielleicht ad und an so das raue 
Streetige von DRITTE WAHL - aber 
sonst...nicht mein's! (Gemot) 

SNUFF - Numb nuts CD (Fat 
Wreck Chords) 

In regelmäßigen Abständen kommen 
neue Snuff-Alben raus und beim er¬ 
sten anhören schleicht sich die Ver¬ 
mutung ein. daß die vorliegende 
Scheibe nun doch schlechter ist als 
der jeweilige Vorgänger. Dann hört 
man sie nochmal, dann nochmal, 
dann nochmal und langsam fängt man 
an, die ersten Hits mitzusingen. Nach 
zwei, drei Tagen läuft dann vorläufig 
nichts anderes mehr! Nein, geändert 
hat sich bei Snuff mal wieder prak¬ 
tisch nichts! Warum auch? Die Eng¬ 
länder um den singenden Schlagzeu¬ 
ger Duncan sind ja sowieso schon die 
Heroes des melodischen Punkrock, 
der zwar auf Fat Wreck erscheint, 
aber nicht nach Fat Wreck klingt! 
"Numb nuts" ist wieder eine großar¬ 
tige Sammlung von Punkrockhils, die 
durch Orgel. Posaune, Duncans Stim¬ 
me und die bekloppten Texte zu ei¬ 
nem echten Snuff-Album werden! (M) 


V 
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The SPADES - S./L - 7" - (Rockn- 
RollRadio) 

Eigentlich hat mich schon das Cover 
dieser 7" abge 

schreckt, furchtbar proletoides De¬ 
sign und Fotos. Um so mehr war ich 
dann von der Musik überrascht (ob¬ 
wohl sie eigentlich eh dazu passt): 
rotziger Rock n' 

Roll-Punk a la Cilueciler meets 
Motörhead! Rockt wie Sau, hehe! 
Texte sind zum Glück keine dabei, 
die Songtitel sagen wohl schon alles: 
"Fuckin it up on Friday Night", "Gotta 
Get Some", "Go Go Go" und "Cock in 
my Pocket". Für alle Fans der Luftgi¬ 
tarre ein Muß! (Philipp) 

STROUNGOUT- CD (FatWreck) 

"strung out" dürften ja in den ein¬ 
schlägigen skater-kreisen mehr als 
bekannt sein. SOGAR ich kannte die 
band, musikmaterial hatte ich selber 
von denen aber noch nicnLzu hause, 
geboten wird sehr intcnsi\%,J 


klusio: kaufen oder nicht kaufen, ganz 
einfach...! (Alfred) 

RANTANPLAN - Samba CD 
(Rodrec) 

Lang erwartet und endlich da. Doch 
zu Beginn war ich doch mehr wie 
enttäuscht. Da fehlt doch was! Mar¬ 
kus (ex-But alive) hat doch ein mehr 
wie großes Loch auf 
gerissen und hinterließ eine etwas 
dünnere Version von Rantanplan. die 
wohl erst gefallen kann, wenn man 
diesen Bruch auch innerlich bewäl¬ 
tigt! Tja die CD ist superlang mit 50 
Minuten in Mid-Tempo Ska gehalten 
und weiß erst nach 5-6 Durchläufen 
zu gefallen und dafür dann ordentlich. 
Die erste Häfte der CD ist genial, su¬ 
per Stimmung in den Songs, klingt 
ähnlich wie alte 

Produktionen nur auf Dauer wird es 
bisschen monoton. Wär dies eine 10" 
geworden mit den ersten 9 Songs wär 
das perfekt gewesen, so schleicht sich 


abwechslungsreicher, metÖdffl||»^Srin bisschen der Mix aus RANTAN* 
punk. FAT WRFCK schreibt: Jteir PLAN mit TFRRORGRUPPL qj .. 



fes in einem 
Stil rüberge- 
rproduziert 
schon, wie über- 
:n fatwreck-releases. 


ability to creatively fuse 
Punk, Metal and Progressiv© Rock.", 
was ziemIMi zutreffend ist, die band ä 
spielt wirt lic h sehr abwechs 
lungsreict^i(inibSsonders j fürj 
fatwreck-band), alles dringen. 

Jahre Heavy-Metal, 
core, immer, Nieder 
was seltsame, abej|gi 
schenstücke 
eigenen, durchgifigij 
bracht, ein bi 
ist mir das gai 
haupt die men 
die icb iu Icl/ler 

zeit in finger bekommen habe, 
wodurch meiner meinung nach die 
emotion etwas verloren geht, wieder 
ein super-toller "poinl of interest" auf 
dem fatwreck -f Propaganda - bei¬ 
packzettel: "last time we called jason 
(the singer) on the phone he was gi- 
ving himself a tattoo! if that's not 
punk. then what is?" - jawohl, "then 
what is"???? bei diesen "points of 
interests" am beipackzettel steht last 
immer ein punkt, wo durch irgendei¬ 
nen "schaas" die punk-kredibililät der 
band unter beweis gestellt werden 
soll, ob’s nun lederjacken bei 50 grad 
hilze oder sonstwas ist... o.k., ich 
mein', sich selber zu tätowieren ist 
schon ziemlich heterosexuell (=gaaa- 
anz harter junge), aber was interes¬ 
siert mich so ein blödsinn(?).... jaja, 
fatwreck wissen echt was sie machen! 
texte sind - was ich so beim überflie¬ 
gen milgekriegt hab' - ziemlich 
nichtssagend bzw. halt ohne interes¬ 
sante, neue ideen. die musik ist ei¬ 
gentlich ziemlich o.k., wobei’s nach 
track 3 ein bisschen fader wird, da 
nimmt halt dann der "progressiv¬ 
rock" anteil, gepaart mit 
hypermelodischen-vocals etwas über¬ 
hand ä ICH WILL ABER SCHNEL¬ 
LEN HARDCORE-RHYTHMUS, 
hehe!!! ahhh, jetzt bei track 7 wird's 
wieder schneller... - o.k., mein kon- 


Ach was soll - wär 
PUNK? Bands 
iräuchte i 
r meine 

L.Die | 
RANTAl 
ip? (Gcmotlfj 



RASTA 
TROUBLEI 
(Nasty Vinyl) 

Also nach alle den*rennunph rund 
um RK hat sich dicpndtie Truppe um 
Martin und |Floj*entin (ex- 
ANNOYED) ins Studio hege bin und 
haben zwei neue Jfengs eingespielt. 
Man kann jetzt sclpn sagen, das alles 
beim Alten 

geblieben ist, was ich persönlich 
bisschen Schade» finde. Hätte mir 
bisschen mehr politischen Touch ge¬ 
wünscht a la ANNOYED, aber was 
nicht ist, kann ja noch werden. So 
wird das Ganze mit Singalong Melo¬ 
dien dem Pogomopp perfekt abge¬ 
mischt und im Hause Nasty Vinyl 
vertrieben. Mil dabei sind TROUBLE 
MAKERS und wenn ich mich nun 
nicht irre sind das Schweden die den 
Versuch wagen Deutsch zu singen. 
Okay - diese Info bekam ich erst 
nachdem ich mir mein Urteil gebildet 
habe, aber danach hat sich nix geän¬ 
dert. Die beiden Songs braucht nie¬ 
mand. Das was so oft an Deutschpunk 
mit Klischees in Verbindung gebracht 
wird, kommt hier in schlechtester 
Ausführung zu Tageslicht. Bääähh - 
die Texte braucht keiner, die Musik 
reißt auch kein Wippen aus meinen 
verkalkten Knien! Somit direkt Scha¬ 
de das RK ihre Songs so! (Gernot) 

TEEN IDOLS - full leather jacket 
CD (Fat Wreck) 

jawohl, neue "teen idols" - war doch 
der Vorgänger "pucker up" meine ab¬ 
solute sommerhit-platte vom vorigen 
jahr! (leider ist jetzt gerade winter, da 


ist's dann nicht so der passende So¬ 
undtrack.) ist bereits der 3. longplayer 
der hyper - melodic - punker aus 
nashville. und eigentlich gibt's nicht 
viel zu sagen. - es ist natürlich haar- 
genaus DAS. was mensch sich er¬ 
warten kann: 

wunderschön gesungene melodien 
ohne ende (mit 

wunderbaren "ahhhhh" - chorus - 
frauen - backing - vocals), fette 
punk-rock gitarren. treibend, fun- & 
sommerstimmung verbreitend....! - 
das ganze vermengt 
mit einer rockabilly-50er-jahre- 
attitüde. ein "point of interest" vom 
label-propaganda-bei Packzettel: "die¬ 
se guys (one gal) wear leather jackets 
at all times...that's a true commitment 
when it's like 120 degrees and smokey 
in a club!" - nun ja, was soll da ein 
Vegetarier wie ich - von der "VEGAN 
FORCE” ganz zu schweigen - dazu 
l..?! - egal, "teen idols have risen 
Stlic 

mg country music scene in 
^lle and gone their own way... 
hat's more punk than that?" - 
dann...!! textlich ist's 
ibilly total: (unglückliche) liebe, 
farz-weiß-horrorfilme im kino 
lauen, c rime, ^ ^ichlcn von 

[aws, mssqhen sozialkrijj^weh- 
it um ^ute. üte zefÜÄf, schulbälle. 

al soJhie r geSi^tm nicW^ 
WHjj^^nderhar erfüscher^’'! 
vvieya^ ghc inlyh Jede wertere 
In belremmt auch 

Sär^che punl^e! (alfred) 

- EKH Herbst -Riot Tapes 
||apes, j^erbststr. 4 wfl; 

A- 1160 Wien) * * 
f^Ottlldee YgßJRiot Taps, ein Liva 
T|pe mit «äEnzerten aüs dem 
raiszul^ngCTi. Sehr nette Sachen find 
da drauf, von ganz ruhigen Gitarren- 
sachen (Roni Solo) über melodischen 
HC-Punk*(Bambix, Grant) und Ska 
(I.H. SKA) bis zu wirklich brutalen 
Sachen j(Unruh. Hellchild, Maste 
Scum). Über die Soundqualität kann 
man natürlich streiten, bei manchen 
Nummern geht’s ziemlich gut, bei 
manchen hall eher schlechter. Mir 
kommt irgendwie vor. je brutaler die 
Musik ist, desto schlechter der Sound. 
Naja, anhören kann man sich das Teil 
auf alle Fälle, teuer ist es auch sicher 
nicht und ganz nebenbei unterstützt 
man noch die netten I^jute von Riot 
Tapes und im Haus! Sei Empfohlen! 
(Philipp) 

WA "Fight for anarchy!" MC 
(5DM+Porto; Moe’s Taverne Ree., 
c/o Jaime Trimmei, Wieningerpl. 
7/I4,A-l 150 Wien) 

Von Jaime hab ich sein erstes Tape 
erhalten, das besonders von einer 
enormen Vielschichtigkeit und Band¬ 
breite an Songs lebt! Von PowerVio- 
lence bis Deutschpunk, von Ost nach 
West finden wir hier einen echt guten 
internationalen D.I.Y.-Sampler! Biss¬ 


chen hinkt das Tape von der Sound- 
qualitäl und von der Aufmachung, 
aber der Inhalt passt. Mit von der 
Party sind: PETROGRAD, SIN 
DIOS, LA FRACTION, Ol POLLOI. 
ACTIVE MINDS. CWILL. DEKA¬ 
DENT, FUN PEOPLE uva.... (Gernot) 

v/A "kill positive - an austrian 
punk & hc- 

compilation 1999" MC (Tapes are 
cool; P.O. Box 152; Burton-on- 
Trent Staffs, DE14 lxx; England) 

Der Auftrag lautete: Mach bitte ein 
Tape von der ge 

samten Österreichischen HC&Punks- 
zene für ein britisches Tapelabel - und 
Alfred kam dem nach! Um auf 90min 
32 Bands mit je einem Song zu pfla¬ 
stern gehört doch eine gewisse 
Kenntnis über die Ösiszene und wir 
dürfen davon ausgehen, das die ein 
oder andere Band keinen Platz fand. 
Die A-Seite (more Punk) wird geprägt 
von FLOWERS IN CONCRETE. 
STRAHLER8 

80, RADIKALKUR, GRANT, 
KNALLKOPF. uva.... Die B-Seite 
(more 4Iardcore) mit PROGRAMM 
~ ET, KOB AYAS HI. DE- 
CRY, uva.... Die Punk 
mehr ins Ohr. wer hätte 
lacht - aber für die HC- 
ohl genau anders 
u Egaljf-in schwer I^nblick in die 
eit vln Hitlor’s & Haider's 
ikeln.... 0tei:. % wij^ sicher niemand 



Läuselu - spitzet 
len Songs' «4 


loundqualität mit 


iTwilight Zone III" CD (Twi- 
Chordsjf 

’. \m allen Ehren, aber das Ding 
lier kann ja gamix! Ich achte Twisted 
!hords sehr für ihr ungebrochenes 
Engagement, junge * unbekannte 
Bands zu pushen, aber die meisten 
sind es leider einfach nicht wert! Dies 
ist mittlerweile der dritte Teil der 
"Twilight Zone” Reihe und ich hoffe, 
es ist der letzte! Mil der dabei in der 
Runde der Nichtskönner des Punk 
und Hardcore sind diesmal Hotspurs 
aus Wien. Brothaus, The Radioatives, 
Labil. Chorea und andere. (M) 

V/A "Wienpunk" MC (Latti Rec„ 
Nordbahnstr. 32/16, A-1020 Wien) 

Tja das Konzept dieses Tapes steht 
fest: Punk as fuck quer durch die Ge¬ 
schichte. Latti hat es doch echt ge¬ 
schafft, 35 Wiener Punkbands auf ein 
Tape zu stellen beginnend mit CUZ- 
PE (1977) bis in die verwöhnten 
90iger hinein! Nach seinen kultigen 
Tapesampler "Insel der Seligen" öff¬ 
net sich Latti seiner Heimatstadt und 
graht hier so einiges aus... genug ge¬ 
schrieben - paar Mal hinkt die Quali¬ 
tät. aber ansonsten ganz fein...u.a. 
mit dabei: KULTA DIMENTIA. 
C.RANT, RADIKALKUR. KNALL¬ 
KOPF. BRAMBILLA. und ur viel 
mehr....(Gemoi) 














A f e are no better off than we were in the 7ö’s," 
f\l Mr. Woifensohn said, noting the gap betwe- 
f V en rieh and poor in Latin America was the 
worst in the worid. (Eugene Rotberg, World 
Bank treasurer, as quoted in Catherine Cau- 
fielcL Masters of Illusion: the Worid Bank 
and the Poverty of Nations (New York: Hen¬ 
ry Holt and Company, 1996), 328) 

'am not one of those who believe that the World 
Bank has changed over the last twenty years, 1 
ithink the rhetoric has changed, the talk has 
changed, and maybe, at the margin, the fending 
has changed. However, most of the staff are not 
doing things differently than they did twenty or 
thirty years ago. (Social and Enviromnentai As- 
pects: A Desk Review of SECALs and SALs Appro- 
ved during FY98 and FY99- World Bank Envirom- 
nentally and Sodalty Sustainable Development, 
May 24,1999) 


Wer 

"von 

euch 

P kSSpP die letzte 

* :väf pf# 2 gele¬ 
sen hat, bekam sicher den bedenklichen Be¬ 
richt über die Weltbank (IBRD) und den In¬ 
ternationalen Währungsfond (IMF) mit 


über die einseitige, üS-Europ.-Politik bekam 
ich nun von Alfred diese Flyer (aus PRAG 2000) 
in die Hand gedrückt, die es wert sind abge¬ 
druckt zu werden. Erschrenkend die Offenheit 
wie Weitbankiers über ihr eigenes Versagen 
reden ohne Konsequenzen daraus zu ziehen! 
Aber liest selbst: 


•he majority of loans do not address poverty di¬ 
rectly, the ilkeiy economic impact of proposed 
operations on the poor, or ways to mitigate ne¬ 
gative effects of reform. ... Direct efforts to 
address short-term impact on the poorest are 
rarely considered. (Resettiement and Develop¬ 
ment, The Bankwide Review of Projects Invoi- 
ving Involuntary Resettiement, 1986-1993, 
World Bank Environmental Department, April 8, 
1994) 


Initiative Against Economic 
Globalisation 


irojects appear often not to have succeeded In 
Veestablishing resettlers at a better or equal li- 
ving Standard and that unsatisfactory perfor- 
mance still perslsts on a wide scale. ... Decfmes 
in post reiocation incomes are sometimes si- 
gnificant, in certain cases reaching as much as 
40 percent for peopie who were poor even be¬ 
töre their dispiacement. (Resettiement and De¬ 
velopment, The Bankwide Review of Projects 
Involving Involuntary Resettiement, 

1986-1993, Worid Bank Environmental Depart¬ 
ment, April 8, 1994) 


THE WORLD BANK FAILS - IN ITS 
OWN WORDS 


•he foliowing Statements are excerpts from ofTi- 
cial documents of the World Bank or are re- 
marks of their staff. These are a small sampling 
of the instances that the Worid Bank, in its own 
words has admitted to repeated failure. ( Effec- 
tlve Implementation: Key to Development Im¬ 
pact: Worid Bank Portfoiio Management Task 
Force, July 24,1992 (Wappenhans Report)) 


'he portfolio’s deterioration has been steady and 
pervasive and Is apparent In an increasing 
number of sectors. While the performance of 
agriculture and water supply projects has been 
relativeiy weak for severai years (25 percent 
Problem projects in FY91 accordlng to ARIS), 


*here has been ... a graduai but steady deterio¬ 
ration in portfoiio performance. The share of 
projects with "major problems” Increased from 
11 percent In FY81 to 20 percent In FY91. In the 
ARIS (Annuai Report) for FY91, 30% of the 
projects in their fourth or fifth year of Imple¬ 
mentation were neported as having major Pro¬ 
blems. ... The number of projects judged unsa¬ 
tisfactory at completion increased from 15 per¬ 
cent of the cohort reviewed in FY81 to ... 37.5 
percent of the cohort reviewed in FY9 I. (Henry 
Ticks, “Latin America No Better Off Now, Says 
World Bank/’ in Financial Times, February 4, 
2000) 











some traditionaliy strong performing sectors are now few projects. (‘World Bank Environmental Departi- 
affected too; among them (in FY(9 1)- fceiecommuni- nent Report on Involuntary Resettlement for FY95, p. 
cations (18%), power (22%), Industr/ (17%), and 1) 
tedinical assistance (27%). New areas of lending are 
also encöuntering major Problems: poverty (28%), 
environment (30%), and private and public sector 
reform (23%). 




‘or most countries, however, poverty is not ade- 
‘quately addressed 

in County Asslstance Stategies. Even for those 
countries where the Bank had completed a PA 
[Poverty Assessment] the resuits are not typh 
cally reflected in the strategy. ... Consequenöy, 
although this report concludes that the Pas have 
done a reasonable good Job of Identifying the 
policy and strategy options that will assist the 
poor to become more actlve participants in the 
growth process, these options typicaily are not 
being reflected in the Bank’s asslstance strafe- 
gies or operations. (World Bank Africa Region 
Task Force report, May i, 1996) 

full 16% of those projects rated as environ- 
i mentally ‘satisfactory’ by the supervision missi- 
lon in fact had major Problems or worse. (Envi¬ 
ronmental Assessment in the World Bank: from o spending on primary educatlon went down 

"Approval" to Resuits. lanuary 1999. Envirom- 29 percent, The imposition of user fees has led to a 
nental Management Series, World Bank) dramatic drop in the number of children enrolfed in 

school; 

yutof 54 projects, only 9 - or 17 percent - have 

lany (somewhat) substantial mention of poten- o spending on heaith Service per person 

/tiai environmental concerns springing from the went down 34 percent. Because of decreased access 
planned projects. This is a dramatic reduction to heaith clinics, the number of women dying in 
from the fmdings of the Warford et al. Review chiidbirth doubled. 
of 1994, which found that 60 percent of the 

projects sampled included environmental o Social spending for AIDS education, distri- 

goais or conditionalitles, (Social and Environ- bution of condoms (reduced 43%), and access to 
mental Aspects: A Desk Review of SECALs and AIDS medicaöon were drasticaily reduced. AIDS is 
SALs Approved during Fy98 and Fy99; World the primär/ kiiler of people in Zimbabwe. Over one 
Bank Environmentaily and Socially Sustainable thousand people die of the disease every week. 
Development, May 24,1999) 


Let's have a look on Zimbab 
we: 

The IMF's Structural Ad just 
ment Programme began in 
1991 . 


After three vears; 


’he Bank has iargely 
faiied to Incorporate 
forest concerns into 
its country assistan- 
ce strategies. (Worid 
Bank Operations Eva¬ 
luation Department, 
Review of the World 
Banks 1991 Forest 
Policy and Its Imple¬ 
mentation, Novem¬ 
ber 12, 1999) 


‘he core objective of 
resettlement plan- 
ning, namely the re- 
storation or impro- 
vement of incomes 
and Standards of fi- 
ving, is still not being 
achieved, except in a 
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ligem Bier und gu¬ 
ter Musik. Und alles 
selbstgemacht und 
autonom, von der 
Stadt geduldet. Ge¬ 
gen 20 Uhr fuhren 
wir dann um Veran¬ 
staltungsort. Na, 
und das war dann ja 
sowieso obergeil: 
Auf einer 

kleinen Halbinsel 
ins Meer steht so 
eine Klischee- 

E.M.S. - Kroatien-Ausflug Taverne, die im Hintertrakt einen Ge- 

03.03.2000, Pula, Taverne "IncognitoTVerein wölberaum hat. Man kann auch auf die 
'Monte Paradiso", ~ 120 visitors, w\ ANTI Taverne raufgehen, dort steht man dann 

auf einem Betonplateau an einer Reling 


TODOR 


04.03.2000, Koprevniza --> there were a few 
hundred people but the concert ended in a big 
fight and police-force before we played 


mitten im Meer (zumindest kommfs 
einem so vor), hinter einem die Lichter 
der Stadt und oben stemerddarer Him- 


05.03.2000, Velica Gorica, Klub 100, 
visitors, w\ CLEAN & others 


mel -> ihr könnt euch (w^aj^scheinlich 
nicht adequat) vorstellen,f|vie wir uns 
gefühlt haben. Es war großartig, aus, 
Schluß, hier gehen wir nichjffnehr weg. 
War ziemlich kurzfristig das Ganze: Ein dä nischen ^jetzt sofort ein paar Wo¬ 
gewisser Marva meldete sich per Email c hen Urlaub so war.difc einhellige Mei- 
und fragte, ob wir das übernächste Wo- p U ng. Gegen f0 legten wirf dann los# 
ehenende für 3 Gigs nach Kroatienfinglaublich -daß an ,diesem! Ort jetzt 
kommen wollten. Nä ^hey, Ctürlich Lieh hoch dd Ptjnk abgeht - einfach nur 
wollen wir das - w^für eine Frag|j|genial! "Wir selten e|i ordend|ches 
Dadurch, d aß das, so Mzfristig vvar,fe e t. rockten kraftvoll ab» denfa. J50 
konnte sic^der Harald leider nicht mehr anwe|enden Pünks teind auch^ Nicht¬ 
frei nehmen - sc^ß Arbeit! Das war Purdyehats getaugyjzumindest wurde 
zwar bitter, aber J:ur Not können wir U ns^knsehließen^»egelmäßig Äon 
auch mit nur einer Gitarre fielen. 3-1# Promille-AsseCVklärt, wiegeil 

TAG 1 ^ *,l^wir nicht waren, fva. das freut doch. 

Der erste Gig war in Pula,W wunder- Hoffe echt, daß wir hier wieder mal 
schönes Städtchen in einer Meeres- herkommen köpnen. Die Band nachher 
bucht. Nach problemlosen Grenzüber-.war natürlich der wahre Grund, warum 
tritt und Irrfahrt durch und um PiM soviele Leute da waren: ANTI-TODOR, 
inklusive Besichtigung dies legendären lokale Helden aus Pula bescherten der 
"Monte-Paradiso" - Festivalgeländes Meute eine mindestens 2-stündige Party 
kamen wir am Freitag um ca. 17 Uhr m i t Sex Pistols-mäßigem Party-Punk 
beim Club des "Monte-Paradiso"- (inklusive einer Menge Covers von ih- 
Vereins, die den Gig ja organisierten an. ren besagten Vorbildern). Zum Schlafen 
Sehr coole Clubräume, viele nette Leute ging’s dann wieder zurück in die 
- sowas würden wir daheim auch brau- Monte-Paradiso-Clubräume, natürlich 
chen. Vor allem ists bei denen so, daß wurde noch lange gequatscht und ein 
immer eine Menge Leute da sind, die p^r gemütliche Bierchen getrunken. Es 
auch sehr nett drauf sind, keine fraktio- war hier aber eher gemütlich und ernst, 
nierten, arroganten "wenn-du-nicht- jetzt im direkten Vergleich zu unserem 
unseren -Fraktionsrichtlinien- letztjährigen Deutschland-Ausflug, der 

entsprichst-bist-du-nicht-cool" Typen j a nur exzessiv war. Wir sprachen halt 
(->Wien!ü). Der Monte-Pardiso-Verein viel über den Krieg und die politische 
hat ca. 150 Mitglieder, sie machen re- Situation in Kroatien und Ex¬ 
gelmäßig Veranstaltungen (Konzerte Jugoslawien und natürlich auch über 
mit d.i.y.-Bands), und der Club ist be- Österreich, das mit der Regierungsbetei- 
liebter Abendtreff mit Tischfußball, bil- li gun g der Haider-FPÖ auch dort in aller 


Munde war. Das war alles wirklich sehr 
interessant und bereichernd, nur mußte 
ich mich ständig über mein Englisch 
ärgern, ist echt scheiße, wenn man nicht 
geradeaus ausdrücken kann, was man 
sagen will, sondern immer über 7 Ecken 
herum. Später fiel mir dann ein, daß ich 
was in der Taverne vergessen hatte 
worauf ich mit dem schwerst betrunke 
nen Anti-Todor-Bassisten, der keinen 
Führerschein hatte (weil bei der letzten 
Alk-Tour abgenommen) im klapprigen 
Südblock-Trabanten auf Schleichwegen 
ebendorthin zurückfuhr. Möchte aber 
schon darauf hinweisen, daß ich ihn 
nicht dazu gezwungen hatte. Natürlich 
fand ich nicht, was ich vergessen ge 
glaubt hatte. Tausend Dank & Bussi an 
Isabella, Sandi, Maske, Igor & Fakof- 
bolan, Anti-Todor und überhaupt die 
ganze Monte Paradiso-Crew, ihr seid 
großartig! Ach ja, noch was ist zu er¬ 
wähnen: der 2. Gig (in Banja Luka. 
Bos nfefiL war abgesagt, und wir hatten 
aafjpn AnrulAon Marva zu warten, der 
unsjsagen würde, wo wir am nächsten 
Tag spielen könnefb 


_ief dann gegen 10 Uhr morgens an. 

und,^^entschiedejl m Koprevniza, ca. 
lOÖlknji östlich^vob Zagreb zu spielen. 
Das war insofern praktisch, weil der 3. 
Gig auch fh der Nähe von Zagreb war. 
außerdem spielten unsere Freunde von 
FAKOFBOLAN |(sind jä auch Monte 
Paradiso-Leute aus Pula) auch dort und 
wir konnten gemeinsam hinfahren. Wir 
fuhren schlußendlich aber doch ge¬ 


trennt, weil uns die Fakofbolan-Leute 
einfach zu lange brauchten, deren Fah¬ 
rer war noch so dicht vom Vortag und 
kam einfach nicht daher. Zwischenstop 









machten wir bei so einer Berg- mit ca. 10 Promille in der Birne herein- 
Grillstation. Meiner optischen Einschät- stürmt und beginnt auf Kroatisch auf 
zung zufolge grillten sie dort Hunde, ja, uns einzubrüllen..„hmmm. Jedenfalls 
da bin ich mir ziemlich sicher. Für Ve- kam die Polizei in Windeseile und es 
getaner gab's nur Bratkartoffeln und soll eine ordentliche Massenklopperei 
Salat, na ja, aber man gegeben haben, vor allem auch, weil die 

Polizei dann noch Gras gefun¬ 
den haben soll. Innerhalb 
von ca. einer halben 
Stunde war der Konzert- 
raum geräumt. Wie ge¬ 
sagt, da wir nicht Kroa¬ 
tisch können war's eher 
schwierig für uns, das al¬ 
les richtig mitzubekom¬ 
men. Der (schätzungs¬ 
weise 17jährige) Veran¬ 
ist stalter war dann natürlich blank mit den 
ja nicht verwöhnt. Wir Nerven. Schlafplatz hatte er auch keinen 

hatten das Gefühl, das die uns dort als für uns, da seine Eltern (denen das alles 
some fucking aliens from outher space" da gehörte) glaub' ich auf 300 waren, 
betrachteten - obwohl wir doch ziemlich Fakofbolan, unsere einzige Hoffnung in 
normal aussehen. Die Keime wurden unserer Orientierungslosigkeit, waren 
anschließend noch mit ein paar heimi- noch immer nicht da, es w^rca. 23 Uhr. 
sehen Travariza-Schnäpsen wegg^pült Wir fuhren dann mal in deji Ort zurück, 
man weiß ja nie, ich mein, wenn die da um von einer Telefonzelle aus Fakofbo- 
Hunde grillen...Den Veranstaltungs^rF l an am Handy anzurufe|. Steiße, kein 
in Koprevniza fanden wir ca. gegen^ ^Empfang. Plötzlich - what the fuck - 
Uhr, was doch reichlich spät war, wir fahren dreJJurschen junterjuns gemüt 

irmnuM kt„ 



hatten die Strecke 
Anscheinend waren 
hier nicht üblich, 
Veranstaltungsort war eil 
trolle stationiert, die ayi 
Pässe sehen wolltet 


total unterschätzt, lieh an der Telefon 
solche Konzerte nenn’ icm| 


■Ile vdfigi. Na das 
^P^^piB^^rc1h^mal'%ilück%hd ZufalJU 
c^50 m vor dem pVir*sdiildefte|i i hne¥fchnel 1 die Situ a- 
|^5ik^Htk)n und v fuhren wir wiederdem 
iirück.! Fakofbolan 


Jleich unsqp‘Veranstalter 

* Auto durch- Iquatschten noc| ein Welchen %iit dem 


suchten upd^ uns bescheuerte Fragen und kassierten ihr Geld (\^onacffljf| 
stellen ("Wie heißt Ihr Vetter und was nicht ^zu r fragen trauten). Dann hia 
macht er?" -> WbäPthe fuck? Was hat daß wir mit ihnen%fch Zagreb zi 
denn dich Scheilkibara aas zu interes- fallen und bei Frefijien schlafefiTkön 
sieren?) Fakofbolan waren %uch ngdgjlien. Aber wir müssen sofort fahren, die 
nicht da. Bei dem Festl war jedenfalls Polizei hat gesagt, wir müssen sofort die 
die Hölle los, 10 Bands waren angesagt, Stadt verlassen. JjääälJ?! hWielo wir? - 
ca. 3 - 400 Kids waren da. Wir freuten, Wj| haben ja €ix getan. Man erklärte 
uns total, würde sicher ein supa Gfg uns, daß das hier so sei - wie in einem 
werden, schleppten mal all unser Zeugs Western, nach der Massenschlägerei 
in den Backstageberlich, zündeten eine müssen die Fremdlinge vor Sonnenauf- 
gemütliche Entspannungs-Zigarrete an gang die Stadt verlassen, sonst werden 
und warteten. Und wir sollten nicht sie eingesperrt - egal ob sie nun schuld 
lange warten müssen, bis es los ging. - sind oder nicht. Und die Polizei schickte 
Und wie es los ging. Angefangen hatte uns doch tatsächlich auch ein Auto mit 
es angeblich mit ein paar Asseln, die Blaulicht voraus, dann der Fakofbolan- 
Bierflaschen auf die Bühne warfen. Die Bus, der Bus mit den Leuten aus Zagreb 
ersten Blutüberströmten rannten krei- und dann wir. Kurze Schilderung unse- 
schend an uns vorbei. Wir verzogen uns rer Stimmungslage: Der Früden 
verschreckt in die letzte Ecke des (Schlagzeug) ist ein sehr emotioneller 
Backstageraumes, so richtig bekamen Typ, der auf Geschehnisse sofort ohne 
wir die Situation ja nicht mit aufgrund Nachdenken reagiert und auch total re- 
sprachlicher Barrieren, was besonders inkippt; das hatte nun den negativen Ef- 
ungut ist, wenn ein blutender Mensch fekt, daß er total angefressen war und 


sich am liebsten sofort ein Hotel oder so 
suchen und frustriert schlafen gehen 
wollte (er war außerdem unser Fahrer 
und auch schon am meisten fertig); das 
Positive an dem Früden ist, daß er nie 
lange sauer ist und sich seine Stimmung 
in Windeseile auch wieder um 180° 
wenden kann. Der Bernhard (Bass) ist 
eher der vernünftige, nüchterne Typ, der 
überlegt, was den nun in einer Situation 
das Beste zu Tun wäre. Der Idi (Gitarre) 
ist sowieso ein Kapitel für sich, nicht 
umsonst nennen wir ihn "crazy Anarchi- 
di", er ist eigentlich der einzige echte 
Punk von uns (obwohl man ihm das 
nicht ansieht und er "MTV-Superrock" 
hört), ihm ist immer alles wurscht und 
man hat ihn soweit wie man ihn schiebt 
(auch nur meistens). Hat den Nachteil, 
daß man öfters wahnsinnig werden 
könnte mit ihm, wenn man ihn kennt ist 
er aber im Prinzip recht lieb und ein 
gemütlicher Kerl bzw. halt einfach 
crazy. Na, und ich (Alfred, Sänger) ver¬ 
suche meistens das Beste in allen Situa¬ 
tionen zu sehen, macht die Anderen 
manchmal fertig, entspannt 
lttjätion aber meistens. Und au¬ 
ßerdem falci; ich das Erlebte sowieso 
pldwie cool Also ich hab' sowas 
indest noch jite erlebt. Natürlich 
*ne Ahnung, was noch 
auf uns zukommen würde... Naja, 
und den Früden seih Wunsch mit Motel 
schied Jur uns reiflichen drei aufgrund 
finanzieller Situation und Polizei- 
Diktat, die mdi zu verlassen sowieso 
aus. Aber das wollte er in seiner mo¬ 
mentanen Gemütslage einfach nicht er¬ 
kennen. Jedenfalls war's das jetzt mit 
Unserem Koprevniza-Gig, mit Blaulicht 
voraus tuckelten wir aus der Stadt. Fan¬ 
den wir eigentlich schon ziemlich lustig, 
daß uns die da einen Streifenwagen 
vorausschickten. Wir waren schon ein 
Stückchen aus der Stadt heraus und be¬ 
gannen uns zu wundem, warum denn 
die Kibarei noch immer vorrausfuhr, als 
wir uns mal umdrehten und plötzlich 
direkt hinter uns auch ein Polizeiauto 
mit Blaulicht erblickten. Na, nun war 
auch beim Früden das Eis wieder ge¬ 
brochen. Jetzt begannen wir mal 10 Mi¬ 
nuten lang lauthals zu brüllen, mann, 
das gibt's doch nicht, sind die bescheuert 
hier?! Wir kamen zum nächsten Örtchen 
und - unglaublich, aber wahr - dort kam 
es dann zu einer Übergabe. Und nicht 
nur das, die vom nächsten Ort stellten 









uns gleich 4 Polizeiwagen inklusive vielleicht zu flüchten. Einmal ist ein das für mich der legendärste Tag, der 
Blaulicht zur Verfügung, 2 vor uns, 2 unschuldiger Zivilist unabsichtlich mit mir am längsten in Erinnerung bleiben 
hinter uns. Hey, wir fühlten uns... das seinem Auto zwischen unsere Eskorte wird, 
alles nur wegen uns. Was die wohl gekommen, da wurde dann Halt ge¬ 
glaubten?? Vielleicht daß wir irgend- macht und der Typ verwiesen. Wir wa- TAG 3 
welche Drogendealer aus Zagreb wären, ren uns schon sicher, daß die jetzt mit Am nächsten Vormittag bastelte uns der 
die Koprevniza aufgemischt hätten und uns in einen Waldweg abbiegen werden, Vedran zum Frühstück schon ein Tüt 
jetzt ins Staatsgefängnis überstellt wer- um uns mal ordentlich durchzufrcken chen, was für uns Luschen natürlich 
den müssen?? Und was ist, wenn wir oder so. Langsam wurde uns etwas mul- schon heavy ist. Wir hatten auch eine 
jetzt einfach stehen bleiben? Zum Bei- mig. Ich mein', die müssen doch ir- Menge zu besprechen bezüglich unserer 
spiel zum pinkeln? Das ist doch unser gendwas ganz schlimmes annehmen, split-Platte und so, war wirklich super. 
Recht als freier Bürger! Der Busfahrer wenn die da so ein Theater mit uns ver- daß wir den getroffen hatten, war ja gar 
direkt hinter den Polizeiautos müsste anstalten. Kurz vor Zagreb wollte die nicht ausgemacht gewesen. Am Nach 
inzwischen auch schön langsam wahn- Polizei (es waren inzwischen wieder mittag trafen wir dann den Marva, der 
sinnig geworden sein, immer in diese "nur mehr" 2 Autos) Richtung Süden Typ, der alles organisiert hatte. War ein 
blinkenden Lichter zu blicken ist sicher nach Pula abbiegen. Hier blieben wir netter Punk, wirkte wohl ständig ein 
nicht mehr so lustig. Inzwischen ver- wieder stehen, und die Leute erklärten, bißchen dicht - aber nett. Nach 
suchten wir auch ein paar Fotos zu daß sie nicht nach Pula, sondern nach Zagreb-Besichtigungstour fuhren wir 
schießen. Das muß doch für die Nach- Zagreb schlafen gehen wollten. Na, und ca. eine Viertelstunde nach Velika Gori 
weit festgehalten werden. E.M.S. wer- hier schienen wir den ersten Staatsbe- ca wo das Konzert sein sollte. Übrigens 
den in Kroatien mit Polizeieskorte aus amten mit IQ höher als ^erwischt zu sehr schräges Ambiente: so 'ne richtige 
der Stadt gefahren, weil dort ihr Konzert haben. Es wurde ihm die Situation ge- Schweinedisco, mit Spiegeln und 
gerade in Blut & Chaos & Drogen ver- schildert und er fragtg r vS'dutzt, was Leuchtkugeln überall, Bier nur in 
sunken ist - cool! Leider sind die Fotos denn er mit uns da soll?? Er dachte, wir SekykL... und dort hatten sie eine Büh 
(natürlich aus dem Auto aus geschoil seien irgendwelche Fj)ßha!lrowdies (!!) ne*und T^inläge aufgestellt, damit der 
sen) dann nix geworden (also, man kann at!$ Pula, che "heimgebracht" werden ^^^orÄbgehen kann. Na wir waren 
halt nichts erkennen). Endlich blieben müssen: Das GaQze* schien ihm dann gespannt. Sem® sich aber gut zu ent 
wir mal stehen. Schaute <jool aus, in so^sogar peinlich tu sein, er laeh|e mal und. Rekeln. Recht ^oole Typen begannen 


chenden 
h tatsäch 


verajjsch redete siel 
"Hjjracht^^a scheMbi d< 
lieh so an die 4 Pofzeisi 
gendwelchen .Schwachsinn bl 
nommen zu haben in ihrem Kpe|; 

Ih ist ihnen auf 



Ijber- 


PlaUenstand aufzubauen, waren 
einem Zagrebei s Xe/Emo-Label 
fönen wir dahn auch ein paar Sa¬ 
hnten. Das Publikum 
isant: ca. 2 Drittel ge 
fer lackte Sc Jestylte, sXe/Emo-Hardcore 


äiner breiteren Kurve stan! 

Blaulichtpolizeiautos + v^-^ch stürmte 
gleich aus dem Auto rüber zu den|fa- 
kofbolans und merkte gleich, d, 
ihnen genauso ging wie uns* sie hiel 
sich die Bäuche vor lachen und brüllten piscL^wahrschej 

"it’s a fucking poTiee-state. can’t believe Station JBier und^ehnaps ausgeg|p|en). Kids unef 1 Drittel NieterFIro 
it!". Leider war unse^^m aus, weiß Wir dachten jede^pjs nicht mdnr, daß Punks, insgesamt s£hät- # 
aber auch nicht, wie die Po^ei reagierf^das alles noch sö glimpflich beendet zungsweise gCite 60 
hätte, wenn wir da jerazünh Fotos werden würde. Heeey, und jetzt merkten ? Leute, also mittel¬ 
knipsen angefangen hätten. Jedenfalls wir auch, daß ppser freund Vedran, mit mäßig er- .. \ 
ließen die Kibara nicht mit sich reden dessen: Band "Nula" wir eine split-LP folgreich. 
und sich nix erklären und die Eskorte planen, bei den Leuten aus Zagreb dabei Als erster," 
ging weiter, fs gab’ noch 2 oder 3 wei- war. Entspannt und frohgemutes fuhren spielten 
tere Übergaben, in jedem Ort mit eige- wir nach Zagreb hinein.Zuerst nisteten CLEAN 
ner Polizeistation halt. Überall wo wir wir uns in der Wohnung irgendeiner aus Zag 
vorbeifuhren war uns das Glotzen der Freundin ein, wo schon mal die ersten reb, die 
Passanten sicher, ist schon ein schönes Tütchen die Runde machten. Der Besit- kli- 
Gefühl, wenn man hier vielleicht das zerin schien das nicht so zu taugen, also schee- 
Dorfgespräch der nächsten Tage ist: fuhren wir zu einer Tankstelle, kauften haften 
"Was da wohl los war...Ich hab' gehört ca. 100 Bier ein, um dann in Vedran's Emo 
so Rowdies aus Pula, Zagreb und Wohnung die Nacht noch ausklingen zu Richtung 
Österreich...Die haben sicher jemanden lassen. War noch sehr gemütlich, wir 400 YE- 
umgebracht..." Schön langsam machten hatten natürlich viel zu reden, zumindest ARS 
wir uns aber ernsthaft Gedanken...das solange uns die Zunge nicht zu schwer STILL 
gibt’s doch nicht. Wir waren schon 80 wurde. Leider verließen Fakofbolan den LIFE 
Kilometer im Schnecke dahingefahren, Ort des Geschehens zu früh und nahmen spielten, 
das Polizeiauto ganz vorne fuhr auch doch glatt auch das ganze Bier mit. Na, alle natür 
immer in der Mitte der Fahrbahn, damit jetzt aber Schluß mit lieh mii 
ja keiner von uns Verbrechern auf die Plastic-Bombschen-Drogenabkultereien. ob- 
Idee kommen würde, zu überholen und Obwohl wir nicht gespielt hatten war li- 







gatorischem Seiten-und-unterm-Kinn-Vollbart, aber mir gefällt so Musik eigentlich schon sehr gut, und die Typen waren 
auch nett. Witzig fand ich, als der Labeltyp auf die Bühne kam um ein auf Pappendeckel geschriebenes "XcleanX" zu 
präsentieren, der Pappendeckel war die blanke Rückseite einer Budweiser-Werbung, haha! Dann kamen wir, tatsächlich 


krochen alle aus ihren Löchern hervor, um uns zu sehen. Überflüssij 
war sowohl vor als auch auf der Bühne scheiße* was sich dann s< 
wir sind ja keine Profis. Es war zwar nicht furch|l|^uLschlimm, abi 
uns anerkennend, bewegen wollte sich keiner. ZunfScbluß fc>e 
wir mit unseren Minor Threat-Covers loslegten. Lustigs war, daß 
Vollkörper-betrachten konnte - war "ne interessante EgAni 
Nach uns spielte noch eine üble Punk n'Ska-Bqpd - und\etzt lei 
besoffenen 10 Nieten-Punks los. M*t der* Kohlg schaute es nicht so 
allem weil auch die Miete für die Discgfoiduerfbntt 
dem Marva klar, daß er sich keine grauen 
in Summe ca. 350,- ÖS Verlust, was echt 


zu erwähnen, daß es dann nicht so toll war. Der Sound 
auch auf unsere spielerischen Qualitäten auswirkte - 
fuper geil war's halt auch nicht. Das Publikum quittierte 
in die SAfm-Edger-Herzen noch etwas zu hüpfen als 
^h midfwährenifaes Autritts in den Disco-Spiegeln 


di&^rbliejpneh und inzwischen wahrscheinlich 
s.^tiejh^fft 1 n ‘ c ht soviel eingenommen, vor 
r Ipnte^niker^er unfjpg war) ziemlich viel gekostet hatten. Wir machten 
e wadt^iilasse^raucheres geht ja, nicht^Umi Geld. Hatten bei dieser "Tour" 
ut^cfif ist bzw. der Gewinnt än neuen Bekanntschaften, Erlebnissen, Erfahrung 


& Spaß mehr als aufwiegt. Da klar war, daß dort kf ine Pärt/stimmung mehr aufkommen würde und der Marva auch schon 
ziemlich müde wirkte (er spielt bei und war die Nacht zuvor mit der Band unterwegs) beschlossen wir, noch in der 

Nacht heimzufahren. In knappen 6 Stunden hatten wir's geschafft und obwohl das Wochenende natürlich supergeil war, 
waren wir doch froh, wieder daheim zu sein und uns um halb 7 in der Früh in unser Bettchen daheim legen zu können. (Alfred) 


8,n, A.b.s,t.r,e,c,t! 

btudentengeschwetz den halben Ta g % 
philosophiert wurde über zu Yleies des kl er wer, 

"Lesst uns den begriff zuerst vordefinieren, 
borgst wird unsre Akt Ion nie funktIo nie ren', 

Poeh meine Liebe und Pethos bleibt 'ne Fecette vor* mir, 
me*/? He$$ bleibt me*/? Hess u/?d Ihr s/erb/ubbert /?ur h,*er, 
bovlel bche?he 8 g?ert ohne des wes pess?ert, 

%uv?e! bche?he 8 giert ohne des wir ree gieren, 

Augen d?e bre/?/?e/? de zu d?e beefe so schwer, 
dock Tränen fl Seher? schon leng keine me kr, 

%u verschwömme/? der ftrel, dock me?n &/?ck bleibt kler, 
keine A/?ker die bremse/?, well nichts vordef?n?ert wer. 
Muss heute wieder reus, wes Ist r?ur? mit mir los! 

"Ausbrecher? 8us me!/?em Lebe/?" - C Ausbruch ) eus de/? Ausbruch, 
bo oft verrecke Ich zw Ische/? iEdger !m bguet, 
bo oft verblöde Ich zw!scher? A$$e!r? Im bguet, 

"ISfe Is er? ebstrect of hatei" - !s Ufe er? ebstrect of hate? 
£>s muss e!/?fech mehr geben, eis r?lcht die er?derer? zu se!/?. 


Hendlungsunfählger kann euch die L!/?ke nicht sein, 

^ Ingesperrt Im be?nsollen, Im vordefiniert sein, 

/m Kempf für die bzene, Sm unebh’eng? g sein 
£Ls muss elnfech mehr geben, eis nur nicht die enderen zu sein, 

i&ernot') 
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^ja wo sind wir den wieder?! In der 
letzten Ausgabe haben Alfed und ich 
uns doch mehr als ausführlich mit dem 
österreichischen Regierungswechsel 
beschäftigt ...leicht gelähmt, weil es 
wohl keiner von uns so richtig glauben 
konnte und mit dem naiven Glauben, 
das es doch anders enden wird. Aber 
bitte: NIX IST NORMAL HIER - 
ALLE SPINNEN. Direkt unheimlich, 
das die ÖVP laut den aktuellsten 
Sonntagsumfragen nun zur 

stimmstärksten Partei hier wurde! Uff. 
Wie das? Ich weiß es echt nicht...aber 
viele sind ja fest der Meinung, das 
diese toll kontrollierten EU- 
Sanktionen mit Schuld tragen. Dieses 
altbekannte Mittel: Dem Volk einen 
äußeren Feind geben und innerhalb 
stärker Zusammenrutschen ging 
perfekt auf! 

TInsere tolle Außenministerin Benita 
Ferero Waldner ist ja überhaupt zur 
Titelheldin avanciert - "Sie kämpft 
gegen Windmühlen! "...dieser 

übermächtige Gegner, EU, rückt und 
rückt einfach keinen Meter von der 
Position weg! Hat sich überhaupt hier 
jemand, einer oder eine die Mühe 
gemacht den Waisenbericht zu lesen? 
Ich hab mich mal drüber gewagt, aber 
hey...das passt 1:1 ins verfickte 
Schema hinein - eine Reinwaschung 
der dreckigsten Art. Hier müsste ich 
wohl tiefer in die verheuchelte 
EU-Dogma-Welt eintauchen, um das 
halbwegs klar zu erklären - aber soviel 
hab ich in der letzten Plattform schon 
geschrieben: Was passiert, wenn 
Italien diesen Trend einschlägt? Hier 
kann nicht mehr über Nacht 
irgendwelche sinnlosen und 

kontraproduktiven Sanktionen 

verhängt werden! Nix da! Deshalb 
wohl die Reinwaschung in der jeder 
seinen positiven Teil rauslesen kann - 
insbesondere die Bundesregierung! 
Was wohl am meisten stört ist diese 
brutale Heiligsprechung der FPÖ- 


Ministerüü! Pfui - die restlichen 
Funktionäre dürfen weiter (immun) 
hetzen, doch die äußere Fassade bleibt 
aalglatt. Vergesst es. Mir macht es 
definitiv keinen Spaß gerade hierüber 
zu schreiben. Ich langweile mich bis 
zum Go-no-more! Bääähhhh 


/Sber ohne geht es wohl auch nicht. 
Inkonsequentes Ding! Aber wo bitte 
kann ich beginnen?! Ist doch so 



einiges passiert in letzter Zeit: Aber 
die Hauptakzente setzte nun mal die 
FPÖ um Jörg Haider. Tja der Rücktritt 
von der FPÖ-Spitze ist ja doch etwas 
unspektakulär abgegangen und wenn 
man sich die Beliebtheit von J.H. 
ansieht, so ist die drastisch gesunken. 
Macht nix! Das Maul rostet trotzdem 
nicht. Besonders interessant war seine 
Aussage, das Politiker, die sich 
kritisch der Bundesregierung 
gegenüber äußern, der Prozess 
gemacht werden soll! 

Und die Partei setzt noch nach. Emst 
Windholz, seines Zeichen der 
Vorsitzende der 

Niederösterreichischen FPÖ legte 
noch ein Holzstückchen in den 
Scheiterhaufen nach - "Unsere Ehre 
heißt Treue!". Geil, alter SS-Spruch 
wird da ausgegraben, vielleicht hat da 
so ein alter Relikt aus der 



schwarz/weiß-Zeit die Wahlrede 
geschrieben und wollte mal wieder 
Jugenderinnerungen aufleben lassen. 

TInd weiter geht's! 

NEINNNNNNNN ... es geht nicht 
weiter! Diese vertrottelte Emoscheisse 
die ich da wieder versprüh. 
NEINNNN. Lethargisch alles 
hinnehmen ohne zu wissen warum die 
Dinge genau sooooo hier abgehen, 
fickt! Sorry. Aber es nun mal so. 
Immer schon brav zu schreiben. 
Immer halbwegs legal zu schreiben, 
ohne das man permanent mit einer 
Anzeige rechnen muss, macht keinen 
Spazz! Fuck! Echt jetzt! Immer FPÖ 
hier, FPÖ da ... ab und zu ÖVP 
erwähnen, weil die doch irgendwie 
mal nett waren, aber sicher noch sind. 
Klar: Konservativ sein bedeutet 
Fortschritt. Geil. Da wird rot zu 
schwarz gemacht - die Nacht zum 
Tag! Klar. Irgendwo verrecken 
zwischen Schuhplattler, Kuhdreck 
und Musikantenstadt! "Auf der 
schwarzen Kutsche, sitz ich beim 
Fahrer vom..." .... Klar... 

Klerikalfaschisten! 


Die Einschätzung der 

FPÖ als rechtspopulisti¬ 
sche Partei mit extre¬ 
mistischer Ausdruchs- 
weise stimmt weiter. 


Genug. Deshalb: Meine Frage: Was 
ist bei der FPÖ so viel andere wie bei 
anderen Parteien? Wieso und wie 
kann es kommen das sie permanent 
(früher öfter wie heute) als Sieger aus 
einer Öffentlichen Diskussion 
aussteigen? 

Deshalb ad 1: NLP. Bin da über den 
schönen Begriff im Sommer drüber 
gestolpert der soo einiges erklären 
dürfte. NLP steht für Neuro- 








Sogar die Platzierung 
von Gesichtem, Texten 
und der Gleichen auf 


bewusst zu werden als wirksame 
Kräfte, sowie Verhaltensmuster zu 
erkennen, welche sich negativ auf die 
Lebensqualität auswirken. Es gilt, 
diese Kommunikation zu verbessern, 
ungünstige Gewohnheiten und 
Muster aufzulösen und durch positive 
Kräfte zu ersetzen. 

"N bezieht sich auf Neuro (Nerven) 
und betrifft den seelisch-geistigen 
Bereich, den Bereich der Sinne, sowie 
unser inneres Gespür. 

L bezieht sich auf das Linguistische, 
das Sprachliche und die Art, wie wir 
unsere Eindrücke in Worte fassen und 
kommunizieren. 

V steht für Programmieren. Gezieltes 
Denken und Handeln (Programm) 
wird dazu genutzt, das Verhalten und 
die Kommunikation günstig zu 
beeinflussen, um ein Ziel leichter zu 
erreichen. Alte Sätze wie "Ich bin zu 
dumm" oder "Ich kann das nicht" 
sollen gezielt und dauerhaft verändert 
werden! 

Pacing & Leadin g 

Wie dieses Programm nun in 
Zusammenhang steht mit der FPÖ 
wird dann klar, wenn selbst in der 


aprecmempo wiru uer 
Gesprächspartner imitiert und somit 
Vertrauen vorgetäuscht (zu 
Gleichartigen fühlt man sich ja doch 
eher hingezogen). Schritt 2 - rapport: 
Der Gleichklang mit der Zielgruppe. 
Erst dadurch, sofern es funktioniert, 
kann der NLP Geschulte gezielt das 
Gespräch an sich reißen und somit 
den Inhalt leiten - leading. 

Zitat aus dem Profil # 23/2000 
Jörg Haider macht das in etwa so: " 
Die ganze Welt fürchtet sich vor mir. 
Mister Clinton fürchtet sich vor 
Mister Haider", so der Kärntner 
Landeshauptmann kokett auf die 
Kritik des amerikanischen 
Präsidenten. Dabei hätte sich Clinton 
doch nur zu fürchten, so Haider, 
"wenn wir beim Marathon in NY 
gegeneinander antreten, weil ich da 
viel schneller bin als er". Der Wiener 
NLP-Trainer und Coach M. Winter 
bezeichnet diese Strategie als massive 
Inhaltsrefraiming: "Durch die 

Umdeutung will Haider glauben 
machen, dass er nicht aus 
inhaltlichen, sondern aus sportlichen 
Gründen kritisiert wurde. 
Gleichzeitig wird dadurch vom 
Thema abgelenkt." 


Wahlkampfplakaten lenken und 
wirken 

nach diesen Mustern! Im letzten 
Wahlkampf war Haiders Gesicht im 
linken oberen Eck des Bildes, jener 
Bereich, der beim Betrachter 
Prozesse des visuellen Erinnems 
aktiviert. Weiters wurde im gleichen 
Bild Haider mit einer alten Frau 
abgelichtet. Kann sich eine ältere 
Frau, die eventuell ihren Mann 
verloren hat. mit der Dame 
identifizieren, dann könnte Haider sie 
an die Intimität mit diesem Mann 
erinnern! Hier spätestens kommt 
Ethik ins Spiel! 

"Bie sind gegen ihn, weil er für encb 
ist" 

Das Euch verkörpert eine 
Gemeinschaft, die es in Wirklichkeit 
gar nicht gibt. Und das Weil 
inkludiert einen kausalen 
Zusammenhang, den es auch gar nicht 
gibt! Laut Fachleuten steckt in diesem 
Satz kein Wort, das nicht NLP- 
Technik ist! Der geile Wiener 
Wahlkampfslogan 

"SozialistischeÖsterreichBeschmutzer" 
und ähnliches verknüpft jahrelang 
aufgebaute Propagandabegriffe mit 
enormer negativen Assoziation, die 






bei der Nennung des Wortes angeglichen. Durch die Imitation Ppfroiming - ümdenten: Eine 

Zusammengefasst wird Vertrauen aufgebaut. In Aussage erlangt in einem anderen 

einem Bierzelt wird ein Politiker Kontext oder durch eine andere 
TSncboring - Ankern: Ein emotionaler daher eher den entsprechenden Betonung eine neue Bedeutung. Ein 
Zustand wird ausgewählt und mit einem Dialekt verwenden. kleines letztes Beispiel hat jeder von 

Stimulus, wie einer Farbe, einem Ton oder uns schon mal gehört. Wenn die 

einem Wort, verbunden, damit er jederzeit l^ppport - Gleicbklang bersteUen: Stimmenstärkste Partei zwar an 

im Gedächtnis wachgerufen werden kann. Dadurch kann der Prozentpunkten verliert, jedoch sich 

Das Gehirn wird auf eine neue Kommunizierende die Richtung keine Wahlniederlage eingesteht. Was 

Assoziationskette programmiert. So kann des Gespräches beeinflussen, um hören wir dann? "Wir sind immer 
etwa die Empörung über die Kritik der Inhalte gezielt zu transportieren. noch die Stimmenstärkste Partei!" 

EU-14 mit der Empörung über den Hier wird die Tatsache neu definiert 

Belgischen Kinderschänderskandal Sqpnotiscbe_Sprache: NLP zielt und zu einem kleinen DochSieg 

gekoppelt werden. darauf ab, innere Zustände umgeformt! .... (Gemot) 

aufzuwingen, die eine Art Trance 
Pacing - Un gleichen: Sprache und herbeiführen. 


Körperhaltung werden dem Publikum 



Unsere Ehre heißt Treue 


ERNEST WINDHOLZ, 

wMvmd dm Parteitages der PP Nö am 4. 6. 2000, 




























> D.I.Y. - CD-Beilage mit 

* MUFF POTTER 
t RASTA KNAST 

* AVAIL 

* GRAUE ZELLEN y " 

* DIASPORA 

* RECHARGE 


> D.I.Y.- CD-Beilage niit 

* NULA 

* ANTIKÖRPER 

* BAFFDECKS 

* FAKOFBOLAN 

* TRUE ILLUSION \ 

* GRANT 

* BBS PARANOICOS 






